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Deutsche Bank - DiscontogeseUschaft :

Riesen-Bankensusion.
Verhandlungen vor dem Abschluß | Die yröhle Bankenfusion, die in Deutschland bisher vor-

genommen wurde / Kapitalerhöhung der Deutschen Bank um Ivo Millionen ?
hd. Berlin . 26. Sept . (Eigener Drahtbericht . ) Wie wir er-

fahren , steht im deutschen Baiitgewerbe eine riescnhafte Fusion , die
größte der deutschen Wirtschaftsgeschichte unmittelbar bevor . Zur

Zeit tagen in Berlin die Verwaltungsinstanzen der Deutschen Bant
» nd der Discontogesellschast und beraten über die völlige Verschmel¬
zung der beiden Institute . Die Einzelheiten der Ausion . mit der br -
reit » fest zu rechnen ist, werden wahrscheinlich noch im Lause des
heutigen Tage » bekannt gegeben und zur Stunde von den Älufstchts -
ritten und Kommissionen festgelegt . Als ausnehmendes Institut fun -
viert die Deutsche Bank. Der Aktienumtausch wird angeblich im
LerhSltni » t zu 1 erfolgen . Die Deutsche Bank wird eine Kapital -
erhöhung vornehmen , di« nach bisher nicht bestätigten Gerüchten
etwa 100 Millionen Reichsmark betragen wird . Bisher hat die
Deutsche Bant ein Aktienkapital von 150 Millionen Reichsmart und
»ffene Reserven von AI Millionen Reichsmark , während die Tis -
eontogesellschast über ein Aktienkapital von 135 Mill . RM . » nd
»ffene Reserven von SS Mill . RM . versügt .

Welcher ungeheuere Bankkomplex aus der Fusion entsteht, geht
«HS den Wlanzädditionen bei beiden Institute hervor - Die Deutsche
Bank und die Discontogesellschast haben nach den neuesten Ziffern
der Monatsbilanzen zum 81 . August zusammen eine Bilanzsumme
»on rund 4 .7 Milliarden Reich .-mark . Wenn man bei der Disconto -
Gesellschaft die Gemeinfchastsbilanz, die auch noch den A . Schaaff-

hausen'
schen Bantverein in Köln und die Norddeutsche Bank in

Hamburg umfaßt , zur Grundlage nimmt , so kommt das neue Eroß -
bankunternehmen zu einer Bilanzsumme von mehr als 5 Milliarden
Reichsmark. Welche Wirkungen sich aus dieser Rieiensusion auf das
Bankgewerbe im einzelnen ergeben werden, läßt sich im Augenblick
noch nicht übersehen, doch steht fest , daß damit die Rationalisierung
innerhalb des deutschen Bankgewerbes einen neuen entscheidenden
Schritt vorwärts macht .

Drei Millionen für die Lufthansa
O. Berlin , 26. Juni . Wie erinnerlich , ist durch Gesetz vom

2». Juni 1929 der ReichsfinanzmiNister ermächtigt woroen , die Ver-
pslichtungen zur Verzinsung und Tilgung einer für den Betrieb
von außereuropäischen Luftverkehrsstrecken von der Deutschen Lust-
Hansa aufzunehmenden Awleihe von 6 Millionen RM . bis zum jähr -
lichen Betrage von 550 000 RM . zu übernehmen.

Man hat sich nunmehr entschlossen , 3 Millionen RM im Rach -
tragsetat anzufordern , sodaß man mit der Aufnahme einer Anleihe
mindestens bis zum nächsten Frühjahr warten kann .

Diese Enischeiduing ist offenbar im Hinblick auf die zur Zeit
besonders ungünstigen Möglichkeiten für die Aufnahme einer Aus -
landsanleih -, an die man bisher gedacht hatte , erfolgt.

Nüchterne Gedanken zur Kritik
des Kaager Abkommens .

Von
Oberregicrungsrat Bauer , M . d . L.

In Anbetracht der ver>schicden« n Erklärungen, die ge¬
legentlich der badhschen Reise des Reiichsratcs mit Bezug
aus den Noniigvlan abgegeben wurden , dürfen solg :ndcAusführungen von oolkivartetticher Zeite besonderes In -
teicfk beanwruche» . Tie Redaktion

Angesichts der schweren Lasten, die der Poung '
sche Plan und die

auf der Haager Konferenz beigefügten zusätzlichen Verpflichtungen
Deutschland auferlegen , müssen auch die , die in nüchterner Abwägung
des Für und Wider dem Haager Abkommen zustimmen. Verständnis
haben für die Opposition, für die Gegner dieses Abkommens.

Ganz gewiß, daß in ihren Rethen viele ehrliche deutsche Männer
sind, deren Einwände auch der Gegner achten und sachlich prüfen
muß.

Wo aber diese Opposition die sachlichen Grenzen überschreitet,
wo sie in ihrer Kritik aus parteipolitischen Gründen zu hämischen
und persönlichen Verunglimpfungen der verantwortlichen Staats -
manner führt , muß jeder ehrliche Deutsche sich dagegen wenden.

Auch der politische Gegner , der die Vorgänge auf der Haager
Konferenz verfolgt hat , muß die Tatkraft der deutschen Abordnung
bei der Wahrnehmung unserer Interessen im Haag und die persön -
liche Zurückhaltung unserer Delegationsmitglieder , mit Ausnahme
eines Mitgliedes , das es nicht unterlassen konnte , auch die Hascher
Konferenz zur Reklame für seine Person auszunützen, anerkennen.
Es hat wohl noch nie eine Konferenz getagt , bei welcher die deutsche
Abordnung unter so schwierigen Verhältnissen hat kämpfen müssen ,
wie im Haag . Gefühlsmäßig wäre es gewiß von vielen verstanden
worden, wenn Stresemann dort erklärt hätte , jetzt ist es genug, ich
reife ab. Ich glaube aber , daß das deutsche Volk bei nüchterner
Prüfung Ztreseniann zu großem Dank verpflichtet ist , daß er diese
Geste nicht gemacht und wie der Soldat im Trommelfeuer bis zuletzt
durchgehalten hat . Wir müssen dem Reichswirtschaftsminister Dr .
Curtius vollkommen beipflichten, wenn er in seiner Rundfunkrede
über das Haager Abkommen darauf hingewiesen hat , daß die Liqui¬
dation großer Kriege nicht in wenigen fahren gelingen kann. Wir
dürfen auch nicht , wie es von dem Rnrfritiker oft geschieht , un 'erc
heutige Lage mit der Lage im Jahre 19l3 vergleichen. Wir müssen ,
wenn wir den Dingen gerecht werden wollen, den Vergleich ziehen ,
zwischen tem , was im Jahre 1918 war und zwischen dem , wie es
geworden ist.

Gerade wer selbst vom Grenzland aus die Bestrebungen der
französischen Politik ' am linken Rheinufer während der letzten zehn
Jahre aus nächster Nahe mit verfolgt hat , wer diesen Kampf aus
historisch - politischen Gesichtspunkten würdigt , wer weiß, daß es gewiß
das letzte Ziel der Franzosen war , im Rheinland zu bleiben, der
muß anerkennen. daß die sosort beginnende und spätestens am
30 . Juni 1980 abschließende Räumung ein großer Ersolg bedeutet.

Es sei nur an die Worte Clemenceau 's erinnert . „Mir sind und
bleiben im Rheingebiet " und an PoincarS 's Formel : „Die in
Versailles vorgesehenen Räumungsfristen haben noch nicht zu lausen
begonnen !"

Aber auch wirtschaftlich ist festzustellen , daß der Poung '
sche Plan

der gegenwäriigen Generalion eine sehr starke Erleichterung bringt .
In den nächsten zehn Iahren hat das deutsche Volk ungefähr
7 Milliarden weniger zu zahlen , als es nach dem Dawes -Plan Hütte
zahlen müssen . Es ist deshalb gänzlich unverständlich, wie gerade
die ..deulschnationale" Partei , die ja allein durch Abordnung von
50 ihrer Mitglieder seiner Zeit zur Annahme des Dawesplanes
mrholfen hat . heute den Houng-Plan ablehnt , der doch — das ist
eine unbestreitbare Tatsache — dem Dawes -Plan gegenüber ganz
wesentliche Verbesserungen bringt .

Aber bei allem Verständnis für manch« Einwände der Opposition
und bei völligem Einverständnis mit dieser Opposition, daß viele
berechtigte Wünsche des deutschen Volkes auch auf der Haager Kon -
ferenz keine Erfüllung gesunden haben,, bleibt doch das Entscheidende ,
daß die Zustimmung zu dem Ergebnis der Haager Konferenz
richtiger gewesen ist . « ls es seine Ablehnung gewesen wäre.

WenN seitens der Kritik auf den „eisernen englischen Schatzkaaz -
ler" Snowden hingewiesen wird , der um 3 Millionen Pfund willen,
einer für den englischen Haushalt wirklich lächerlich bescheiderei
Summe wegen , die Konserenz beinahe an den Rand des Scheiterns
gebracht hätte , und dabei betont wird , daß unsere Vertreter ebenso
energisch hätten sein sollen , so vergessen diese Kritiker , daß unsere
Vertreter sich eeben doch in einer ganz anderen Lage befanden , wie
Herr Snowden . Gegenüber dem auch heute noch reichen England be-
findet sich das deutsche Volk in einer wirtschaftlichen Notlage , die
ganz gewiß unsere Vertreter auf der Haager Konferenz vielfach
unter Zwang gestellt hat . Die Frage ist sehr wohl berechtigt, was
geschehen wäre , und ob unsere Wirtschast nicht ganz zum Erliegen
gekommen wäre , wenn unsere Vertreter an einer solchen Frage die
Konferenz hätten scheitern lassen . Herr Dr . Stresemann führte vor
kurzem zu dieser Frage treffend aus : „die Banken hätten allerdings
nicht den syndizierten Milliardenunternehmungen gekündigt, für die
nicht konzernmäßiggebundenen, selbständigen Unternehmungen wäre
es eine Katastrophe gewesen . Wir hätten allmählich die alleinige
Herrschaft der großen Syndikate gehabt , den selbständigen Unterneh-
mungen wäre ein Ende gemacht worden .

" Also gerade alle die , die
an der Erhaltung der kleineren , selbständigen Unternehmungen , an
der Erstarkung eines gesunden Mittelstandes aufrichtiges Interesse
haben , die müssen zugeben , daß dieser Mittelstand durch die Ableh-
nung der Haager Abkommen in die allerschwerste Bedrängnis ge -
raten wäre .

Gewiß bleibt die Frage offen , ob und wie lange das deutsche
Volk diese Belastung wird tragen können . Aber einstweilen wird sie
uns doch einmal wieder eine Atempause, die vielleicht zu einer wei -
teren Gesundung führen kann, bringen , wenn sie eine gründliche
Revision der Finanz - und Wirtschaftspolitik des deutschen Reiches
der deutschen Länder und der Gemeinden zur Folge hat . Wer sich
dieser inneren politischen Reformarbeit zur Verfügung stellt , und an
ihr ohne Rücksicht auf momentane , parteipolitische Erfolge mitarbei
tet , der leistet dem deutschen Volke wertvollere Dienste als die Kri-
tiker an dem nun einmal nötig gewordenen Haager Abkommen .

Jedem aber , der ernstlich bemüht ist . über solche Fragen wir
Haager Abkommen und Houngplan sich ein eigene» Urteil zu bilden,

„GrasZeppelins " Schweizfahrt
Begeisterung in der Schweiz | Die kleine Süddeutschlandsahrtam 2«. September.

m. Friedrichshofen . 26. Sept . (Drahtmeldung unseres
Berichterstatter ».) Bei herrlichem Herbstwetter stieg heute früh
ft Uhr 25 da» Luftschiff »Gras Zeppelin " unter Führung von
Dr . E ck e n e r, mit 30 Passagieren an Bord , zu einer größeren
Schweizer Fahrt auf . Di « Mehrzahl der Passagiere find Schweizer ,
darunter definden sich sehr viele Damen . Die Fahrt gehst über Rhein -
selden. Frauenfeld . Winterthur , Zürich, Schwyz , Uuzern , Bern , Frei -
bürg (Schweiz ), Lausanne , Neuchatel , Biel , Solothurn , Lausen ,
Daran . Baden , Waldshut , Schaphausen und zurück nach Friedrichs -
Hafen. Die Fahrtstrecke beträgst rund 800 Kilometer .

Die achtstündige Süddeutschlandsahrt wird kommenden Samstag ,
den 28. September , durchgeführt werden . Am 1 . Oktober wird der
Schweizer Flug wiederholt werden .

Lasel , 26. Sept . In der Schweis herrscht heute eine große Be -
Meisterung , nachdem das Zeppelinluftschiff die auf die vielen Anfra -
Yen und Bitten hin zugesagte Schweizer Rundfahrt angetreten hat.
bereits kurz vor 10 Uhr wurde das Luftschiff über Basel gesichtet
vnd war hier in der klaren , hellen Herbstlust sehr gut sichtbar

Es verweilte fast über eine Viertelstunde über der Stadt . Drei
Flugzeuge umkreisten immer wieder den Luftrissen , der von der sich
ansammelnden Menge immer stürmischer begrüßt wurde. Mit einer
ßroßen Schleif« wandte stch alsdann der Luftriese nach Westen , um
uder den Iura und den Bieler - und Reuenburger See nach dem
genfer See zu fliegen , mit dem Ziel , den Städten Lausanne und
v >-nf einen Besuch abzustatten . Danach geht die Reise nach dem
ferner Oberland und nach Bern . In der Bundeshauptstadt wird
fcer Staatspräsident durch Funkspruch die Leitung des Lustschisfes ,
®i« Mannschaften und die Passagiere im Namen des Schweizer Vol¬
kes willkommen heißen. Ueber Luzern . Zürich und Winterthur wird
»er Riickflug nach Friedrichshafen angetreten weroen, falls nicht un-
»erwegs noch einige Aenderungen des zurückzulegenden Weges vor-
Senmnmen werden.

Weshalb die Zeppeline London
angrissen .

v.I) . London, A . Sept . (Drahtmeldung unseres Becichterstat-
ters . ) In London erscheint heute ein Buch, welches General
Afchor , der während des Krieges Kommandant ocr Londoner
Luftabwehr war , über die Luftangriffe auf London und die Vertei -
digungseinrichtungen geschrieben hat . In dem Buch erklärt der Ver-
fasser zum erstenmal in England , daß Kaiser Wilhelm gegen die An-
griffe auf London war und

dann erst seinen Beratern nachgab, als er hörte , daß französische
Flugzeuge einen Bombenangriff aus Karlsruhe gemacht hatten .

Auch dann habe er noch darauf bestanden, daß nur die Ciiy während
des Wochenendes mit Bomben belegt werden solle , weil der Kaiser
glaubte , daß am Samstag und Sountag niemand in der Eity sei .
Er habe dann nachher daraus bestanden, daß Kirchen und dergleichen
geschont würden . Ebenso sei es richtig, daß es an der Front ver-
boten war , die Teile zu beschießen und mit Bomben zu belegen, an
welchen der König von England sich vorübergehend aufhielt . Der
Verfasser sagt.

daß die Berteidigungseinrichtungen für London vollständig
ungenügend gewesen seien.

Selbst im ^ahre 1917 hätten noch die Luftangriffe auf London rurcht -
bare Verwirrung hervorgerufen . Heute sei die Verteidigung c. nch
noch durchaus ungenügend, was in der Hauptsache darauf zurück-
zführen sei . daß das Kriegsministerium und nur teilweise das Luft-
Ministerium die Kontrolle habe.

TU . London. 26 Sept . Die Fertigstellung des englischen Luft-
schiffes „I? . 101 " hat sich durch einen Zwischenfall weiterhin ver-
zögert . Ein Arbeiter fiel von der Plattform der Halle auf das
Luftschiff , wodurch die Außenhülle und eine Gaszelle verletzt wurden.
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muß es zur festen Ueberzeugung werden , daß es eine Unmöglichkeit
ist , über derart schwerverständliche Fragen die Masse des Volkes in
einem Volksbegehren abstimmen zu lassen. Ein solches Volksbegeh -
ren muß ebenso wie das Volksbegehren in der Kriegsfchuldfrage in
letzter Linie zum Nachteil des deutschen Volkes bei allen auswärt ' -
gen Betrachtungen unserer inneren Volkszustände sühren .

Rechbergs Pläne und Pomcars .
E . S . Paris , 20. Sept. fDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Arnold Rechberg hat gestern der Havasagentur ein Telegramm
iibersandt , in dem er vorauf hinweist , daß die Unterredung mit Poin -
rarS nicht im Jahre 1928, sondern 1929 stattgefunden hat . Rech-
>berg hat in dieser Unterredung darauf hingewiesen , daß aus den
wirtschaftlichen Vereinigungen zwischen deutschen und französischen
Industriellengruppen notwendigerweise politische Folgerungen ge-
zogen werden müßten. Poincar« habe ihm geantwortet, daß er keiner-
lei Widerspruch gegen einige der Vorschläge Rechbergs zu machen
habe . Am Schluß der Aussprache habe PoincarS jodoch darauf hin-
gewiesen , daß solche Verhandlungen schließlich von der offiziellen
Diplomatie durchgefühlt werden müßten . Rechberg schließt den
Brief : „Der Eindruck, den ich von der Beratung hatte war der, daß
ein «deutsch- französisches Übereinkommen auf breitester Basis mög -
lich wäre , trotzdem Poincarö die Interessen seine? Landes mit grober
Hartnäckigkeit verteidigte, wie ich auch damals die meines Landes
mit großer Hartnäckigkeit verteidigt habe" .

Poincar« bat bereits eine Erklärung zu dem Briefe Rechbergs
abgegeben , in der er zugibt , daß fein erster Brief über die Zusam -
menkunft mit Rechberg einen Irrtum ,n der Zeit enthielte. Die
Unterredung habe tatsächlich zu Beginn des Jahres 1929 stattgefun -
den . Im übrigen jedoch deck ! sich der Brief Rechbergs vollkommen
mit dem, was Poinoare in seinem ersten Brief an das „Echo de
Pari, " geschrieben hat . Es wird noch ausdrücklich hinzugefügt, daß
Poincarö keineswegs a priori eine deutsch-französische Annäherung
abgelehnt habe.

Frankreichs Saarmieressen .
E .S . Paris , 26. Sept . sDrahtmeldung unsere« Berichterstatters .)

Der Präsident der Gesellschaft zur Verteidigung der französischen
Saarinteressen, Maugas , ist gestern in Strasburg angekommen ,
um dort mit zahlreichen elsässischen Persönlichkeiten des Verbandes
aus Industrie und Landwirtschaft mit Rücksicht auf die bevorstehen -
den Verhandlungen um die Räumung des « aargebietes Stellung zu
nehmen .

Französische Konlrollwiinsche.
m . Berlin , 28. Sepi - (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung.) Die Arbeiten der Kommission zur Umstellung der Reichs -
bahn auf den Poungplan find bereits in vollem Gange . Sie werden
streng vertraulich geführt . Doch hat diese Vertraulichkeit die Fran¬
zosen nicht daran gehindert , einiges über den Gang der Besprechun-
gen in die Oeffentlichkeit dringen zu lassen. Wie man hört , haben
sie schon die verschiedensten Versuche gemacht, um den Gläubiger»
staaten , also in erster Linie sich selbst, bestimmt« Kontrollrecht « in
der Reichsbahn zu sichern . Sie stehen offenbar auf dem Standpunkt,
daß ein bestimmter ausländischer Einfluß auf die Reichsbahngesell -
jchast auch setzt noch erhalten bleiben müsse , weil die Reichsbahn
verpflichtet ist , zu den Reparationsleistungen die Summe von 660
Millionen Reichsmark beizusteuern . Mit einem derartigen Manöver
hat man jedoch auf deutscher Seite von vornherein gerechnet.
Deutschland wird natürlich nicht zugeben , daß die alte Kontrolle
wieder auflebt. Schließlich besteht ja auch der Sinn und der Zweck
der neuen Reparationsabmachungenim wesentlichen darin, sämtliche
Aufsicht?- und Kontrollrecht« der Gläubigerstaaten für immer zu be -
seitigen .

Frankreich will die „Königin der Meere" bauen.
TU. Paris , 26- Sept . Der mit d«r , Île de France" in Ncwyork

eingetroffene Vizepresident der General« Transatlantiqu-e erklärte ,
daß das von seiner Gesellschaft geplante neue O^ anschuf von solcher
Größe und Geschwindigkeit sein würde , daß ihm zweifellos der Titel

/ einer „ Königin der Meere" zukommen müsse . Die Gesellschaft könn«
zur Zeit noch keine genauen Angaben machen, aber die Werft, auf
der das Schiff in Vau gegeben werde , sei in der Lage , Schiffe mit
einer Länge bis zu 400 Meter zu bauen .

Tschechische Parlamenlsanflösnnq .
* Berlin , 26 . Sept . (Funkspruch ) Nach einer Meldung aus

Prag wurden am Mittwoch die beiden Handschreiben des Präsidenten
der Republik bekannt gegeben , wodurch die beiden Kammern der
tschechischen Nationalversammlung aufgelöst werden . Die politische
Seiljation des Tages ist der Beschluß der Slowakischen Volkspartei,
den des Hochverrats angeklagten Abgeordneten Tuka als Listen -
führer des Kaschauer Wahlkreises aufzustellen .

Die Ziele der neuen litauischen Regierung .
TU . Kowno, 26. Sert . Der neue Ministerpräsident T u b e l i s

entwickelte am Mittwoch vor Vertretern der in- und ausländischen
Presse die Ziele der neuen Regierung. Die neue Regierung werde
den vom Staatspräsidenten festgelegten Kurs weiterverfolgen. In
der Innenpolitik seien besondere Aenderungen nicht zu erwarten.
Die Regierung werde aber ihrer Tätigkeit die Verfassung zugrunde
legen und nach der Verfassung die innenpolitische Lage konsolidieren .

In außenpolitischer Beziehung, besonders in der Wilna -Frage,
werde der bisherige Kurs beibehalten. Die Beziehungen zu den
nördlichen baltischen Staaten sollen enger gestaltet werden . Zu
seinen, westlichen Nachbarn werde Litauen seine Beziehungen in
positivem Sinne weiter ausbauen. Schwierigkeiten mit den Minder-
Helten gäbe es in Litauen nicht.

Nach dem Grunde für Woldemaras Ausscheiden befrags, erklärte
Tubelis , zwischen Woldemaras und den übrigen Ministern hätten
Meinungsverschiedenheiten über die Handhabung der Regierungs-
gewalt bestanden , deren alleinige Ausübung Woldemaras angestrebt
habe .

Trotz allem neue englische Luftschisspläne .
v.D . London , 26 . Zept. (Drahtmeldung unseres Berichterstatter ».)

Der „Daily Croniele" erfährt , daß in Howeden bei Hull Pläne aus-
gearbeitet werden für den Bau eines Riesenluftschisfes , welches in
der Lage sein soll , 409 Passagiere neben der Besatzung zu tragen.
Es soll so eingerichtet werden , daß es aus dem Wasser landen und
vom Wasser aus den Flug antreten kann, sodaß es also offenbar
für den iransatlantischen Dienst berechnet sei . Das Luftschiff soll
zwei Flöße bekommen, welches Mg Fuß lang werden sollen und
wenn sie mit Wasser gefüllt werden , wls Anker des Luftschiffes
dienen . Ein Modell sei schon fertiggestellt worden und wäre zufrie -
denstellend ausgefallen. Das neue Luftschiff werde 85U Fuß «lang
sein , 230 breit und 150 hoch . Der Kubikinhalt des Gasbehälters ist
12 000 Kubikfuß .

Die Aeberschwemmungsfchiiden
in Indien .

TU . London , 26 . Sept . Wie aus Bombay gemeldet wird , hat
der Regierungskonimissar des Sind -Gebietes der Regierung einen
Bericht über den Schaden der Ueberschwemmungen eingereicht . Im' Haiderabad -Gebiet wird der Schaden ungefähr 3,3 Millionen Mark
betragen , außerdem ist der Verlust von 3 Menschenleben zu beklagen .
Im Thar - Parker - Gebiet beträgt der Schaden schätzungsweise 5 640 000
Mark . Im oberen Sind - Cebiet an der Grenze wird der Schaden ,
auf 3 Millionen Mark geschützt , ferner wurden 125 Dörfer vollkom¬
men zerstört.

Der Thronfolger von Siam gestorben .
TU. London , 26 . Sept . Wie aus Bangkok gemeldet wird, ist

Prinz Mahidol, der Thronfolger Siams , an den Folgen eines
Leberleidens gestorben .

Galizisches Dorf niedergebrannt «
T.U . Warschau , 2«. Sept. Wie aus Lemberg gemeldet wird,

ist das galizifche Dorf O p l u I o von einem Großfeuer fast völlig
zerstört worden , während der grMe Teil der Einwohner in der
nächsten Stadt auf dem Jahrmarkt war. Im ganzen sielen
55 Bauernhöfe mit allen Nebengebäuden den Flam-
wen zum Opser. Etwa 300 Personen haben ihre Heimstätte und
ihren gesamten Besitz verloren. Der Schaden beträgt mehr als
500 000 Mark .

Schwere BrandkatasZrvNhe .
O . Budapest , 26 . Sept. Durch eine furchtbare Brandkatastrophe

wurden in der Gemeinde Szentpetersa 80 Wohnhäuser gestern nach -
mittag eingeäschert . Zwei Kinder und eine Frau sanden in den
Flammen den Tod . Die Löscharbeiten» die sich sehr schwierig gestal -
teten, wurden von 20 Feuerwehren der näheren und weiteren
Umgebung geleistet . Noch um Mitternacht brannten die Häuser , ohne
daß man des Feuers Herr werden konnte .

Florida in Erwarlung
eines Orkans .

TU. Newqor!, 26. Sept . Ganz O st f l o r i d a ist durch die An«
kiindigung der Wetterwarte über das Herannahen eines Orkans von
den Bahamas her in größte Erregung versetzt worden . Weitgehende
Vorbereitungen sind getroffen worden . Die Wetterwarte unterrich-
tet fortgesetzt die entlegensten Ortschaften über die Wetterlage. Man
erwartet, daß der Orkan bei Miami das Land erreichen wird. Zahl -
reiche Orte und Siedlungen in dieser Gegend sind bereits geräumt
worden . Frauen und Kinder wurden in der Stadt untergebracht .
Nur die Männer blieben zurück , um Vorkehrungen zur Bekämpfung
des Sturmes zu treffen .

Ueberall werden die Fenster und Türen der Häuser mit Brettern
vernagelt.

An vielen Stellen sind behelfsmäßige Rettungsstationen errichtet
worden . Die amerikanischen Wetterwarten sind außerstande , die
Windstärke des Orkans genau zu bestimmen , so daß noch immer ge-
hofft wird , daß der Sturm nicht die schlimmsten Formen annehmen
werde .

Politische Schlägereien .
BlutigeZusammenstöße zwischen Nationalsozialisten und Kommunisten in Stuttgart und Chemnitz

TU . Stuttgart , 26. Sept . Anläßlich einer nationalsozialistischen
Versammlung kam es am Mittwoch abend im Saalbau Bulle
wieder zu schweren Zusammenstößen zwischen Nationalsozialisten und
Kommunisten . Am Schluß der Versammlung gegen ^ 11 Uhr ent-
wickelte sich im Saale eine blutige Schlägerei, wobei mit Stöcken,Stühlen und Biergläsern aufeinander losgeschlagen wurde , so daß
es viele Verletzte gab . Darunter befanden sich anscheinend

einige Schwerverletzte , die von ihren Freunden weggetragen
werden mußten .

wurde bis zur Wiederherstellung der Ordnung für jeden Verkehr
gesperrt .

TU . Chemnitz, 26. Sept . In einer Versammlung, die am Mitt -
nd im Th " " " *woch abend im Thalia-Haus von der nationalsozialistischen Arbeiten

Partei einberufen war und in der der Pfarrer Krieger über das
Thema „Im Kampf um die Wahrheit" sprechen sollte , kam es zuschweren Tumultszenen . da Kommunisten , die sich zu der Versamm -
lung zahlreich eingefunden hatten, den Redner immer durch Zwi¬

schenrufe störten . Als die Zwischenrufe immer stärker wurden und
die Nationalsozialisten versuchten, die Störer aus dem Saal zu drän-
gen, kam es zu einer Schlägerei, wobei Biergläser, Stühle und Tische
benutzt wurden . Der schnell eingreifenden Polizei gelang es, dem
Tumult ein rasches Ende zu bereiten. Ein Versuch des Redners,
weiter zu sprechen , mißlang und die Polizei räumte den Saal -

Ausschreilungen kommunistischer Tribünen-
beiucher.

TU- Hamburg , 26. Sept . Am Schluß der Rachtsitzung der Bllr«
gerschaft am Mittwoch kam es wieder zu Ausschreitungen kommu«
nistischer Tribünenbesucher . Als die Mehrheit des Hauses es ab-
lehnte , noch in die Beratung der kommunistischen Erwerbslosen«
antrage einzutreten, erhob sich in den Reihen der kommunistischen
Fraktion und auf der Tribüne großer Lärm , an dem sich auch meh-
rer« weibliche Personen beteiligten. Die Demonstranten mußten ge«
waltsam von der Tribüne entfernt werden , wobei es zu einer Schlfc «
gerei kam , so daß schließlich auch noch die Schutzpolizei eingreifen
mußte .

2) a& Sptacficofit des Vötkecfaindes.

Nach längeren Verhandlungen mit der Schweiz bekommt der Völkerbund zur
Wahrung seiner völligen Unabhängigkeit auch seine eigene Radiostation , deren Bau
soeben vollendet wurde . Links : die Sende Station — rechts : die Empfangsstation .
Beide Stationen liegen in der Nähe von Genf und sind mit dem Betriebsbureau In
Genf durch eine Reihe von Leitungen ver bunden .

Drohungen der chinesischen Auf ständischen :

Marsch auf Kanlon.
Tschiangkaischek über die innenpolitische Lage Chinas. / Eine neue russische Note.

Wie aus Hongkong gemeldet wird , hat
akwei einen Ausruf erlassen .

TU. London , 26. Sept .
der aufständisch« General Tschangs
in dem er zum Ausdruck bringt,

daß er die Absicht habe , Kanton innerhalb von 14 Tagen zu
erobern .

Der Vorsitzende der Regierung im Kwangtung, Ch e n m i .n gsh u ,
ist unerwartet aus Nanking in Kanton eingetroffen. Seins An-
Wesenheit in Kanton hat wesentlich zur Beruhigung beigetragen.

Die dortigen Kausleute haben sich geweigert, die Noten der
Zentralbank anzunehmen , da Gerüchte im Umlauf sind , daß die Bank
4 Millionen Mark in Silberdollar nach Nanking abtransportiert
habe . Da jedoch das Kriegsrecht erklärt ist , wurden die Kausleute
gezwungen , die Noten der Zentralregierung anzunehmen , bei Nicht-
annnahme ist ihnen die Todesstrafe angedroht worden .

TU . Peking, 26. Sept . Unter dem Vorsitz T f ch i a n g k a i -
scheks wurde am Mittwoch eine außerordentliche Sitzung des Voll-
zugsausschusses der Kuomintanq eröffnet . An der Eröffnungssitzung
nahmen teil das gesamte chinesische Kabinett sowie die Führer der
Kuomintang und die Vertreter der chinesischen Armee . Nur di«
Generale Feng und Iensischan nahmen an der Sitzung nichtteil unter dem Vorwand, sie seien krank . T s ch i a n g k a i s ch e k
verbreitete sich ausführlich über die innen- und außenpoutische LageChinas . /

Die letzten innerpolitischen Kämpfe seien aus die Abenteuersucht
gewisser Generale zurückzuführen, die aus der schweren Lage
Chinas Kapital schlagen und einen Bürgerkrieg in Szene setzen

wollten. Tschiangkaischek wiederholte, daß die letzten Ausstände in
den Provinzen Hupeh und Kansu von einer Großmacht unterstützt
worden seien , die in China Unruhe stiften wolle. Die Beratungen
des Vollzugsausschusses sind noch nicht beendet .

Einer Meldung der japanischen Telegraphenagentur Toho zu -
folge ist in der Provinz Kansu ein neuer Aufstand gegen die chine-
fische Regierung ausgebrochen. Die Ausständi chen werden geführt
von einem jungen General namens Li , der bereits Ansang dieses
Jahres den mohammedanischen Aufstand gegen die Nankingregie -
runa geleitet habe. Die Nankingregierung hat den Kamps gegen
die Ausständischen mit aller Tatkraft ausgenommen.

TU. Kowno, 25 . Sept . Nach Meldungen aus Moskau üb«rmit-
telte ain Mittwoch das Außenkommissariat der Sowjetunion dem
dortigen deutschen Botschafter eine Note zur Weiterleitung an sie
chinesische Regierung. In der Note verweist die Sowjetregierung auf
ihre Note vom 9 . September an China mit der Forderung , das
chinesische Oberkommando in der Nordinandjchurei solle sämtlich«
weißgardistische Banden sofort auflösen , da diese einen Krieg verur -
sachdn könnten .

Trotzdem habe bisher die chinesische Regierung die weiß -
gardistischen Banden nicht entwaffnet,

sondern falsche Nachrichten über angebliche Ueberfälle russischer Trup -
pen verbreitet. Die Sowjetregierung stelle fest , daß sie alle Miß "
nahmen zur Verhütung eines Krieges mit Ch na getrofsen habe.
Sie mache deshalb China für alle Ueberfälle weißgardistilcher Ban-
den auf Sowjetgebiet verantwortlich . Die Sowjetregierung erkläre ,
daß sie dem Oberbefehlshaber der russ schen Truppen im fernen
Osten, Blücher , sämtliche Vollmachten zum Schutze der sowj . trussischc "
Grenzen erteilt habe . Das Oberkommando der Roten Armee irn
fernen Osten werde alles unternehmen , um Ueberfälle auf russisches
Gebiet zu unterbinden . _Werelelie

1 Wiedemann ' s *
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Die geschäflstüchtige Eria / Tin« armenisch« Erzählung .
Von Gregor Jarcho .

Kein Mensch wunderte sich In Eriwan. als es eines Tages hieß,
die junge erst achtzehnjährige Tochter des vor einer Woche verstor¬
benen Kaufmanns Rapljewanz, würde das Geschäft ihres Vaters
übernehmen und als einzige Erbin allein führen . Man wußte in
der Stadt , wie tüchtig Elias Eltern waren , und sagte sich einfach,
»aß der Apfel nicht weit vom Mutterbaume fallen würde , zumal die
hübsche Eria noch einen sehr ehrenwerten Vormund zur Seite hatte.
Nur einige Väter, deren Söhne , mannbar werdend, ihnen viel Kum¬
mer zu bereiten begannen , schienen anderer Ansicht §u sein und be¬
haupteten , Eria und mit ihr das ererbte Geschäft , mühten unweiger¬
lich zugrunde gehen, wenn nicht ein „passender, , unger Mann" dem
Mädchen als Helfer , Herr und Gemahl sich geselle . Und solches de-
hauplend , sandten sie zu Erias Vormund , sowie zu dem Mädchen
!elbst , einen Heiratsvermittler nach dem anderen und sprachen bis -
weilen sogar persönlich vor. Eria aber schien keineswegs eines
Helfers bedürftig zu sein und am allerwenigsten wollt« sie etwas
davon wissen , was Leute Liebe nennen . „Heiraten ist ein zu riskan¬
tes GeschäftI " erklärte sie dem Vormund und alle Bewerber und
ihre Abgesandten vertröstete sie auf ein „später" . — „Ich bin noch
iu jung !" sagte sie.

Als sie indessen merkte, daß man sie dennoch nicht in Nuhe ließ,
ols sie erkannt hatte , was für eine Anziehungskraft ihr entströmte ,
begann sie alle Freier nur noch im Geschäft zu empfangen . Ihnen
sagte sie, sie hätte sonst gar keine Zeit , im stillen dachte sie aber :
»Kommt ihr in den Laden, so werbet ihr etwas kaufenl Und dann
habe ich auch einen Nutzen !

Sie behielt recht . Zu ihrem zwanzigsten Geburtstag blühte das
Gesiijöft und erreichte « ine Höhe , auf die es ihr seliger Vater, hätte
« r noch gelebt , in der kurzen Zeit nie gebracht haben würde .

Nun waren aber alle Bewerber Erias , genau so wie sie selbst ,
gute Armenier und infolgedessen auch tüchtige Geschäftsleute. Sie
begriffen recht bald , das ; Eria sie nur ausnutzte , wurden ärgerlich
Und dem M |ten. Eria lächelte und zuckte die Achseln .

gannen in der Stadt allerlei sonderbare Gerüchte zu verbrei -
Ihr Geschäft ging gut,

»nd alles andere war ihr nur lästig.
Zu jener Zeit lebt« in Eriwan ein Kinto (Straßenhändler) , na -

wens Tzuirlian, der mit einem großen Burdjuk (Sack aus Ziegen-
f« ll , in dem Wein aufbewahrt wird) und einigen Gläsern durch die
Stadt zog, Wein verkaufte und als loser Spaßvogel allerlei Unsinn
trieb . Manch tollen Witz erzählten sich die Leute in der Stadt von
Tzuirlian. aber der Streich , den er zuletzt der schönen Eria spielte,
war zweifelsohne sein bester. Als er nämlich — überall umher-
streifend von der neuen und ungewöhnlichen Art der Geschäftstüchtig-
keit Eiia» hört«, beschloß «r, sich einen Scherz zu leisten und ging
»u ihr-

Kaum, daß ste ihn im Laden erblickt hatte, rief sie : „Ich brauch«
rts , Tzuirlian ! D«in«n Wein vertrage ich nicht ! Ich werde dir

» ichts abkaufen !"
„Aber ich, mein Herzchen I" erwidert« der Kinto ruhig. „Ich

dir!
Eria macht « ein b«deutend freundlicher«? Gesicht.
„Es ist nicht viel , wa » ich will,- fuhr Tzuirlian fort . „Seit-

dem ich mit meinem Burdjuk durch die Straßen ziehe , um den Durst
der Leute z« stillen, gelang es mir, viel« 3JIädchen zu sehen und viele
Goldstücke zu ersparen !"

»Wie viel« ? unterbrach Eria.
„Zwanzig , mein Seelckenl Zwanzig blanke, schöne Füchse ! Da

du aber das schönste Mädchen bist , daß ich je gesehen und noch schö-
" er sogar als mein Gold , so würde ich dir gern «in Viertel meines
Kermöqens geben , wenn ich dafür einen Kuß bekommen könnte . . .

"
„Was? Frecher Kinto ! Mach daß du hinauskommst !" rief Eria

iiiltrüstel , und Tzuirlian war klug genug, um , ohn« ein Wort zu

erwidern , sich aus dem Staube zu machen . Aber schon nach einer
Stunde erschien er von neuem und erklärte :

„Ich habe mir die Sache überlegt , Eria- Ich würde auch zehn
Goldstücke geben . .

„Mann"
, rief Eria zornig , „du denkst wohl ich sei eine Dirne !"

„Keineswegs "
, erwiderte Tzuirlian gelassen . „Dächte ich so , ich

gäbe die für einen Kuß keinen Groschen ! Ich aber biete dir zehn
Goldstücke !"

Da mußte Eria lachen . Dennoch befahl ste dem Kinto wieder ,
unverzüglich zu gehen. Diesmal aber — es war schon gegen Abend,
und der Laden mußte bald geschlossen weiden — ließ sich Tzuirlian
nicht so leicht abweisen. Er trat noch näher an Em heran und
flüsterte :

„Fünfzehn , Taubchen! Ich gebe dir fünfzehn Goldstücke ! Be-
denke , Eria : für einen Kuß, der dich nichts kostet , bekommst du fünf-
zehn Goldstücke, die du sonst in Tagen nicht verdienen würdest! Ein
so gutes Geschäft würde ich mir nicht entgehen lassen ! ! ! . . .

"
Der Kinto wußte die geschäftliche Seite der Angelegenheit 1»

klug hervorzuheben , daß sie dem Mädchen einzuleuchten anfing . Sie
wehrte sich nur noch schwach und sagte : „Wie aber , wenn es jemand
erfährt ?"

Tzuirlian schwor bei allen Heiligen , er würde schweig:» wie die
fernen Berg« , und begann sofort aus dem hervorgeholten Beutel —
«ins nach dem anderen — fünfzehn blanke Goldstücke hervorzuziehen.
Und der Glanz der Münzen wirkte nach dem Schwur des Mannes
so stark , daß Eria rot und blaß wurde . „Warte, bis ich den Laden
abgeschlossen habe . . .

" bat sie .
Tzuirlian lächelt« . Gütig und schlau zugleich — wie es cben

nur Armenier können. Und wartete . Sobald die Verkäufer ge -
gangen waren , und die große Tür ins Schloß fiel, zählte Eria die
Goldstücke noch einmal nach , steckte st« weg und bot dem Kinto den
Mund.

Er griff zu . Eins , zwei , drei hatte er ste in den Armen und
preßte seine Lippen auf die ihren . Ach, was wurde das für ein
Kuß ! Der wog die fünfzehn Goldstücke bestimmt auf und vielleicht
noch mehr ! Eine Ewigkeit dauerte er . und Eria war es zuletzt , als
hörte sie auf zu leben . . . Als Tzuirlian sie endlich von sich ließ,
taumelte si«. Leise bat sie : „Geh . . .

"
Der Kinto war klug genug und ging . Eria sucht « ihr Schlaf-

gemach auf , entkleidete sich mit zitternder Händen , legte sich hin —
aber der Schlaf floh sie : die Gedanken an den Mana und den Kuß
ließen nicht von ihr, und als sie gegen Morgen doch einschlief ,
träumte sie von Tzuirlian. Nach dem Erwachen glaubte ste — ob¬
wohl sie sich länger als sonst gewaschen hatte — den Kuß des Kinio
immer noch auf den Lippen zu spüren. Den ganzen Tag dachte ste
nur an ihn . . .

Abends erschien er wieder . „Eria "
, sagte er, „der Kuß . den du

mir gabst, brannte eine Wunde in mein Herz , und ich sinde mich
nicht mehr zurecht . . Ich habe nur noch fünf Goldstücke, aber ich
würde auch das Letzte hingeben , wenn ich dich noch einmal küssen
dürfte ! Bedenke : du hast dann für zwei Küsse zwanzig Goldstücke
bekommen , und das ist noch immer viel . .

Nun ja ! Ganz unrecht hatte der Mann nicht , und das Geschäft
war in der Tat nicht das schlechteste. Und Eria hatte ja schließlich
selbst nicht übel Lust . . . Tzuirlian durste [ie zum zweiten Male
küssen. Und diesmal erwiderte Ena den Kur . „Heute verlier« ich
zehn Goldstücke , da ich nur fünf bekomme !" dachte sie . „Also ich will
auch etwas dafür haben !" Sie kam auf ihre Rechnung. Der Kinto
küßte wi« Feuer ! Ach, er küßte gar nicht , er sog die Seele aus und
versenkte sie in sarbige Flammenmeere .

Nun war es mit Erias Nuhe gänzlich zu Ende . Den ganzen
folgenden Tag dachte sie an nichts niehr als an das Küssen . Abends
kam der Kinto wieder. Er sah blaß und verstört aus.

„Eria ! ! sagte er , „ ich Hab« kein einziges Goldstück mehr, aber
w«nn du mich noch einmal küssen würdest. . .

"

„Du willst Schulden machen ?" versuchte Eria zu scherzen. Aber
es gelang ihr nicht . Sie zitterte , als Tzuirlian sich ihr näherte , und
der dritte Kuß , der nun auf ihre Lippen fiel, war wie ein Siegel ,
das band und fesselte und , die Vergangenheit zermalmend , eine seit -
sam« Zukunft offenbarte .

Aber am nächsten Tage erschien der Kinto nicht . Und am fol -
genden auch nicht . Erst der Abend des dritten Tages sah ihn in den
Napljewanzschen Laden treten , und da war es Eria , die ihm dies-
mal blaß und verstört entgegenkam. Vor Aufregung konnte sie kein
Wort sagen . Der Kinto begrüßte sie und sprach :

„Eria ! Da ich so viel an dich gedacht habe und das Geschäft ver-
nachlässigt und Schulden machte , bin ich nun «in verlorener Mann,
ein B« ttler , Eria . der entweder verhungern oder ins Gesängnis wan¬
dern muß • . . Hätt « ich noch die zwanzig Goldstücke, die ich dir gab,
ich könnte mich vielleicht wieder hocharbeiten . . ."

„Zwanzig ? Warum denn so viel ?"
„ Ich weiß, du bist sehr geschäftstüchtig , Eria ! erwiderte der

Kinto . „Aber wenn du mir wirklich helfen willst, so gib mir die
zwanzig . . . Denn ich möcht« m« in Geschäft vergrößern . - .

"
„Hahaha ! Ich soll dir Geld geben? Was bekomme ich denn

dafür ? . . .
"

Eria , ich bin ein armer Mann ! Mein letztes Geld Haft du mir
genommen. Alles , was ich dir noch geben könnte, wäre ein Kuß - . .

"
erwiderte der Kinto und sah die Schönste listig von der Seite an
Sie aber merkte es nicht , denn sie hatte verlegen die Augen gesenkt
Da umarmte '

sie Tzuirlian einfach und drückte sie an sich. Und der
Kuß , den er Eria diesmal gab . blieb nicht vereinsamt . . . Weiß Goti
wie es kam . aber der Mann küßte sie einmal , zweimal dreimal . .
Er wollt« sie schon loslassen, aber si« klammerte sich so fest an ihn.
daß er sie wieder küssen mutzte , wieder und wieder . . .

Am nächsten Tage wußte die ganze Stadt , daß Eria und Tzuir -
lian ein Paar würden . Und alle schüttelten den Kops, denn sie wa-
ren außerstand« , Eria zu begreifen : wie konnte sie nur einen Bettler
heiraten , ein so schlechtes Geschäft machen ? Uebrigens schien auch
Tzuirlian selbst derselben Ansicht zu sein , denn er hatte nie zu Hof -
fen gewagt , daß der Streich , den er so fein ausgedacht hatte , um die
Stolze zu beschämen , diesen Erfolg haben würde . . . Deshalb sagte
er am Hochzeitsabend lachend zu seiner jungen Frau :

„Ins Geschäft brauchst du nicht mehr zu gehen, mein Seelchen!
Du bist eine schleckte Geschäftsfrau ! Küsse, die ich dir mit fünfzehn
Goldstücken bezahlte , hast du jetzt mit dem Preis deines Geschäfts
und deiner Freiheit eingekauft ! Das kommt davon , wenn man zu
geschäftstüchtig ist und Ware verkauft , die nicht verzollt .werden
kann ! Diesmal habe ich dich übertrumpft , mein Herzchen , und zwar
gründlich und auf immer !"

Eria ließ ihn ruhig sprechen und lachte . Sie wollte nur küs¬
sen , nur küssen .

Als jedoch ein Jahr vorüber war , und Tzuirlian glücklich an 'der
Wiege feines Stammhalters stand, sagte Eria :

„Siehst du, Tzuir, das ist der Zoll , den ich dem Staate zahle
Und wenn du jetzt noch denkst , daß ich damals , als ich deine Frau
wurde , « in schlechtes Geschäft gemacht habe , dann tust du mir leid !
Denn dann bist du selbst ein sckleckter Kaufmann und weißt nichts
vpn dem wirklichen Wert der Dinge . . .

"
' Und ste hatte recht l *

Chicken Sukiyaki / Von Richard Kuelsenbeck .
kommen , umEs gibt immer noch Leut«, die hierher

Buntheit zu sehen , bekümmerte Weltreisende , die die Hand auf ihr
klopfendes Scheckbuch legen und vergeblich nach den Dingen aussehen,
die ihnen von Cook und Sohn versprochen worden sind . Es gibt
immer noch Leute , die das Japan Lefcadio Hearns suchen und nicht
wissen , daß dieser Mann ein Romantiker war . über den heute sogar
die Japaner lachen . „Sehen Sie," sagt mir hier ein gewiegter Greisi-
„Pfirsichblüten sind ja ganz nett, aber es kommt uns mehr auf die
Kohlenproduktion
» Ihan an .

" ' von Fushun und die Stahlerzeugung von

Die Japaner sind bekannt wegen ihrer Genauigkeit und Pünkt¬
lichkeit . Japan ist das Land . In dem die Züge am pünktlichsten an -
kommen . Deutschland verhält sich in dieiem Punkt zu Japan wie
Sizilien zur preußischen Öberpostdirektion . Ich hätte auch irgend ein
anderes deutsches Amt sagen können es fällt mir nur im Moment
»eines ein . In einem Wort : Deutschland, von dem Japan nor dem
Kriege so viel abgesehen hat , ist heute gegen Japan ein schlainpetes
Land . Dalny ist so nüchtern, wie Halle nie gewesen sein kann. So
Nüchtern und genau wie die japanischen Beamten kann kein Mensch
vuf dieser Welt sein . Die Revision eines Kosfers wird dazu benutzt ,
^ m deine Vorfahren bis ins dritte und vierte Glied zu erkunden. Ob
deine Großmutter je . . . . ? Warum dein Großvater nicht . . . . ?
BZas ich hier erzähle , ist kein Scherz , das ist alles traurige Wahrheit.
Ich rufe jeden Iapankenner zum Zeugen auf.

Sie fragen mit Recht , was das alles mit dem Ehlcken Suki -
^ ak i zu tun hat . Die geheimen Zusammenhänge können Sie natür-
nch nicht sehen . Das Ehicken Sukiyaki hat sehr viel mit diesem
^ lagegesang zu tun. Das Chicken Sukiyaki ist sozusagen ein Ausdruck
der ganz verschmitzten Art, mit der die Japaner die Welt majori -
Iieren .

Wenn Sie ein Weltreisender wären wie ich , würden Sie wissen ,was ein Pamato-Hotel ist. Sie würden verstehen, daß diese Pamato-
Dotels in ihrer trostlosen Nüchternheit der Ausdruck, das Abbild , das
^ nmbol der Zivilisation sind , so , wiê sie von den modernen Japanern
Erstanden wird . Es liegt mir ganz fern , die Japaner zu beschimpfen°der gar zu tadeln, ich verstehe ihre Notwendigkeiten , ich weiß, daßAmerika imitieren mußten , um nicht von ihm aufgefressen zu wer-
ift ' ®? e

.
r mußten Sie es in dieser Weise imitieren ? Ich meine :

lt es nötig , alle unsere Zirulisationsnotwendigkeiten noch um einen'"lad trister , inhaltsloser, kälter , häßlicher zu machen ? . . .
Ich werde gleich mit dem Chicken Sukiyaki beginnen — nur noche >n Wort, meine 5»erren . Es wundert mich, daß sich in den Pantato-

Hotels so wenig Europäer aufhängen . Vielleicht bin ick als Dent -
>°!er voreingenommen und vermisse so etwas wie die berüchtigte Be -
luemlichkeit. Aber auch , wenn ich kein Deutscher wäre . — ich kann

«gm» """ ■■■■ —■— —

mir zum Beispiel nicht vorstellen, daß sich hier ein Holländer wohl-
I fühlen kann. Die dicken guten Holländer , von denen so viele sornmer -
I sprossige Gatinnen in der Welt herumwandern .

In diesen Yamato - Hotels ist das Japan , so wie wir es uns vor-
stellen , mit einer Genauigkeit ausgemerzt , daß einem angst uns bange
wird . Ich weiß ja , daß es neuerdings in den japanischen Mädchen-
schulen verboten ist. Kimonos zu tragen , aber schließlich hätte man
den Kellnerinnen des Hotels das gute alte Kleidungsstück lassen fol-

Chinesische Gedichte .
Nachdichtungen von

Albert Ehrenstein .

PoCh !ii : LiP ».
Irgendwo
Liegt Li Tai Po
Am Strom im Grabi
Es ist ein Maulwurfshiigel
In der Ebene Krün.
Und ruhen heute
Seine Gebeine —
Einst erzitterte
Unter und über ihm
Erde und Himmel.
Hier und immer
Starb arm ein Dichter —
Der Reichste ging von uns.

Po Chili : Plage .
Mein Blick sieht nichts:
Meine Augen erblinden .
Mein Haar war grau :
Schon stirbt es zu Schnee .
Mein Körper siecht krank :
Krank machte mich Gram .
Bedienter zu sein ,Dies tötet mich.
Wenn ich nicht als Greis davonlauf ,Wann denn ?

len . Schon im Interesse der Meli reisenden, die doch nun partout
etwas Asiatisches sehen wollen. Es gibt einsach kein amerikanisches
Hotel, in dem die Wände so nüchtern sind . Wenn es nach den Ameri -
kanern ginge, wären nicht nur Mädchen in Kimonos da . wir hätten
hier irgend einen Ersatz aus der Takagawa - und Daimionzeit , durch
den die gerissensten Geschäftsleute die Wirklichkeit vergessen kannten
Niemals bekommt man in Amerika, selbst in abgelegenen Provinz-
klitschen , ein so filtriertes , bazillenreines , nichtssagendes Essen . In
Newyork gibt es zum Beispiel die berühmte Muscheljuppe, die Clam
Showder .

Und damit sind wir beim Chicken Sukiyaki angelangt . In
diesen Bamato - Hotels gibt es nicht ein einziges japanisches Gericht
— doch es gibt eins , das Chicken Sukiyaki . Aber nicht im Speise-
faal , sondern ganz unten , versteckt im Erillroom. O Hühnlein , du
hast einen traurigen Stall ! Du steht gleich hinter „Beassteak with
vegetables " als einsamer Zeuge dafür , daß Japan früher einmal
eine eigene Kochkunst gehabt hat . Du fielst mir sogleich auf . uns ich
bestellte dich bei den Mädchen, die hier im dunkelen Erillraum das
Amt der Kellnerinnen versehen. Ich wollte unter allen Umständen
irgend etwas von Japan gesehen haben , bevor ich Dalny verließ . Ich
wollte mehr als die Ueberzeugung sorttragen, daß die Japaner die
Europäer (und Amerikaner ) des chinesischen Kontinentes sind , daß sie
in Knickerbockers Golf spielen, daß sie genau wie bei uns Rolvry
Clubs haben ( ich war Zeuge einer solchen Veranstaltung ) , daß sie
kurzröckige Damen leidenschaftlich anzustarren lieben und sofort . Und
da kam , wie herbeigepfiffen , das Chicken Sukiyaki , es flatterte über
meinen Weg, als ich schon zu verzweifeln begann .

So sieht es jetzt in Japan und seinen Kolonien aus, und das ist
die verschmitz-. e Art mit der die Japaner ihre Vergangenheit ver-
leugnen und die Weltreisenden enttäuschen. Das echt Japanische ,die Hühnchen nach japanischer Art , sind tief in den Erillraum ge -
rutscht , man muß sie suchen. Aus den schnellen Schiffen, die die
Japaner zwischen Dalny und Schanghai fahren , gibt es nur imi-
tierten Amerikanismus — halt , es gibt japanische Kost , aber in der
dritten Klasse . Die Prospekte verkünden, daß man in dritter Klasse
fahren muß, um japanisches Essen zu bekommen . Es gehört eine
merkwürdige moralische Kraft dazu, sich selbst , die eigene Kultur , als
drittklassig zu bewerten . Aber die Japaner sind so . sie sind von einer
stupenden Genauigkeit . Sie haben erkannt , daß die amerikanische
Zivilisation notwendig ist und deswegen muß alles andere ver-
schwinden . Höchstens , daß im Grillroom , ganz tief unten , entfernt
von den Wogen des mondänen Lebens , noch ein wenig von dem alten
Japan gesprochen und gekostet w ' rd.

Sukiyaki ist sicher der Mann, der dieses Gericht zum erstenmal
herstellen ließ . So wie Chateaubriand sein berühmtes Steak , ^ m
Yamato - Hotel war ich der einzige, der Chicken Sukiyaki aß . Um
mich her schmatzten die Herren vom Rotaryklub, Japaner im Schnic-
pel und mit weißen Westen, ihre Veafsteaks with vegetables . Genau
wie die Amerikaner schütteten sie , ehe sie etwas anrührten, ein halb
Dutzend verschiedener Saucen darüber. Es ist erstaunlich.
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WlrS man ihn fangen ?

Tzatza, der geniale Räuber . — Der Gendarm als

„ Marathonläufer ". - Der polnische Hintergrund .
^ .Ov . Athen . LS. Sept . ( Eig . Meldg .)

Ueber die Komödie von Trikkala werden auch nach Freilassung
der Geiseln immer neue , groteskere Einzelheiten bekannt . Seit

Tagen berichten die Blätter ausschließlich und allein unter Riesen ,

„Tzatzas Werdegang " in Dutzenden von .Sortsetzungen tn den ver >

jchiedenen . sich gegenseitig überbietenden Tageszeitungen versprochen
wird . Bereits ist in Broschürensorm eine förmliche „Schinder «

hannesliteratur " im Werden und alle anderen auhen - und innen -

politischen Sorgen und Nöte sind hinter Tzatza und der „grohen
Frage : Wird man ihn fangen oder nicht ? ' zurückgetreten . Alle
Biälter haben Sonderberichterstatter nach Trikkala entsandt , die

stündlich , wie sonst nur anläßlich großer Völkerbundskonserenzen ,
telephonische Berichte durchgeben , die unter Verwendung reichlichsten
Photomaterials seitenlang ausgewalzt werden .

Dabei sind die Sympathien der breiten Masse restlos auf Seiten
des genialen Räubers , der durch seinen klassischen Humor unbedingt
für sich einnimmt . Er war während des Ueberfalls auf die von
zwei Gendarmen begleitete Reisegesellschaft nur mft einem « tock

bewaffnet . Einer der Gendarmen riß sofort beim Erscheinen des
Räubers mit einer Geschwindigkeit aus , die — wie ein oppositio¬
nelles Blatt grimmig feststellt — „den Rekord des Marathonläufers "

Lbertroffen haben soll. Dem zweiten schnitt Tzatza die Kokarde ab ,
wickelte seine Achselstücke mit Zeitungspapier ein , und yab dem

Unglücklichen « inen aufgespannten Damenregenschirm in die Hand .
Sav föo*thrt-r*rt hna QTiianfiitihem her ifirn lit «

Tzatza
'

sich
"

dann später mit seinen Geiseln ent !e
mußte der gleiche Gendarm ihm mit , ehn Schritt Abstand und auf .

gespanntem Schirm als „Ehrenwache " folgen . — Einen Leutnant

! l)N JO „uuycmciac jiiujiuiih , .«»»♦ — 7« ,», 7^
Kaffeehäusern seinen Kameraden von Tzatza dem „Hlppotes ' (Ritter
oder Kavalier , Gentlemanl zu erzählen .

Die traurigste Rolle in oer gamen Angelegenheit spielt ein ge-

wisser Stamatopulos , ein reicher Grieche , den Tzatza ursprünglich
ebenfalls als Geisel ausgesucht hatte . Für ihn sprang jedoch frei -

willig sein Schwiegervater , der 60jährige Senator und Abgeordnete
Hadjigaikis , ein . den der jetzt freigewordene Schwiegersohn durch
Zahlung des Lösegeldes zu befreien , sich gegenüber dem Räuber
ehrenwörtlich verpflichtet hatte . Der lehr ehrenwerte C
«. . . t *— so daß sich Tzatzl

1 — di

^ . ehrenwerte Stamatopulos
hat jedoch sein Wort

'
nicht gehalten , so daß sich Tzatza vor einigen

Tagen genötigt sah . ihm schriftlich zu bescheinigen — dieser Brief ist
durch die ganze Presse gegangen — daß er « in .Jump "

s« i , daß es
T,atza auf das Geld nicht „ankäme "

, daß «r aber wegen dieses
Wortbruches Stamatopulos bei der nächsten Gelegenheit — und
wenn es in Volo oder Trikkala selbst sei — umbringen würde .

Die Gründe , weswegen j «. der alte Hadjigaikis freiwillig in
die Gewalt des Räubers begab , werden jetzt allmählich auch klar

. . . . ' ' — ikfe Zi
CIC iPCaHUl vt9 iaUUUCt» OCtyUU. WVilTCIl UUIIIUI
und werfen ein sehr bezeichnendes Licht auf gewissl.
Hellas . Tzatza wird schon seit 20 Iahren vergeblich verfolgt , seine

Zustände In

besten Helfer sind die sogenannten „Lestotrofoi "
, wörtlich „Räuber -

ernährer "
, also Bauern , Viehzüchter und Hirten , die Tzatza an sei -

4. 4. V Vk! « A4« t«AMV/lli tl *Mirci "
, also Bauern , Viehzüchter und Hirten , die Tzatza an sei -

ner Beute beteiligt , und die — es handelt sich um tausend « von
Menschen — blindlings für den Räuber durchs Feuer gehen , ihn vor
allem mit Nachrichten . Zeitungen , Lebensmitteln und Munition stän -
dig versorgen und die ihn auch für Millionen nicht verraten würden .

Diese „Lestrotrofoi " gehören nun zum Wahlkreis des Senators
Hadjigaikis , sind seit Jahren mit ihm gut bekannt und stellen das
Hauplkontingent seiner Wahler . Infolgedessen hatte der Senator
von Tzatza nichts zu befürchten , weil die „Lestotrofoi

" Tzatza in dem
Augenblick im Stich lassen werben , wenn er ihrem Abgeordneten ein
Leid antut . Nun gehört Hadjigaikis aber gleichzeitig der regieren -
den venizelistischen Partei an , für die jedes Mandat unbezahlbaren
Wert besitzt. In dem Augenblick , wo die Regierung Tzatza wirklich
zur Strecke bringen sollte — es sind zur Zeit drei Flugzeuge , 8000
Mann Polizei und eine Schwadron mobil gemacht — verlieren die
Lestotrofoi " ihre beste Einnahmequelle und ihre Rache wird sich bei

Donnerstag , den 2«. September 182#.

der nächsten Wahl gegen die venizelistische Partei richten und dieser
Partei mindestens ein , wenn nicht noch mehr Mawdate kosten. In -
Medessen nimmt man ganz allgemein an , daß die Verfolgung des
Räubers — wie seit 20 Iahren auch diesmal — » ur pro forma be-
trieben werden wird , während in Wirklichkeit alles beim Alte »
bleiben wird . Das Räuberunwesen . das nach griechischen Behaup¬
tungen noch genau so in Blüte steht , wie zur Zeit des Königs Otts ,
wird sich eben er » dann mit Stumof und Stiel ausrotten lassen,
wenn man den „Lestotrofoi " energisch zu Leibe geht , ein Unterneh¬
men , das in dem gebirgigen und unwegsamen Rordariechenland
immer zum Scheitern verdammt fein wird .

Negerschlacht in Chicago .
TU . Newqork , 2». Sept . Im Negerviertel von Thivigo kam es

zwischen N»gern und Polizisten zu einem Kampf , bei dem ein Po
lizist und ein Neger getötet und zwei Geheimpolizisten und ein Ne -
ger schwer verwundet wurden - Zwei Mitglieder der amerikanischen
Nogerloge , von der behauptet wird , daß sie die Vorherrschaft der
weißen Rasse bekämpf « , flüchteten vor einer Polizeistreife , die ihre
Verhaftung vornehmen wollte , in ein Mietshaus und verbarrikadier -
ten sich dort . Die Polizisten holten Verstärkungen heran und ver -

juchten in das Haus einzudringen . Es kam zu einem lebhaften
Feuergefecht , das schließlich mit dem Sie $ der Polizei entdete . In -
folge dieses Vorfalls rotteten sich große Scharen von Negern auf der
Straße zusammen , die aber nach dem Eintreffen weitere Polizeiver -
slärkungen , auseinander getrieben werden konnten . Insgesamt wa -
ren rund 350 Polizisten aufgeboten , um die Ruhe wieder herzu -
stellen .

TloMßceisUäßet Zsigmondy - f .

Der Ordinarius für anorganische Chemie an der Unhrersftflt
Göttinnen , Professor Dr . Richard Zsigmondy , ist , wie berichtet .
Im Alter von 64 Jahren gestorben . Für seine bahnbrechenden Ar¬
beiten auf dem Gebiete der Kolloidchemle , die durch das von Ihm
gemeinsam mit dem Physiker Siedentopf konstruierte Ultra -
mikroskop ermöglichet wurden , erhielt er 1926 den Nobelpreis für
Chemie . »

Wetternachrichtendlenft her ( ab. Landeswetterwarte Karlsruhe .

Manonen
Uuftbrua

(n
Meere»»
Niveau

ton .
ptraiut

C °
» «fttifl «
Höckft-
wärme

« ledngste
Tempera ,

rotfct»

öchne «.
«übe
cm

Weilet

Werl»»!«
« »» igsiuhl
Rarlltudt
Baden-Baden
Plllinqen
St Blasien
Vadenweilet
Ärtblina*
BadTürrdetm

775 .6
775 .7

. !
774 .4 -
t45 .o • |

tl

i !
1
LS

1

1

N -bel
bellet

» ot . ealo«

««öiiderftcht.
für die 3 -af)

fe Vi
!»

stationär fl<*
Maximum vonwordeüen ünb mi,

"
d« m

''
sür 1 , e

"
Aa &noTm

'
& Un ir«7/8 mm über Mitteleuropa ausgebreitet« ,, Hochdruck««bieteS

"
baben -v .rwolkenloses Wettet behalten. Das Echönwetteraebiet umsakt beule frübnifeer .. „ s Alant , auch einen erorten Teil bei britischenIblM^ (lf 1« . & •

ffiS sar Xajfiissi »
* • ® c" nn * t , 9M : ite

Reisewetter (fit Droilchla »».
brtliSe » ftrflbnebetit ,

«n» BtntSile , ««»er»
»—7 »eit«r und « tndltlr «. aefter«u« y hjmuh.

Fichtelgebir ««. Erz ««dirq » »»» Sud ««»» : v—« « tab . bitte , und leicht «

« »rd. uu » Cftf« : 9—15 Stab . better mit

beiter und mäfii
Rbein - un

warm,' esergebiet:
wolkenlos und warm.

Erzptiir «« uu » Sudeten : »—< « rad .Südwind «, »eitern meist beiter und vorherrschend kübl.« lp«» : 0—s Grad , wolkenlo » , leicht « Südwind «. Btftc » kortaelevtwolkenlos und iagSüber mahia « arm .

Auherbad -sche Wettrrmeldungen vom ! S. Sept ^ » Uhr vormittags .

Sellin
$«mbt»tf
S»t« >tt0«n
Stockhol «
Stüde ««»
« openhage »
Erovdon (Sondra)
Stüflil
9aii «
Mit «
Gen «
gnnan*
Genua
Padua
Rom
fRabri»
et .«
Vudavcft
Watscha»
» igtet

Lustdtuck
w

Meere».
Niveau

II
775 .6
773 .7

774 .1

Iva .
pttatat

0 °

«
«HU*
i

• tu «
e ^ io
Ctfl«

s
e «

V
ea

schwach
leich«

maltia
Ii «,

s» w»ch
leicht

Bettet

Irl (et

leitet

leTtet
law bedeck,

bedeck,
wvlteuto»

law bedeck«
deUet

leitet

Todes * Anzeige .

Nach Gottes unerforschlichem Ratschluß wurde am
Dienstag vormittag mein herzensguter Mann , unser treu «
besorgter Vater , Bruder , Schwiegersohn , Schwager , Neffe
und Onkel B1331

. Rudolf Koch
Konditormeister

unerwartet rasch infolge Herzlähmung uns durch den Tod
entrissen .

KARLSRUHE , den 26 . September 1929.
Kaiseistrattc 82,

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Frau Koch , geb. Zoberst .
Di« E nlscherung fand auf Wunsch unseres lieben Entschlafenen

in aller Stille statt . — Beileidsbesuche dankend abgelehnt .

Danksagung .
Fiir die vielen wohltuenden Beweise inniger An¬

teilnahme . die uns in so reichem Maße b<>i dem
schweren Verluste unseres liebea Sohnes uud Bruders

Emil
ei!tg»een«ttbrächt worden sind . saj?en wir recht herr¬
lichen ltank . Besonders danken wir für die zahl¬
reichen Blumen - und Kraiusj/Widön, Ebenfalls Dau.k
dem Violinspieler für sein **rifreifendes Saitenspiel ;
dem Kath . Kirchenchor und Juntrmilnnerverein St
Martin , der Direktion sowie den Monteuren der
Finna Siemens & Ilalsk « für die rührenden Zeichen
der WertschHtzuns des lieben Verstorbenen .

Di« trauernd Hinterbliebenen :
Familie Emil Stiefel .

Kiitlstuhe . den 26. September 1929.
Uerwi ««tr . 49 . (B» 43)

T rauerb riefe
werde » rasch und vretSwei, angefertigt In der
Druckerei fterb Tbiersarteu iBadische « teilet

Polieren ,
Ambeizen,
Reparaturen

von Möbel, Ptanoo
etr., besorgt sachgemütz.

Ganzmann ,
Sittel Rr, 31 . (® 1.'« 5>

15 Mark
lede Küche » tifteln u .
Ötlsarbsockel streichen.
n » k gute Arbeit, auch
Äimmeitavezier. Ang.
u . Nr . Z S7 ?S an die
Badische Press «.

Aufpolstern
Nost u. Matrave ?us.
IS Mt. . alle and . Pol -
sterarbeit . billig. Auf
Wunsch im Hause .
Angebote mit . R5717

an die Badische Presse .

Esa $ ^
«cchön . sdiw. (ttischen
«Ufttlanfett . (§ 3848 :12
Marienstr. 7n. II ., lks.

SWS . SlUkMl

II. wsWe

lodes -^ oreize .
Verwandten und Bekannt « htermit dl« tmnito *

Nachricht , daü es Gott dem Allmächtigen refallen
hat . meinen lieben Gatten , unseren etiten Vater ,
Schwiegervater , Bruder , Schwager und Onkel

Rudolf Sander
nach langen » schwerem , mit großer Geduld ertrage¬
nem Leiden iu sich in dl « ewig « Heimat abzurufen .

Dnrlach . den 25. September 1939.
Im Namen der trauernden HinteiWWbenen :

Sofie Sauder , geb . Zoller
und Kinder .

Die Beerdigung findet am Freitag , den 17 . Sep¬
tember , nachmittags 4 Uhr . von der Friedhofkapelle
Durlach aus statt . ( 18012)

Trauerhaus , Hauptstr . SS .

Mein innigstgeliebter ' Mann,
unser treubesorgter Vater . Groß¬
vater und Schwiegervater

Johann Stapf
Veteran ron 1870/71

ist heute iin 81. Lebensjahre
wohlvorbereitet in Gott ent¬
schlafen . ( B1847 )

Karlsrahe . den 28. Sept. 1929.

Iin Namen der Hinterbliebenen :
Rosa Stapf .

Beisetzung : Samstag , den 28-
September 1929. nachm . 14 .80 Uhr.

Trauerhaus : Kaiserstr . 237 . II .

National » oder Krubp -

Registrierkasse
in gilt. Zustand « zv
lausen gesucht. Angev.
unt . F .H.4l« 5/DI7?54
an die Badische Presse
Filiale Haupipost .

Leiciien - flüio - TransiM
von und nach auswärts besorgt prompt und
billiest mit neuem Leichen trän sport - Auto.
Kilometer von 35 Pfg . an . 17309
Autouermietung Friedr. Dieiz, Karlsruhs

nrlacher - All ^e 22 . Tele ' . S7SN .

Staubsauger
nur gut crh .. zu tauf,
gesucht, SIn -ieb , (S81&41
ÄriegSstratze 84, II .
Wer würde findet '

reichet Familie flobr
fit

Defekte und
stichige Weine
u . Ftainstein

von Vrinat , . fauken Puvvciiwnncn fitf( ini kaufe fie' ü (23!)9fl)
nesucht . An « . » . :' ! r überlassen . Osserten ^ Ferdinmid Kern
it 17060 au die Ba - » ulcr ü! r . 051 '85 .in Brennerei
dische Presse . Ute tvadische Presse , i Neustadt a. d. Haardt .

Getr . Kleider
Sduiftt »nt» WSslde
taust zu liolien Preisen
FuchS , Zähringersit.
Nr . 23, Postkarte od.
Tel. Nr 7339 genügt .
Komme ins Hans.

(16588)

Student erteilt

MWlseltunden
in sSmtl . Mittelschul -
süchern. Ängebote
unter Nr. NSKZ8 an
die Badische Presse .

Nähkurs
Damen und MSdchen ,
welche daö Naden et-
lernen wollen , gesucht .
Zu ersragen zwislbcn

11 — 12 Uhr Leopolds-
plati 7a , bei Cast 'er .

SSSBSSBSSSESE9
Verlöten .

Am Sonntag auf dem
Wege n. d. Baliiilios
t-urch d. Stattgarten
biö 1. Lndwig-Wil -
belmlit . 1 . Chttint ,
lchwar , m . Hilter . Av -
zugeben a . Velolninng .
Panla Miillet , L' iidw.-
Löilbelmftr. iL tBlZLS

Sie Ihre

GARDINEN
TEPPICHE
efc. im grossen SPEZIALHAUS

Wir bringen nur gute Qualitätenzu
den denkbar gQnstigsten Preisen

Unit * Miplatei

Gardinen
Ster«B mit Handfilet
Hadras -Garnltur, 3 ( eilig « . . .
TOluaarnltur , 3 teilif . . . . . .
Volant - aardlnen per Meter . , .
Mull , farbig getupft, ea 135 cm breit
Flamm ^ i ea 130 cm brt ., viele Farben tos 4 . 75 an

Damast , ea 130 cm breit, viele Farben too 3.95 an
SpazIallUit i Storei In Jedar Breit «

▼on S. 95 an
Tan 5 . 50 »»

Ton 9 .50 an
Ton ".75 an
Ton 1 40 an

Teppiche
80 ICO 110(240
5.50
7.25

Bowel« SO ICO 170 (240 WV3ML
ifc 69 ^50

Velour la 7.25 58 .50 03 .-
Tournay , la 100 .50 100 -50
Läufer In allen Qualitäten «nd Preislagen

Decken
Diwandecken , Gobelin .
Diwandecken , Plüsch .
Tischdecken , Damaat .
Tischdecken , Gobelin .
Bettdecken mit Handfilet
Bettdecken mit Handfilet

• »
tob 12 . 75 an

Ton 29 .50 an

. . . . Ton 0 .90 an

. . . . Ton 0 .75 an
1 bettig Ton 9 .80 a»

2 bettig TO« 13 . 50 an

Spezialhaus für Teppiche und Gardinen

GEBR
.
KAUL

Kaiserstraße lV3

twischen
Adler « u . Kronenstraße

UXenig baden - riet baclen ?

Was isf richtig ?
RichKq ish mit- . <SkY \
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Aus der LandeshauplMSl .
Karlsruh « , den 2S. September 1929.

Eine neue Theaterkasse.

WitWWWU . . I
l't langer Zeit hat sich die UnHaltbarkeit der bisherigen Theater -
'" lle gezeigt, die bekanntlich recht oerwinkelt in einem nördlich des
^ ndesibeater sich anschließende Seitenbau untergebracht war und
^ besondere für ortsfremde Theaterbesucher gar nicht leicht auszu»
5|tfien war . Um diesem vielleicht mittelbar nicht zuletzt auch die
d ^eatereinnahmen beeinträchtigenden Umstand abzuhelfen, hat man
A im Lause dieses Sommers entschlossen , die Theaterkasse in der
Äugelt entsprechende , schon gut gekennzeichnete und leicht zugängliche
^ ume unterzubringen .
, Zu diesem Zweck« hat man die bisherige , sehr geräumige Par -
.Gewöhnung des Theaterdieners , die ein Teil des Kulissenmagazins
5?>dete und sich von der Uhr am Landcsthcater in südlicher Richtung
J" halbwegs zur Waldstrahe hinzieht , gewählt , diese Wohnräume
^ llständig umgebaut und si« in eine ungemein vornehm wirkenoe
^ he a t e rka sse n ha l l e umgewandelt .

^
Bedeutsam ist zunächst der vor allem für das theaterbesuchende
mdenpublihim sehr ins Auge springende und schon von der
ldstrahe, sowie vom gegenüberliegenden Schloßplatz weithin ficht «

^ re Eingang zur K a f I e n h a l l e , der durch ein modernes Trans -
?»rent besonders bezeichnet wird . Die Kalle selbst befindet sich im
genannten Mittelbau des Dekoration? - und Kulissenmagazins -
Mch eine mesfingbejchlaHen « , recht elegant sich ausnehmende Pen -
Witt « betritt man die langgestreckte , mit neuer Steinplättelung
» .̂ B*« Kalle, die einen sehr modernen und durchaus großstädtischen
Andruck hinterläßt . ? n dem lichten , offenen und weiten Raum « ial -
f
' l der vornehme Gelbstrich der A?önde , di« hohen rechteckigen Fen -

!
'
?i , die schmucken Dampsheizungsanlagen mit Marmortäfelung und

?.le Verkaufsplätze auf , die hlnter dem durch die ganze Halle sich Hm-
gehenden Verkaufstisch vorhanden sind . Die Halle bietet genüg .'nd
?»um auch für einen etwaigen großen Andrang . Ein besonderer
^^- gang ist für das Publikum , nachdem es sich die Theaterkirten
^warben hat , unmittelbar rechterhand, mit Richtung nach dem Lan-
istheater bei der Theateruhr geschaffen worden-

. Auch an dem Hinteren, nach Süden zu gelegenen Abschnitt des
^ ndestheaters ist eine Neuerung zu verzeichnen . Es wurde hier
'>NEonder « ingang für die Bühnen - und Chor mit -
Wieder erstellt, damit diese künftig bei Proben nicht über die
Mn « weggehen müssen ? durch den neuen Zugang werden künstig
Körungen solcher Art vermieden werden.

# .

, Sft itent Knrat der katholischen St . Elisabeth -Pfarrei . Mit Wir -
Mg vom 1 . Oktober 1929 ist Herr Professor Hermann Jung , bis -

Religionslehrer an der hiesigen Handelsschule und Pezirkspräses
.kr katholischen Arbeitervereine , zum Pfarrkurat an der neu

lichteten ßuratie St . Elisabeth ernannt worden.
•. d, . Verlängerte Gültigkeit der Sonntagskarten über Allerhei -
Mn . Auf Anregung des Verkehrsvereins Konstanz, unterstützt vom
,

l>difchen Verkebrsverband Karlsruhe , bat jetzt die Hauptoerwal -
Ang der Deutschen Reichsbahngesellschaft die verlängerte
, ltigke 'it der Sonntagskarten über Allerheili -
l ' n verfügt . Die Sonntagskarten haben in diesem Jahre von
Donnerstag, den 31 . Oktober , mittags 12 Uhr bis Montag . 4 . No-

°>nber, v Uhr vormittags Gültigkeit . An der Hin- und Rückfahrt
den einzelnen Tagen gellen die üblichen Bestimmungen . Die

^klängerte Gültigkeit der Sonntagskarten tritt nur in denjenigen
Wirken der Reichsbahndirektionen in Kraft , wo zu Allerheiligen
S»nntagskarten ausgegeben werden. Dies trifft u . a . in Baden ,
Württemberg, Bayern und der Pfalz sowie in den Direltionsbezir -

Mainz und Frankfurt zu .
K Vbfchiedsfeier . Am Mittwoch abend versammelten sich im Hospiz
Nierstraß « die evangelischen Geistlichen des Karls »
?uhe r Kirchenbezirks , um zum letzten Male mit ihrem aus
xM Amt scheidenden , in den Ruhestand tretenden Dekan, Herrn
^ irchenrat Werner aus Bruchsal zusammen zu sein . Herr Kirchen.

Hertmann un/d Herr Päsident a. D . Dr . D ä l t e r dankten
' «m Scheidenden im Namen des Kirchenbezirks und de» Kirchenge-
Mnderats Karlsruhe in ernsten und frohen Worten für seine
s
'
^eebungsvolle und verständnisvolle Arbeit . Ein kleines Geschenk

'0D ihn auch weiterhin mit Zurückbleibenden in der Erinnerung
??rbinden. Herr Kirchenrat Werner dankte in bewegten Worten

diese Ehrung und gab der Hoffnung und dem Wunsch « Ausdruck,
auch fernerhin die schwere und verantwortungsvolle Arbeit im

'kchewbezirk mit dem Sege»i Gottes getan werden möge .
„ § Ein frecher Betrüger . Ein hiesiger Photograph wurde vor
»"'gen Tagen von einem ledigen Kaufmann , zur Zeit unbekannten
Uenthalts , durch Vorspiegelung falscher Tatsachen um einen
iLotoapparat und um 14 Dutzend Platten im Gesamtwert von 260

geprellt .
§ Verkehrsunfälle . In der Belsortstraße bei der Leopoldstrahe

l
* !cn am Mittwoch nachmittag ein Lieferkraftwagen und ein Post -

i ® tdreirad zusammen, wobei auf beiden Seiten leichter Sachschaden
^ itand . Der Führer des Kraftrads hatte beim Einbiegen von
.^ . Leopold- in die Belfortstraße das Gleichgewicht verloren und
f

r'ct im Bestreben , es wieder zu gewinnen , an den ihm entgegen-
^ Menden Lieferkraftwagen . — Am Mühlburgertor wollte am
/ Wwoch nachmittag ein aus der nördlichen Westendstraste kommen -
^ Radfahrer kurz vor einem eben im Anfahren begriffenen Stra -
? Nbahnzug den Platz überqueren und stieß dabei mit einem hinter
. * Gmef «»fiottfrtTTß rtttfrtfiranhtut utfrttit «

kj? ^ uf einem Fahrzeug kurz vor einer Straßenbahn
k'.e Straße zu überqueren . Der Unfall des Zimmermanns
putsch , der Mittwoch nachmittag in der Moltkestraße unter die
^ .

" irische kam , ist auf dieselbe Unvorsichtigkeit zurückzuführen.
jt

' " e Verletzungen haben sich im übrigen als leichter herausgestellt ,* man ursprünglich den Umständen nach annehmen mußte.
ü0i(.

§ Erschwerte Körperverletzung . Ein S4 Jahre alter Bierbrauer
Nack kurzem Wortwecklel am Mittwock abend m,f dem

»-si!ngnis eingeliefert .
Bezirks-

Kampf dem Lärm .
Wie man den Radau bekämpfen will. — Das Ergebnis eines Preisausschreibens .

Unser rastloses Zeitalter läßt es dringend nötig erscheinen , eini-
ges zum Schutz der mitmenschlichen Nerven zu tun . Vor nicht langer
Zeit hat man daher ein Preisausschreiben für die besten
Vorschläge erlassen, wie dem Lärm , der sich auf der Straße , in
den Betrieben und am häusl chen Herd immer stärker und unange-
nehmer bemerkbar macht , wenigstens etwas zu steuern sei . Die Ent -
scheidung darüber ist soeben gefallen . Der erste Preis von 1709 Mark
ging an den Magistratsbaurat Höltje von der Berliner Verkehrs-
AG. , der zweite von 500 Mark an Dipl .-Jng . HanS Holecz . k in Wien ,
lobend erwähnt wurden Arbeiten von Obermedizinalrat Dr . Karl
Bauer in Nürnberg , Dipl .-Jng . A ' bro in Upsala und Architekt
August Brauneck in Frankfurt am Main .

Die Arbeit von Mogistratsbaurat H ö l t f e , die außerordentlich
gut fundiert ist , schlägt zur Bekämpfung des Lärms , den der Ver -
fasser in seiner Gesamtheit in Wohnlärm , Betriebslärm
und Verkehrslärm einteilt , folgendes vor :

Die Lärmbekämpfung hat gegen diese drei Abarten gleich-
zeitig mit voller Stärke vorzugehen. Und zwar w rd das am zweck-
mäßigsten nicht , wie bisher üblich , durch Propaganda geschehen , die
ebenso teuer wie wirkungslos ist, sondern es ist zur Gründung einer
besonderen Anti - Lärm - Abteilung am Heinrich Herz »
Institut der Berliner Technischen Hochschule zu schreiten . Diesem
Institut sind alle Mittel und Möglichkeiten der modernsten Technik
zur Lärmerforschung und Lärmbekämpfung zu gewähren und man
wird damit noch immer billiger und dabei ungleich besser fahren ,
als mit den bisherigen Mitteln der Propaganda durch Wort und
Bild .

An tiefer Forschungsstätte sollen unter der Leitung von jungen,
unverbrauchten und gerade durch den zu bekämpfenden Lärm noch
nicht hypernervös gemachten Kräften sich alle Lärmgegner aus
Wissenschaft , Praxis , Behörden usw . zusammensinden.
Alle Apparat « sind bereitzustellen, mit denen es möglich ist , die ein-
zelnen Lärmarten an ihrem Entstehungsort zu m . ssen und zu quali -
frieren . Höltje hofft, daß es möglich sein hird , den Lärm erfolgreich
zu bekämpfen, wenn man seinen Ursprung genauer kennt als es
heule der Fall ist. Denn alles auf die offenen Auspuffrohre der
Motorradfahrer und die Radio -Lautsprecher am geöffneten F - nfter
zu schieben , geht auf die Dauer doch nicht an und kann zu keinen
praktischen (Ergebnissen führen.

Mehr als den Lävm zu rubri/eren und Ratschläge zu feiner
Ausschaltung zu geben, vermag diese wissenschaftliche Ve -

kämpfungs stell « natürlich nicht . Dagegen ist es durchaus mög -
lich und sehr wünschenswert, dag sich die Polizei mehr, als es bis jetzt
üblich war , der Ruhestörer annimmt .

Was den Verkehrslärm anbetrifft , so ist hier vor allem
die schärfere Durchführung des § 3 der Verordnung für den Kraft -
fahrzeug-Verkehr vom Jahre 1928 ans Herz zu legen, der da so schön
und bisher so vergeblich bestimmt : „Die Kraftfahrzeuge müssen so
gebaut sein , daß Feuersgesahr , Explosion, sowie jedc Belästigung von
Personen und Gefährdung von Fuhrwerken durch Geräusche, Rauch,
Dampf oder üblen Geruch ausgeschlossen ist . D e Vermeidung von
Verbrennungsgefahr hat unter Anwendung schalldämpfender Mittel
zu geschehen. Um das zu erreichen sollen besonders Lärmpattouill . n
der Schupo gebildet werden , ebenso sind die Verkehrsposten dement-
sprechend noch einmal und schärfstens zu instruieren .

Ferner hätte di« Polizei die Arbeit des wissenschaftlichen Insti -
tuts in der Wise zu fördern , daß in eigens einzurichtenden Lärm -
Dezernaten , die auch die Vergehen dieser Sparte gesondert zu bear-
be ten hätten , genaue Statistiken über den Lärmumfang der ein-
zelnen Stadtteile zu führen wären . Dabei müßte die ganze S adt
in Lärmstraße erster, zweiter und dritter Ordnung eingeteilt werden.

Endlich wären noch Sonderaufgaben zu erledigen . Z . B.
wäre es festzustellen , wieviel Wagen zugle-ch durch eine Straße fah»
ren können , ohn « daß der Lärm unerträglich wird u . a. m.

Zahlreiche andere Vorschläge sind gemacht , mehr noch wären
zu machen , wenn alle interessierten Gesellschaften und Einzelpersonen
sich zu gemeinsamer Arbeit an dieser höchst wichtigen Aufgabe zusam -
menfänden. Wie groß der Schaden ist. den der dauernde Lärm
der Wirtschaft zufügt , da fast jode Arbeit nur mit einem
an sich ganz unnötigen Maß von Konzentration ausgeführt werden
kann, ist nicht zu berechnen . Sicherlich sind es Millionen und Aber-
Millionen von Arbeitsstunden , die hier ganz nutzlos vertan werden
und unwiederbringlich verloren gehen . Sehr typisch waren dafür die
Experimente , die man vor einiger Zeit mit Stenotypistinnen in
Amerika anstellte , indem man sie teils in lärmgeschützten , teils in
ungeschützten Räumen arbeiten ließ. Die Leistungen der ersten waren
so ungleich höher , schneller und genauer , daß man hier vielleicht
einen Maßstab dafür bekommt , was gewonnen würde , wenn unsere
Straßen , Häuser und Betriebe ruhiger , um nicht zu sagen ruhig
würden.

Fahreslagung öer Verewigung von höheren
technischen Aeichsdahndeamten in Karlsruhe .

Vom 20. bis 29. September findet in Karlsruhe die sechste
wissenschaftliche Jahrestagung der Vereinigung von höheren tech-
nischen Reichsbahnbeamten e . V. (Vereistechj statt . Auger den in-
teressanten wissenschaftlichen Veranstaltungen dieser Tagung seien
vier Vorträge Hervorgehoben, und zwar am 27. September : Vortrag
von Reichsbahndirektor B a u m g a r t e n - Berlin : „Deutschland im
internationalen Reiseverkehr" , und Vortrag von Direktor bei der

Direktor der Brown , Boverie u. Cie . A. -G. , Mannheim : „Tages¬
fragen aus der heutigen Großkrastversorgung "

, und Vortrag von
Professor Dr . ing. Ammann - Karlsruhe : „Neuere Versuche auf
dem Gebiete des Eisenbahnobevbaues "

. An den letzteren Vortrag
schließen sich Besichtigungen der Laboratorien und des Verkehrs-
museums der Technischen Hochschule !barlsruhe an . Am Nachmittag
des 27. September findet als Empfang der Stadt Karls -
ruhe ein Tee in den Räumen der Badischen Musilhochschule sowie
eine Fe st Vorstellung im Badischen Landestheater statt . Eine
Besichtigung des Badenwerks mit anschließender Fahrt im
Kraftwagen durch den Schwarzwald schließt am Sonntag den
29. September die Tagung .

Die Enttaswng der Arbeitslosenversicherung.
Vorbeugungen für den nächsten Winter .

WK. Die Wohlfahrts -Korrespondenz schreibt :
. Die ungewöhnlichen Arbeitsmarktverhältnisse des letzten Win -

ters mit ihrem Massenandrang von Arbeitslosen brachten für die
Arbeitsämter derartige Erschwerungen, daß eine restlos befriedigende

iiung der Verficherungsaufgaben nicht sogleich möglich war .
Der Äufbau

"
der Arbeitsämter hat inzwischen Fortschritte gemacht.

Mehr noch als bisher wird es daher im kommenden Winter möglich
fein, ungesunden und ungewollte,« Wirkungen der Arbeitslosen -
Versicherungen entgegenzutreten .

An solchen Wirkungen fehlt es nicht. Wenn beispielsweise in
ländlichen Bezirken auch bei Arbeitsverhältnissen , die den Arbeit -
nehmer nur vorübergehend und vielfach nicht einmal für zwei Tage
in der Woche in Anspruch nehmen, die Anmeldung zur Krankenkasse
und damit die Beitragszahlung zur Arbeitslosenversicherung erfolgt ,
bleibt den Arbeitsämtern bei eintretender Arbeitslosigkeit solcher
Arbeitnehmer nichts übrig als die Zahlung von Unterstützung, trotz-
dem die gesetzlichen Voraussetzungen für die Arbeitslosenversicherung

Unterstützung
'
zu verhindern ist, ist eine besonders schwierige Auf>

gäbe : eine Aufgabe aber , deren Durchführung zur wesentlichen Ent -
lastung der Arbeitslosenversicherung zu führen vermag . Diese Ent -
laftung ist aus finanziellen Gründen notwendig . Sie ist aber auch
sozial unbedenklich, weil es sich bei diesen Arbeitsverhältnissen meist
nicht um hauptberufliche Arbeitnehmer sondern um Ehefrauen han-
delt , die mit ihren Pflichten der Haushaltsführung eben nur eine
solch beschränkte Erwerbsarbeit verbinden können und denen an der
Erlangung anderer Arbeit nicht viel gelegen ist. Ohne Beeinträchti -
gung des sozialen Zwecks der Arbeitslosenversicherung können sie aus
der Unterstützung ausgeschaltet werden.

} Voranzeigen der Veranstalter .
« O Herbstball des Gcsauaverel - S „Concordla' In der Hcltballe. S?te

aus dem Anzeigenteil ersichtlich , veranstaltet der Gesangverein
„C o n c 0 r 6 i o " Karlsruhe e. B . am « a m ö t a a , d c tt 2 8 . Sep¬
tember , in der groften Hestkalle eine Herb st frier mit Ball .
Daö Piogramm , ur Herbsrfeier ist lur » und dauert nur I Stunde . Ter
Chor des Vereins wird einleitend unter der bewälirten Etabsükirung
seines Chordirektors Herrn Rektor Heinrich Lech » er . 2 (Tfiöre fingen .
Darnach wird enie Nevue . betitelt : . .Sin Tviel von G »» na . Tanz . Humor
und Liebe beim Wein ". Text und Inizenicruna von Robert M ii n , ,
aezeigt . Im Herbst beim neuen Wein , da kommt die srobe Laune von
selbst . Das »etat die Revue , und damit ist der Stoff fiir £ if Herbstseier
aeaeden . Die Nevuetünze werden von ksräulein Liesel Kiinzler . einer
Ihrer Schülerinnen , und deren Partner , aetanzt . Die Ballei ' nna lient
in Händen de » Herrn Tan,meisters Josef Braunaael . Die Ballnnisik
stellt die Polizeikavelle unter Heirn Obermusikmeister Heisi « versön »
licher Leitung . Näheres ist aus der Anzeige und den Plakate « ersichtlich.

Film 'chau.
StoMfdi* LtdrrtolrTe. Vor etwa sechs Jahren Ht «In fWTtn aelanfen tttt »

hat alllettwe Beachtung gesunden , der die Sturm - und Dran <iiahre Kr :e-
deich ü- chillerS betiandelte . Alle ftilmc , die sich aui bei Gelchichlc aufbauen
oder arofie Männer in ihrer Zeit darstellen , find , wenn sie gut waren ,
immer wieder neu . und können wieder gezeigt werden , machen sie doch
vergangene Zeiten lebendig und bringen ihre hervorrag <ndcn Geister
uns Heutigeu näher . Gerade Schiller , der Liebling der Jugend , auch der
leeigen , in seinem unwiderstehlichen Drang zur streiheit , gibi schon in den
frllhcn Jahren seines Lebens Stoff genug zu einem anSge ^ ichiieten Film .~ n Neste des Herzogs Karl Eugen von

wirkuua ^wolle Einleitung . Schloft Soli »
jener Zeit tollt und tändelt aus der Park -

wiese . Die Karlsschule , in die der
j Los Schuberts auf

Schiller : der Besuch Go ?tb
Schiller ? , leine Sreundschal . . ..
Räuber ". Dt « Stuttgarter Zeit als Reoimentsarzt mit ihren mannig »
saltigen Begebenheiten — Erste Liebe — dann der Wendeonnkt in seinem
Leben — tue Urnitj

" "
lab zur baldigen
b>ürttember
sehenswert . . MW W»
ungehemmte Betätigung des jungen Genius abgeschlossen werden kann .
Theodor Loos stellt Schiller tresslich dar . Ein reichhaltiges Beiprogramm
vervollkommnet den Spielplan ab Freitag im Konzerthaus .

H Union - Theater , Kaisers » . 211 , bringt aus vielseitigen Wunsch
wi eder einmal einen ganz ausgezeichneten Harro L i e d > k e - F i l in
„Sonja , Sonja . Du mein Glück "

. Harro Liedtke ist nun ein -
mal der erklärte Liebling der Kinobesucher . Die Mitwirkung in diesem
Film liegt in den Händen der bekannten Gräfin Agnes Esterhazi einer

r̂au vou Welt .. Cläre Rommer , Fritz Kamverö nnd mri,t

inabe Schiller gesteckt wurde : da ?
traurig « Los Schuberts auf der Feste HobeuaSperg und die Begegnung mit"jesuch Goethe » am Hose in Stuttgart : das erste Austreten

Freundschaften und endlich bat ' Werden des Dramas ..Die
Stuttgarter Zeit als Regimentsarzt mit ihren mannig »

ten — Erste Lieb« — dann der Wendepunkt in seinem
ffUhrnng der „Räuber " in Mannheim , die den Anfto «

gab zur baldigen Flucht Schillers aus Stuttgart und aus seiner Heimat
Württemberg , dies alles sind Momente di« diesen Film reichhaltig und
sehenswert sür jedermann gestalten , sodak! er mit dem Aulblict aus die

uleizt HanS Änn kermann sorgen dasiir , das, dieser (Vilm aus
Glichen Rahmen der Lustspielfilme heraustritt . Hierzu läuft ein

»: Groteske tn 2 Akten und ein interessanter

zuletzt Hans Junker !
dem üblichen Rahmen der .
ausgejeichneteS Beiprogramm
Kulturfilm .

Briefkasten .
«Anfragen können nur Berücksichtigung finden , wenn die lausende Adonne »

mentS - Quittuna und die Porto - Ausgabeu bctgeiügi werden .)
2SS. M . St. : 8 286 3 . P . O schreibt vor : Das Gericht bat unter

Berücksichtigung des gesamten Inhalts der Berbandluugcn and des Ergeh -
nisies ener etwaigen Beweisauinahme nach freier Ueherzeugung ,u
entscheiden , ob eine tatsächliche Behauptung sür wahr oder siir nickt
wahr zu erachten sei . In dem Urteile sind die Gründe anzugeben , welche
sür die richterliche Ueberzeugung leitend gewesen sind . An gesetzliche Be -
wetSregiln ist das Gerücht nur in den durch dieses Gesetz bezetchueien
Fällen gebunden .

2S8. A. 8 . : Ohne näher « Beweis « für die Untreue VS Manne »
ist die Scheidungsklage aussichtslos . Wenden Sie sich an einen Detektiv .

302 . E . G. : Zwecks Erlangung eines direkten VersicherungsauivrnchS
He - - -

der Witwe ist die Umschreibung des VersicheruuaSoe t̂raaS znaniisten
dieser oder letztwillige Anordnung des Versicherungsnehmers erforderlich .

304 . A . L. t. t? . : Das Standesamt dcs Wohnsitzes gibt Ihnen nähere
AnSkunst . Für die nachträglich «' Legitimation der Kinder Ht das Lor -
mundschaftSgertcht zuständig .

hängen sie bereits da ,
die neuen und schönen

für Herren , Jünglinge und Knaben

* a 'serstraB « Eck« HerrenstraBa ©T

und warten auf Ihren Besuch und

Besichtigung . Die Auswahl ist in die¬
ser Saison besonders reichhaltig und
die Preife sind äußerst günftig gestellt
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SüdwesfdeutscheJndusfrie-und Wirtschafts-Zeitung
Diskonterhöhung in England .

Die Bank von England hat heut « ihren Diskontsatz um ein
volles Prozent von 5 'A auf 6 'A Prozent erhöht .

Auch Schweden erhöht den Diskont .
Die Schwedische Reichsbank hat am Donnerstag ihren

Diskontsatz ebenfalls um 1 Prozent von 414 auf 5 'A Prozent erhöht .

Berliner Börse.
Berlin . 26. Sevt . (Fnnklvrncki. > Der vorbörslichc Krciucrkehr hatteaus Verlautbarungen , nach denen die Fusion der D e u t i (6 e nBank und der DiscontogelclliÄast lausfütirlicher Berichtauf seile 1> bevorstehe, eine s e st e und n n a e w ö l, n l i S lebftafte

Haltung gezeigt, naturgemäß unter Bevorzugung von Bankaktien ,die in größeren Beträgen und zu anziehenden Kursen gehandelt wurden .Als iedoch kurz vor Beginn des offiziellen Verkehrs die Erhöhungder Londoner Diskontrate um 1 Prozent auf 8H Prozent
bekannt wurde .und von den übrigen ?' uslandsbör <en uniki schwächere
Tendenzmeldungeu eintrafen machte die feste Stimmung einer allge¬
meinen Abschwächung Platz . Die Kursrückgünae waren zwar
verhältnismäßig gering , betrugen aber bei den schweren Werten doch
mehrere Prozent . Als Auswirkung der Londoner DiseonterSöbuug be-
fürchtet man eine allgemeine internationale Geldoerteuerung und wurde
schon dnrcki die noch leichte Verknavonug am hiesigen Geldmarkt beun -
ruhigt . Arbeitereutlassungen bei Kruvv und Betricbseinitcllnnge » bei
Rbeinmetall verstimmten gleichfalls . Auch Angebote aus der Prämien ,
crkläruug wirkten sich ungünstig auf die Kursgestaltuua aus . So waren
Siemens und Kaliwerte stärker angeboten Auch Bembera tchars nach -
gebend auf herabaeftimmte Dividendenerwartnnaen . Am Geldmarkt
zog der Satz für Tagesgeld leicht auf 6—« Prozent an . Auch Mvnatsgeld
war etwas stärker 9.2g—105 Prozent gesagt . Am Devisenmarkt
waren infolge der Londoner Diskonterhöhung noch keine zuverlässigen
Kurse zu erfahren .

Im Verlaus war die Tendenz IvSter wieder sreundlicher . Bank »
aktien lagen weiter recht lebbast : nach anfänglichen Realisatio -len konnten
die Anfangskurse meist wieder erreicht werden . Kräftig erholt waren
Glanzitoff . die gegenüber erste Notiz 10 Prozent gewannen . Größeres
Geschäst bei vrozentwetse hökeren Kursen entwickelte sich in Ganada aus
Meldungen , wonach die eanadische Regierung das beschlagnahmte deutsche
Eigentum freigeben werde.

Der Privat diskont wurde heute um weiter » *4 ans 7%
erhöbt . Das Angebot betrug zirka 15 Millionen .

Die Börse schloß nach einer vorübergehenden leichten Abschwächung
aus die teilweise recht unerwartet gekommene Erhöhung des Privatdis -
konts s r e u u d l i di . Fester lagen Mnntanwerte unter Bevorzugung
von Rhein . Braunkohle und Ilse . Ziachbörslick waren die Sinrse
gut behauptet . Man Hörle ver Ultimo Oktober unter r>i .iznrechnuug
des Reptorts Farben 212„\ A .E .G . 189,25 , Siemens 371 , vhönix 305,25 ,
Harvener 148,5 , Glanzstoff 310 . Deutsche Bank 165,5 , Diskonto 1B2 .5 ,
Reich »>bank 292 Geld . Altbesitz 58% , Neubesitz 10,25 . Salzdetfurth 884 .25 .

Frankfurter Börse .
Frankfurt a. M .. 28. Sevt . Im Frühverkehr war Geschäst wieder

kaum zu verzeichnen, da die Spekulation sehr zurückhaltend war . Der
heiitige Donnerstag sollte nämlich die Entscheidung bringen , ob nach
langem Aögern der Diskontsatz der Bank von England erHöhr werden
sollte. Man liosse immer noch , daß hiervon abgesehen würde , doch
waren wieder die <̂ oldabschlüsse zn groß , so daß man später einsah daß
dies heute nickt zn umgeben sei. Noch vor Beginn der Börse trat anck
die Meldung von der Erhöhung der englischen Diskontrate ein und die
Tenden,' neigte zur Schwäche . Orders waren wiederum kaum
eingetroffen . Tas Geschäft wurde aber trotzdem etwas lebhaster . da
Nunousgernchte einen vorteilhaften Widerball sanden . Man sprach von
einem eoentnellen Lufammenschlnß der Disco ntgi . se l »
f ch a f t und der Deutschen Bank Dieses Moment wog aus der
anderen Seite wieder viel auf , nur Bergmann mit — 6 Prozent , Ges -
fitrd mit — 3 >i Prozent , Siemens mit — 4 Prozent und WeNeregeln mit
— 5Vi Prozent waren stärker angeboten .

An den übrigen Märkte, , blieben gegenüber der gestrigen Abendbörse
die Verluste gering . Nur I . G , Farben verloren zur ersten Notiz 2 Pro, ..
Tisch Er >vl >va : en dagegen geincht und leicht erböbt . D ! out,inwerte hatte
auc'i heule nur kleines (geschalt bei zumeist schwächeren Kursen . Ä. ur

für stahlverein bestand geringes Interesse . Von sonstigen Elektrowerten
verloren Licht und Kraft und Labmever >e IV. Prozent , Schlickert und
A .E .G . waren dagegen knapp gehalten . Cbadeaktien — 8 RM . Das
Hauptinteresse konzentrierte sich heute au ' den Bankenmarkt . Aug dem
schon erwähnte » Grunde konnten Diseonto 6H Prozent anziehen , wäh¬
rend Deutsche Rauk nur l 'A Prozent höher lagen . Auch Dresdnerbank
prositicrten hiervon 2 Prozent . Eommerzbank behauptet . Renten still,aber zumeist schwächer .

Mannheimer Börse .
Mannheim , 20. S e»t . <Eig , Drahtb, ) Bei leicht abgeschwächte '- Tendenz

notierten : >fG .-Farben 211 , Mannheimer Vers . 88 , Daimler 43 5 , Dt . Linol .294 , Konserven Braun 60 , Pfalz , '.liähmo 'ch, 17 .5, Portlandzement Heidel¬
berg 125 , Rbeiuelcktra 148 .5 . Tndd . Zucker 157 .50 , Westeregeln 2-30 , Zell¬
stoff Waldhos 230.

Londoner Börse

London , 26 . Sept . (Drahtbericht ).
26. 9.

Engl . Cs 2y, 53 52 : ,Anaconda 25 ". 95 ' s
Kio Tinto 5Z - . 53
UeBeers Del 12 << 12 "'»Mex. teagle 16 9 ifc .g
KoyaiDutch 357 , 3b
SheilTransp 4 », 4s ;4

25. 9 .
(. an . Paclt. 232Brat. Tract. 71IjInt. Holdgs . iii
Mex.framC 57CclanesOrd 25 7 ' '«Courtaulds 68 V/s 68J
Polyphon 3 ;,, 3 ...

26 . 9.
230

69Ve
11
56
25

Anfang
25. 9. 26. 9.

Qramoph . ?>/, 7 ".
Columbia 13 12 ' «
Oianzstoff 3
Swed Matcti 18 ' « 18 ".
tast Rand 13 1 ?
Schwd . Kug. 14 " ,'„ 14 ' ,«

Berliner Devisennotierungen vom 26 . Sept .

tinster » .
Sucn .flir
8r ..Biitw
esu
»oOTuhnn
Stosthelm
heiling «,
Statik »
Vondon
Rewhor «
Pari «
Schweiz
Spanien
Aapan
Rio de ?

LS, Sevt .
Geld Brie «
168 .22 168 .56

1 .759 1 .763
58,305 58 .42t
111 .67 111 .89
111 .72 111 .9 "
112 .35 112 .55
10 .537 10,557

21 .95 21 .99
20 .338 20 .378
4 .1935 4 .2015
16 .415 16 .45 *

80 .8 -> 81 .01
61 .95 62 07
2 .010 2 014

0 .49/5 0 .4995

28 . Sept ,
Geld Brief
168 .20 168,54

1 .758 1,762
58,325 58 .44 -
111 .6o 111 .87
111 .77 111 .99
112 .33 112 .55
10 .537 10 .557

21 .94 21 .98
20 .344 20 .384

4 . 190 4 .198
16 .42 16 .46
80 .86 8102
62 .02 62 .14
2 .008 2 .012

0 .4975 0 .4995

25 Sevl
Meld Brief
58 .96 59 .08

P - ag 12 .423 12 .443
? ugoslan> 7,383 7,39 ?
« „«»»est 73 .17
Bulgarien 3 .035
Lissabon 18 .73

81 .35
2,01 /
5 .425
4 .156

Danzig
Sonftnm
Athen
Sana »»
vrugnai ,
Kairo
Island
Renal
Riga
Bukarest

4 .096
20 .66
92 .00

111 .69
80 .67
2 .489

73 .31
3 .041
18 .77
81 .51
2 .021
5 .435
4 .164
4 .10 *
20 .90
9218

111 .91
80 83
2 .439

26 . Sevt .
Geld Brief
58 .95 59 .07

12 .417 12 .437
7 .383 7 .3f "
73 .11
3 .035
18 .73
81 34
2 .025
5 .425
4 .156
4 .096

73 25
3041
1877
81 .50
2 .029
5 .435
4 .164
4 .104

20 .867 20 .907
92 .00 92 .18

111 .69 111 .91
80 6b 80 82
2 .490 2 494

Züricher Devisennotierungen vom 26 . Sept .

7!eronort
London
Bari »
» rüfffl
Italien
Madrid
Holland
Stockholm
c «>»
» openhag
Prag

US 9
518,75

25,15
20,31
72,12t -
27,14
76 .65

208 .10
138 .95
138 .1s
138,15

15,37
123 .55

26.
518 .

25 .
20 .
72 ,
27 ,
76 ,

208 ,
138 .
138 ,
138 .

15 .
123 ,

9
65
15 1!«
31
10
14 ".
75
12 '/,
95
12%
m »
37
55

Wien
Budapest
Agram
Sofia
Bularest
Warschau
Helstngsor»
Konstantin »».
Alben
Buenok .Aire»
Japan

S>5 . 9. '.:6 9. >i)
72 .95 72 .95 3
90 .50 90 .49 »

y . lt ' u 9 .12 -1. 3
3 . 75 '/2
3 .07 -1.

37 ?
3 .07 *!. a

58 . (b 58,15 S
13 .05 13 .05 g

2 .50 2 .50 §
6 .72 6 .72 2
2 . 17 »/« 2,17 '). •
2 .50 2 .48 ' v

Täglich Geld 2H % . MonatSgeld 414 %. DreimonatSgeld 5% .

Unnotierte Werte

Mitgeteilt von
Adler Salt
t>a»r» ia $ rutf .
Badenio Masch

Wrlnheim
Burbich
Brown Bo»e«
leuljchc Lastaul

110 ' '°

210 >>°
156

11 %

Baer & Elend .
Gasolin
Deutsche ^ ettal .
^ ttfifroflroerte
ttammerlirftb
KarlSr .LebenSver«
Man inaer Brauerei
Rastatter Waggon

Bankgeschäft In Karlsruhe .
Holt u . Wlencnberg .
Spinn . Sollnall
Spina . ciienburg
WlnteiSball
Sari «, Mal » .
Zuilerwaren Spe«

U » gesucht.

58 JJc
20 "'"
40 "i(

265 %
150 %

15 %

45 »/,
58 %

105 %
2 ^7%

11 %

Warenmarkt

SHattnlKun, SS . Sept . (Big . Drahtb .) Produktenbörse . Inland »»? '»«''
abgeschwächt Die Mehlvreise wnrden ermäßigt . Man verlange sur
100 ,« g . ohne Sack, woggonsrei ab Diannheim , in RM . : Weizen inl . ji '
ausl . 27.25—83 ; Roggen inl . 10.75—20 ; Haser inl . 18.50—19 .50 , a«K
20—21 ; Braugerste , bad„ Württemberg , und kränk. 21 .50—23, psälz. 23 —r4}
Kutteröerste 18-25—19 .25 ; Mais mit Sack 20 -25 ; südd . Weizenm.ehl , Spei >̂ '
Null 37 .50—37,75 , desgl . »weite Sorte 35.50 - 35.75 ; fiütd . Weheuauszug >"
mebl 41 .50 —41 .75 ; Wcuenbtotniehl 29.50—29 .75 ; siidd . Roggenmehl , je "S. .
Ausmahlung 28—32 ; Weizenkleie 11 . Biertreber mit Sack 17 .25— tö '*3'
Leinsaat 46.50 .

öctltu . 2B. Sept . «Funkspruch . » Produktenbörse . Tie Bcsesttgun»
an den Weltmärkten bat auch automatisch die Auswärtsbeweguua im
liner Getreidedandel bestimmt . Liverpool war trotz der enormen .
iammlungen von Plata -Znsubren srenndltch und dies in Verbindung 'r ,dem geringen heimischen Angebot genügte , nm auch die hiesigen Pti "
illr Brotgetreide schärfer zu steigern . Im Änichluk hieran war im aW.y
verkehr das Osscrtenmaterial sehr vorsichtig , so das! kür Weizen bis 4
für Roggen bis 2.50 RM , über gestern bezahlt wurden . Haser wird bol>"
gesordert und auch sür Export und Kouium mehr gefragt . Die
rnngen zogen etwa 2 RM . an . Gerne uurd weniger dringlich lifenc " !
aber auch die Käufer sind nur vereinzelt im Markt , Im Meblgeia»"
ist Rogaenmehl mehrfach aehand ^lt worden .Berlin . 2ß. Sevt , s^ nntivrnch . s Amtlich« Prodnkteuuotier >lU«<
(für Getreide und Qelsaaten je 10M Kilo , sonst ie 100 Kilo ab Station .'
Weizen ; Skärk , 76—77 Kg . 223—225 . 80—81 Kg . 227—229 . Lkt ,
Dez. 250,50—251,50 ; Tendenz sehr fest , — Roggen ; Mark . 72 Ka,,v .
bis 181, Okt . 190— 192,75 Dez. 205—207 ; Tendenz prompt ; fester
gestiegeu, — G e r st e : Branaersie 200—220 Fntter - und IndustrieacrU
>70- 18 « ; Tendenz ruhig . — Haser : Mark . 1K5— 175. De, . 190 - tlß ; ' ;
Tendenz fest . — Mais : loeo Berlin 207—208 ; Tendenz stetig ; Wei »k'>
Niehl 28— 83,50 : Tendenz ruhig ; Roggenmebl 21.50- 27 .25 ; Tendenz leM.
beseitigt : Weizenkleie 11,60—12 25 : Tendenz ruhig ; Roggeuklcic 10 .80 » '
11 .25 ; Tendenz ruhig .

Biktoriaerbsen 36—45 , kleine Sveiseerbsen 28—33 , ^ uttercrv ' c .
H

- - - -- - " - "enfifiitißel li -S
.. . . . . . . . Jen 17.30—" ff
Kar ' osfelnotiernngcn : weis; ? 1,_00-~2 ,20, rate 2,20—
, : n 18,au — iw , vetnruajen z4,au—24 . iroacitiminiv - i ^bis 12 .60, Sojaextraktionsschrot 20—20,60 , Karlosselslocke» 17,30— l ' C,

— Kar !osf«liiotiernngcn : weihe 1,90—2,20 , rote 2 .20— '- K
gelbsleischige 2,50—2,70 , blaue Odenwälder 1.90—2 .20 RM „ Kabriku" 'ReickSmark.
9— 10 Rpsg .

sr * -
»euer

u ytvTfi. ij ,
Magdeburg . 26 Tepi . Weihzncker seinschlietzlich Tack und Verbrana '
' r snr 50 Kilo brutto sur netto ab Verladestelle Magdeburgs tnnerlia>

- . - . - Ter » '».

De^ 11 .40 B , ll -35
lll75 G . Mut 11 .9° < Jau . - März 11 .70 B , 11 .60 G . März 11 8

11.85 G . Tendenz ; ruhiger .
* Bremen , 26. Sept . Baumwolle , Schlufikurs American M >d° '

Nniv , Standard 28 , mm loeo per engl . Psund 20,78 Dollareenis .
Berlin . 25. Sevt . Jnte - Markt . Robinie : Die Märkte in Lond ^

und Calcntta sind abgeschwächt ^ trsts kosten ; Nene Ernte ;
ckt .- Verschisfuna Lstrl . 30.10 ie To , Okt.—Nov . - Verfchiffung Lftrl .
ie To . stabrikatemarkt in Dundee ; Ter Markt ist r »y
Deutscher Markt : Das Vabrikatgeschäst ist rubia , bei unveroi
derten Preise ».

Mannheim . 26 , Sept . lEig . Drahtb . s Kleiuviehmarkt . Es waren
geführt und wurden die 50 Kg . Lebendgewicht, je nach Klasse . gel>ano»»
122 Kälber GO—80 ; 33 Schafe 54t—58 ; 70 Schweine 86—90 ; 7 Schweine ov >>
Notiz : 65 Ferkel und Lanier ; Ferkel bis 4 Wochen 24—30 , über 4 Wow
34—42 ; Lanier ■«>— 60 RM . Marktverlanf : Kälber mittelmähig , an ^ tic
kaust : Schweine rnhig . langsam geräumt : Ferkel nnd Läufer lebhaft .

Berlin . 26. Sevt . Metalluotiernngen für je lg « Kg . Elekirolutknol
prompt eif Hamburg , Bremen oder Rotterdam iNoiieriing der Vereinig ' !„
s d . Dt . Eleltrvlntkuvfernoiiz ) 170,75 RM . Notierungen der Kommin °
des Berliner Metallbörsenvorstandes idie Preise verstehen sich ab La»
in Deutschland für prompte Lieferung und Be .zahlnng . s Originalbu »^ ,.
alnminium , 98 bis 99 Prozent in Blöcken 190 ; desgl . in Walz - oder
barren 99 Prozent 104 : Reinnickel 98 bis 99 Prozent 350 ; Atitimou - Regntu
66—70 : Feiusitber (1 Kg . sein ) 70.25—72 RM .

Berliner Börse
vom 26. September 1929

Reich und olaat
25 . 9 . 26. 9.

53 .5

897l
86

99
~

87 .5

53 . 12
10 .3
89 .25

87 .5

« Dl. Schuld
I —III

? ' rnbesiy
6 Dt. Werth .
Kvto . b. lMMZ
v v:o. I—°» 5
7Rcicbsanl .29
fi Reich T*
3 m .&tK
fi Vnden 27
fi ik' an i*
6 L acWen 27
7 Iflftt . 2fi
K^ D .NeichSp .
Dt Sclmvgeb
5 Rd .M . G.
fi% Farben
lf»̂ r .Pfand

3940
N dto. 47
9 dto. 50 . .
s dto. Komm. 93 .25 93 .25

Bad . L . K. -
iiGr.Kr .Ml' M — —

^ u ^ Iän <t
ü Mex. abq . 25 .25 24 .12

87 .25 67,25
74 .5 7Z L7
77 .5 7775
76 76
79 .25 79 .25
96 .t>
_ 5 .5
b7 .9 68
120 '.» H9v .
100 .5 1 -0 .5
94 .5 94 .5
97 .5 97.5

U :e
4 9c

17 .1 16.75
32 75
27 .75 27 .5

18 | 8
J .35
5 .8
7 .35
7 .35

4 Mex. nlig .
4VfaCeti.3 .
4 (« oim .
4 Kronen «.
4>/, Silber
4 liirl . ?ld.
4 T .Bag ». !
4 T .Bnnd .II
4 Z . Zoll.
Iürt . .Vofe
4^j Uli«. 13
4Va Ulis . 14
4 Nnq Koldr .
4 kronenr .
j Schnallt .
4^i cu abg

Verkehrswerte
Jt . .0, | .« rrl . 131 -i. 130 »;,

2 .3
5 .8
7 .3
7 .35
7 . 37

12 .25 12 .25
21 .8
24 25 24 .25
22 . ( 2 22 .1

175 175

loTö 10 .75

153 ". 152 .S
75 .75 81 .5
71 .5 72 .75
86 .37 85
89 89 .25
88 87 .75
115 115 ' ,
67 .12 67
178

25. 9.
152
113
108

3 .9
123
24

26. 9 .
154
112 .5
107 ' !«

.. . 3 .8
!3 V, 123
, 75 24 .5

Hansa"Umtun
N . üloti#
Sckantung

Ber . Elbe
Bank

Ade »
Bad . Bant
$ 1. ei . Werte
BI . s. Bra »
Barm . 81».
Ban .HliV.B.
„ DereinS

Berl .HdlSaes.
vommerzbl .
Danz .Priv .
Darmst .Nk.
D . ?lNat. i?t.
Deutsche Bl .
Dt .HyP .BI.
D .Nebs .Bl .
Tist . 'Ges ,
TreSvn .Bt .
GotbaMrnnd
Lux.Inter ,
Mein .HNP.
Mitl .Bod .C.
Lstbanl
Cef«. Credit
Pr ,Boden
Reichsbanl
Rii .Credilbl .
SNdd.Bod .Cr
Süvd . Tiöt
Bot . Hamd
Wiener BI»

Industrie -Aktien
Accum«!«!.
« diert,. Gl.
« dl . » leyc «
« . E . G,
di». « it . D
Alse» Zem.
Ammend V.
Äschatt.Bräu
« schasl .hellst
« ugs ».RM .
^ a >» & iifi »
Balckc Masch.
£ 11111
Boro » Wal»

Aktien
123 .5 124
160 160
144 147
155 s,< 156
124 « 124
140 " . 140
143 .5 143 .5198 .5 198 ",174 173 ' '

108 ;> 108 " ,
267 '/. 268
60 60
161 ". 162 %
133 .5 133 .5

100
lf2l Ü §
128 .5 ?;52

6 .12
123 .5 123
262 262
108 109
30 .75 30 .75
121 121
294 '" 292 ",
120 120
152 .5 152 .5127 .0 128
139 I4j
12 .75 -

100 .5
40 .75
189
116 .5
175 ' /.
159
153 .5
149 ' /,
tO

100 .5
« 1
187 ' /«
114 .5
175
161 .5
153 .5
148 .5
80 . -6

120 120
112 -!. 112 .5
74

. 9.
Basal « >
Bayr . Mot . '
BayrSdieg . |
J, !S.Bemb«. !
Bcrger Tsb.
Bergm . Elel . !
B .KarlSr .A. '
Berl . aindl ,
Bl . Masch. '
Bertli .Meff. '
Braut,Rürnb . :
Brl . Säril.
Brschw. St. ;
Brem .Besgtl. |
Brem .Bulk.
Brem .Wolle
Bron» iBo»ert '
BuderuS S .
Busch Liidsch .
? alm»n RSb. ;
(5a»ito Kl . |
Ghnrl . Waff.
Ell. Bucta» 1
Ch . Senden
Ch . Kelsen«, ;
eh . Albert |
Chade 1
Tan «. Bern
<5»nc. Cbem. J
Canc , ®»inn . ;
Et . Eaoutch.
CSt. Linvl .

Siirich
DaimlcrBenz ,
Dt . « «1. Tel . ^
Dt Asphalt
Dt . Contt -G.
D«. Erdöl
Dt . Jute !
Dt. Säbel ,
Dt . sinoi .rot . ;
Dt . Post :
Dt . Schacht ».
Dt . SPie «el i
Dt . Steinzz . ;
Dt lau
D«. Walle
Dt Eisenh . i
Dortm .BItlen !
„ Union 1

Dr .Schnell?r .
Düren Metall ^
Diirloppw ««.
Di-ff.Masch.
Dhilrrhoss
Du», Rodel
Egest. Dal,
Eilenburg K .
Eintracht
Eis .Sdrottaii

69 .37 58 . 12
239 237 .5
252 250 „114 .5 114 .S
142 145

30725 30725
90 .5 89 .5
101 100
109 109
74 74
142 140 ';
61 .87 60 .5

Eisend . Verl .
El . Liese «.
EI . Licht Krast
Engelh .BrS«
Enzing . .U.
RrdmSd .
E.rlang .Bamd
Eschw .Bg.
Els.Steink ,
Fahlbz . Li «
Fallenftein
^ aradi «
I .G .ffarden
Feinjute
Feldm . Pa ».
FelteuGuill .
Fliith .Masch,
Kord Motor
ftraufta »! A.
Friede ,tf.fttt?
Fries Höpsl.
Rrifttr
®H. GeeUlug
Weif . BN>.
Meiischow
Germania P .
GerreSh. Gl.
Ges .s.e.Nnt.
NlrmeS C «.
Gladd .Wolle
Gl»» Sil/nttr
Worten#.
GiüitailsBrSu
Goedhardt
Goldschm.
Girl . Wag».
Grepp . W.
Kriiiner
Großh .Wed».
Groftmann
Grün & Bil | .
Gruschwi«?
Suanowerle
Sundiach
Haberm . S .

taitelh
D.

alle Masch.
Hamb, El .
Hammersen
Hann .Masch ,
Harburg Eis .
Hard,Gummi
HarlortBrüiie
Harpene«
HedwigSh.
Heilm. Littm

25. 9.
181 ".
165
202
228
Öi
100
120
207
139 ".
75 .75
109
40
212 ».
97 .5
181
135
30
2öl
65

86 ?5
142

183 .5tfk
227
150
185
21 .5
133
209 .5
73
99
93 .5
58
159 ' !.
43 .5
170 .5
67 .5
54 .5
1245
108

93
5

143
130
38 .5

?6
26

25
1,4 ' .5
ICO .5
90

26 . 9.
181 .5
164
199 .5
228
83
100
120
205

7575

39 .25
211
97 .25
179,5
134
29 .75
247

86 .5
142

H
6

183
H5
202 -1.

150
185 .5
20 .2o
133
209 ".
70 12
99 5
93 .5
57 .5
158
43 .5
170 .5
66 .5
55
85
107

IS
141V.
130
3 * .25
78 .12
75 .25
24 .87
141 .5

90
~

Heinm.Zem.
Hilpert M.
Hindr . Rufs.
Hirsch » ups.
Hirsch ». Ld .
Soesch
Hossm. S «.
Hohenlohe
Holzm. Ph .
Horchwle.
Hoielbetr .
C .M .Hntsch ,
Lor . Hutsch
?llke Bergd .
Andufteieb.
Jeserich
3 Obel
Iunghan »
Kahla Porz ,
Kali Chemie
« ali Äschl.
karsiadt
KISrfnerw.
Zinorr E . H .
« öhlm. S «.
Kold & Sch .
Kollm.Ilourd .
« Sin Neuess .
Kölner Gas
Kört Gebr.
Kört El .
Srauß & Eo.
KunzTreib «.
KüwerSb .
Lahmeyer
Laurahütte
keipz.Niebeil
LeopoldSa«.
LIndes Et »
Lindström
Lingel Sch.
Ltngnerw .
Ludw . Loewe
Lorenz Tel ,
Lüdenscheid
Magiru »
Ma » ne »m .R.
ManSseld
Maschd.llnt .
M .Burfau .W.
Max .Hütte
M . W . Lind

„ Sarau
„ Zittau

Merl . Wolle
Metallars .
Mey . -Kaussm
Mez Söhne
Miag
Minima ,

25. 9.
165 '!«
118
89

_
90 .25
127 .5
69 .70
97
99 .5
82 .75
163 .5
67
104
212 -!.
115
9875

58
~

69
1 ?2
229 .5
175 .
114 ".
163 ".
88^25

46
~

125 ' !.
79

_
94
49 .75
92 .2o
140
167

143 .5
67 .7o
154
800

2
25

156
70
20
111
134
5i,75
115
169
117 .5
186
61
146 .5
126 .5
44 .25
49 . ,
126 ".
124

72

26. 9.
165 .!

89

90
7

»5
127
70

_
99
82 .5
163
67
ffi
114
98 .75
153
58
ffl
226
172 .5
113 .5

89 .25

46 ^ 5
123 " ,
79,75
67 .25
94
50 .5
92 .5
143
166 ",
63 .5
143 . '
67 .25
1 -7 .5
800

158
68
20
110
133

115
171
$
61 .25
143 .5
126
44
49 .25
127
123 .5

Mitteid . « t.
Mix Sl Gen.
Monteeatint
Mot . Deutz
MMh . Bg .
Natlou .Aut »
Nerfarwle.
Ndl , Sohle
Nordd .Ei »

„ Steinau !
Nord».Tri «.

Wolle
Nbg.Herkul.
Lb . -Bedarl
Ld . So !»
dt». Genuß
Lrenstei»
Lliwerte
Phönix Bg.
Phönix « rl .
Ptntsch
Pittler Wlz.
Poege el .
Paege Borzg .
Polyphon
Preuhengr .
RadederiExp .
NaSau .Farb .
Rathg . Wg.
Reicheldröu
Reichel ! M .
!>ihcin >elden
Rh . Braun «.

.. Elellro
„ Möbel
„ Stahl « .

St. W, E.
. . Wests,« .

RW .Spreng
Richter Da» .
Rieherf-Mant .
Rarfstroh
Rodderg»,
Rosenth .P .
Rütger »n>.
Sachsenw.
Sächs, Gntz
S . -Th . PN .
„ Webstuhl

Sachtleben
Sai . Saiz
Salzdetsurth
Sangerh .M
Saratti
Schering ch.
Schlegelb«« u
Schi .Berg .A.

25 . 9. 26. 9.
134 .5 134 .5
139 139

70,37
104 '!.

135
141
107
190

127 .5
38
CO. 12
102 .5
86 .25
83 .5
222
105 ' !»
70

70
104 ".

134
140 '!.

190
56
125 '!.
38
80
101 ' -.
8/,25
8 *
220
105
70 .25

9 179
25 38 .5

365 -1. 362
113 113
185 .5 185

71 .75
264
59 .75
160
265 .5
143
115 .5
120
230 .5
113
8O .0
186
12o
96
845
100 ",
79 .37
104 .5

72 .12
268
59
160
266
143

118
232
115
8 ( 75
180
123 .5
9i
845
10J ' /«
/ 8 .5
104V.

zz° 8°
190 .5 190 .5

387 384
131 131
149 .5 147 .5
314 316
185 .5 -
104 -/. 104 -1.

S >I>l .« .« e»tl,
Schl. El . « .
Schi. Portl .
Schl. Text.
H», Schneid.
Schub. Salz
Sil, . Creme«
Schürfer« el.
Schultheiß
SchweimEIs.
Segall Str .
Sieg -Sal .« .
SiegersdWerl
Siem . Gl.
Siem .HalSie
Sinner 91.»G.
Statzsurt ch.
Stett .Chani .
Storf & Co.
Stöhr « g.
Stolb . Ain«
Stollwer «
Strals . S ».
Süd ». Amb.
Südd . Zuck.
SdenSIa
Tel. Berlin
Thiirl Lei
Thür . Ga»
Tietz » Sin
Transradi »
Tuch Aach ,
Tüll Flöh «
Gebr . Unge«
Union chem.
Un. Diehl
Union Gieß.
Barz . Pap .
Ber .Böhlersl.
„ <t>em .Charl
„ Dt . Rirfel
„ Flansch.
^ Glanzft .
„ Gaihania
„ Jute B,
.. M . Hall
m Pinsel
.. Portland

Schuhs.Ber
. Blahiw
.. S, »-n

BIN, Wie.
Bogei Tri .
Bogtl .Masch.
Böig ! Hass ».
Vorw Spinn .
Wanderer
Waff .Gelsen«,

25 . 9.
131,5
182,5
180 .5
20
111
266
72
221 «.
285 .5
137

8 .5
93
120 .5
371 .5

80
92
123
1* 6
120 ' !«
240
78
157 .5
376
50
92
136 ' .

144
104
fcO.25

52 ^5
98
10
118

71
°

160
100 ' .
299 .5
llo

55°
36 .25
207 Ji.
54
113
I/o
63
74
79
222
20
61 .25
125

26. 9 .
131
182
180 .5
19
112

fl1
219 .5
282
136
55
120 .5
3 ;9

II
123 .5
148 .
118 .5
237 .5
76
157 .5
365
51
92 .75
136
193
139 %
104 .5
60

52725
98
10
117

5Z
°

162
100 ".
308
112
116
48 .5
37 .25
207 ' i.
56
112 .5
17o
64
74 .5
79
222
20
62 .5
125 .5

Wea-Ii»
Weftereg.
Willing
WieSloch Ton
Witzner Met .
WiltenerGuß
Witt . Ties
Aeitz .Ako»
Aci« Masch.
Zellft.Ber .
Zellft .Waldh .

25 . 9 . 26,9 .
? 2 .5 93
23 , 230 .5
12o '!4 128

102 103
48 .5
105 105
100 100 ' .
124 -'. 123 .5
109 .5 106
229 228 ".

Versicherungen
25 . 9. 26 .

Aach .M .Feue 294 290
Mannh . Bc«. 104 104
Nordstern 2b8 268
Bilt . All, . 2S95 ?.S?S
Bikt. Feuer 42o 446

Loloolsl -Verte
DI.-Lstasrila 137 .5 13S °
Reu -Guninea 589
ctaoi 69 .62 63 .5

Dermin .Kotiernn «
25. 9. 26. S.

m .ivttt . 130 .5 130 - /1
Allg .D .Lalalb 154 152
D .ReichSb .B ^ 86 .12 8 ?
Honib.Palc « Hb .5 115 '
sto .Hochbah «
Hamburg -Sü
Hansa Damps
Rordd . Lladd
Ctooi Minen

66
175 .5 176 .5
154 . 1S5
108 'f. 108
70 69

« llg .D .Credit 124 .5 125 »!.
BarmerBanl » 124 »f. 125 ' .
B - h.Hh .Wechs 141 -!, 141
Bal .Verelnb« 143 144
Berl .Hdl>>gel . 197 - -, 199 .^
Commerzbant ^74 .0 1/0
Tarmst . Bank 267 .6 253
DeuischcBan« 161 .5 164
Dtslontogrs .
DreSdn.Ban «
Allg .EI .Ges .
Bau . Molore »
Bemberg
Bergm , El .
Berl . Masch ,
BuderuSEilea
Chart .Wasser
Comp.Hispan
ContiCaoutch
Talmi . Brnz
rt .Conti S .
Dt. Erdöl
dl -Llnoi -WIe

152 .5 161 ' ',
153 155 J
lS 'i ". 188

, 93 .75 94 .5
246
218

. 5
236
213 »!

72 .5 70 .5
i 71 .12 71

lOO' s 99 . 12
439 *t33 ' >
160 ' % 167 - >
44 .25 42 75
18 ^ .3 180 1»
HO li .0 4
298 29o '

Lunam ^ obei iuo .5 99 2b
(£1.Lieferung 16 x63 . t
Sl . Llcht .Krasi 201 .5 199
EssenerSlein « 138 .0 148 ' .
Farbenindusti 212 -!» 210 ' ,
Feidm . Pap . ILO 179
.̂ eiten-Guille 13 '. 134
Gcikeiil.Berg 137 .5 137
Ges .I.».Unter 2 (̂ 3 ". 2V2
« oidichmidi 72 .0 70 .2c
Hamb,Sl .W«e 142 .5 141 .5

t « fi ? t >>

Harpen .Berg
Hoesch Stahl
V0!,N!»NN
Hotelbett .
Ilse Bergbau
KaliAschersi.
Karstadt
Klöcknerwerte
Köln.Reueffcv
LukI» . Loewe
ManucSmann
Man »s. Berg
Masch .>Ban -
Uncrncbm

Metallges.
Mii ' elstahl
Nation Aulo
^ ordd . Wolle
Oberbedaes
cberschl .KolS
Lrenstein

stwerle
Phönix Berg
Polyphän
Rhein .Braun «
Mo . Eieltro
Rheinstahi
RWE .
RieberfMon«.
Rütgerswlr .
Saizdetsurth
Schies .CI ., .»
elo . Portland
Schub .»Sai,er
Tchurfert El
Schultheis;
Siem ..L>alS«r
Svens «»
ThiiringrrGa
Leonh.Tith
TranSravlo
^ er .Gian «sto '
Ber .Slahiw «r
Westeregeln
.̂ ell Waivbo «

25. 9.
140,5
127 ' .
97 .5
165
214
229
174

123 ".
193
UO ' i.
133 .5

51 .126V.

23? 5
128 .5
8ü .7o
101
82 .5
220
10 -«"«
367
264
144
119
229

78 .75 77
387 ' . 381

üt » w -
iiii Mj"
283 m ,
375 .5 3 | |136 .5 13 -
196 ',. 6142 .5 13/ -
304 3C8
11 ^ .5 Ii «

26- 9.
141 ';
126 .5
9/5

h 3 t'
H

ijf
l §0
109 '
132 ' -

50,62

135 »

12 V '
79 .6 '
lOO '

l
82 .75

230

23 .5 230,b
230 22ö 1'

Frankfurter Börse
▼ >ui 26 September 1U29

Deatscbe Staafspap
26 . 9.

8% RcichSani 87 5
jibiöluiig I —II ]
« eubesitz 10 .25
Dt. Wertb . _
Schavan»». 23 -
1% Schnügeb, 14 5 .10
17, Baq .Äbi. R .
Bad .Tlaaisani 75

% Utiurtl. Ü6
'■Vj % Reich »». 95

% Hesl I —

Ausl Staatspapiere
3 »c« Port . —
l ' i % nm.
Äoldrnin . 13 14 .8

;->oUtürtfn ! 7 .25
> , unn Gold —

Ot Stailtanleitaen
Berl 34

ti<7, formst 2# 86
VI Dresd .SiÜI .?^ 79

Sianli , « 8S

26 , 9.
Heidelbg. Stadt « .Ai
« Ludwig »h. St .fl .2f» 89 5
-i -5 Mainz G « . 2« -
ill '^ Mannh . « . « . N
H'ü- Mannt, . St .« . 26
i % Mann ». St .« . 27
8% Siürnbg . Sl . fl .26 -
*% Piorzh . 26 -

Pirlnasenö 26 —
Sachwertanleihen

(ohne Zinst
fi Bad Holz 24
5 Badenw . fl .

PiaiiVbricsb«. Gold
fi VroiiI , Mannh , 23
fi .veideid St . Idol»
fi Hess. Branntohl .
fi best BoilÄst . Roa »
fi Maiinh .St Sohl .23 1
5 'ütSlz . » n» BI 24
5 Preuh Sali
i Pr Rnaacn
5 Rh Hh », 21
5 SSÄi,Roggen 23
5 Süd ». Stftui . Bant

20

2TlO

Industrie .Obliüutionen
(ohne Zins )

2S. 9.
5 Badenw ..jkohle 23 15 .25
(>GroKlr .Mannh .abg —
» « erfar « G . Gold —
7 ver . Stahlwerle 26 81 .5
ö Rh .»Main »Donau —

Pt &ndbriefa .
SUU. Syp . » «. 12- 21 -
Brtf . Ptbr . Ban «
h Psölz .Hdp R. 2—S 93
Rh . SO ». St . 24—25 93 5
Rh . Hd ». « an« 5—S 93,12
3 Sadoniaue SB. —

Bank Akt ' en .
25 - 9 - 26. 9.
123 .5 123 ' .

155 154
124 .5 125

SU. tnp .SI .
Dt .Berein «b
Di »«.»Ges .
Tre « »n .B«
Franks . BI.
!? r .Ht>P.B«

25 . 9.
122

26. 9 .
122,5

151 .5 160 .5
152 .5 } Ö4' /.
103 10 ^
138 ' /. 138V

5r .Pid .Br .B lj8 .5 138 '/.
Metallbon !

150 I 50
30 .77 3075
134 134

Adc»
Bad . Ban «
Bl . 1, Brau
Barm . VI»
Ban . B . -E
Wi-rzbnrg

Bau .HnvW .
Ben e>dlS „el
Danaib «,
Dtlche . vl .

133 133
140 .5 141

2 =7 .5 268
161 "!« 162

120
147

126
93

120
147 .5

125
94

Mitleid, « »!.
^ ürnbg .B .B
Ceft. Crrdit
PlSlz,Hhp .Bl
Rh Creditb «.
Rh . Hyp.
SUdi>.Boo,Cr
Sü »d. DiSt
Weftb.
Wiener Li » .
Wtb « b«

"pranüflartanütalten
Bad . Lolalb . — —
rSeiittSb .S *. — —
Hapog 115 .5 115
/beikelbStr -
Llovd 108 'U 107 "»

Indnstrienktien
(fitfcfcaum —
Löwenbräu

Manche» 273 273

12 .75 12 75
181 181

25. 9. 26. S .
Rürnb,Brand
Brau .Ptorzh . 120 120
.. SchwStorch 164 163
Brau .Werger 189 189
WulleStuttg . 161
« dl . Kleve« — 80

~

« dt Geb«. —
A.E .G .St . 189 187 .5
Bad . Masch. 145 145Durlach
Bad . Uhren — —

Bamag . Mg . — —
Banr .Spieg . — 61
Bahr . Cell.
Bergm . Elel , 2191 « 212 .5
Brei » Iben öJ .b o3 .ö
BiownBoperi 136 "» 136
Bürst (T-rlona
CemHeidelb 124 .5 123 .5
TaimIerBen « 44 .25
Dt Eisend.
Dt Erdöl 109 W
. G .S .Sch 151 1S2 .5

Dt Linol . 300
.. Berta » ül7 217

Dt. Srf>nell »r III 8!. 112 -1.
Dürtoppwle .
e . tä . « «it. — —

« I.Licht a .B «.
El . Litte «.
Emag
EmaiiUllrlch
Enz -Union
Eftl Masch,
Et » . Spinn .
Kahr Gebr.
?l.G .warben
pieinm. Aet «
seilen Guill .
!>rll GaS

. Ho ,

. Masch.
Gelllna u. Co
Goidschm,
Gridnei
Grün u . Bill
Gnanowerle
Hatenm . RH.
Haib n. Neu
Hämmerten
Hantn>.!?LIs
HefferMal«,.
Hilp flrmat
ibirsch «iupl .
Hoch 0 Tiet
Hoizmann
H «l, »erl»»t ,

25. 9. 21». 9.
2C9 202
82 .5 82 .5
83 .5 83
37 37
213 213
10 1075
^12-i. ili 1!.
81 81

110 110
70 71
50 dl
32 32
73 10 60 .90
58 5b
1/1 1
130 130
32 iZ

74
? ? ? *22
118 .5 130
1 .% ua
90 90
90 5 c>g
82 .5 82 .5

Anag
Aungh .Ged«
« g.Kalsee»
KieinSchan »
8i :orr C. H .
Koih & Sch .
Koni .Brau !!
« taut , & Co
Lahmene«
Lechwerle
Led , Spich,
Lndw .Wal»
Main ««.
Metallg .
Mel .Knod«
Me, Söhne
Mian
Moenul
MoI .Darmst
Dendmolo «
Lbernr ^el
« erfarsulm
'Kerfarw.Esti
^ efi . î lienb.
Pkt . Nnton
Pt « »h . » .
Ziein.Gedh.

25. 9. 26, S.
91 .5 91 . 5
59 59
142 .5 142 .5
110 HO
163 163 .5
144
69 69 .25
4J 49
168 167
106
113
106,5
12Ö.5
59
50
127 .5
25
57 .5
/ O
115
133
27 .25

113
106 3
1 . 6
59
50
127 --.

25
53 .5
; o
11 >
133
27 .25
17 .5

105 106

25. 9 . 2G. 9.
Ed .EI .Bor ». 81 81
Rd .E .Mm . 143 141 .5
RöverGeb « 108 108 .5
RütgerSw 79 .75 77 .7ö
Schlinl Co.
Schnell, ??r . 62 61 .25
LchrillSIemp 115 115
Schürfer! 219 %.
Sdiut) Bern , — -
Schuh Her» — -
Seil Wollt 59 59
Siem .Haißte 373 3/1
Sinalca 116 116
Süd » Surfe« 157 .5 157 .5
Ihür .Liet. 101 .5 102
Irit .Beügh 60 .5 »0 .5
Ser Ch .!ktl 78 ? 6
BerD .cril 71 70
Ser , i?ah 29 29
Voiai Hältn 2^ 2 222
Balih .Sodei 60 60
"?anki^ redt 96 .5 96
Wolf » W . Bt 100 HO
■Piirtt . EL 101
r,trn » Mind 150 14 4 .5
i?' ll« .Waldh 231 230
äUtl.SihciKO.

Montan Aktien
25. 9 . 26' v'

211
226

Buderns — ~~
plchw.Verg —
Äelfenkirch. — 13Ö
Harpener
?Jfe St . « .
« oli^ fcherSI
Kali Weste «
Klöliner
MonneSm .
Manüfelde »
^ berbed.
Pltönix
Nl,einttab >
Riebeck
Salz Heilbr . 21 /
TrlluS verq 11^
V .K.Naurod .
B Stadlw

Versirhpnintf «
HOianmrf . ? 22
^ ronff mn 90
fcf» «Hitrfwrrf - ^
nrnntono " -
^ rank.'U'RM 1 71 ^
Mannh .verf """ ^

"rxH ?ifTf „i —

213
228
2i4 '/4

ni r
: 78 .2 -

l05 5/s 103
119 - 08

21 ?
115

I 112 .5

Aktf '
222
94
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ADAC.-Tourenwagenprvfung 1929 .
^ nzendes Rennungsergebni». — Zahlreiche Teammeldungen.

Der Nennungsschluß der ' ADAT - Langstrecken -
für kompressorlose Tourenwagen am 29. September 1929 aus

^ Nürburgring hat ein ausgezeichnetes Nennungsergebnis er -
78 Tourenwagen sind für diese große Prüfung der Touren -

''3m in die Nennungsliste eingetragen worden und fast sämtliche
?̂ e>,wagensabrilate Deutschlands , sowie zahlreiche Auslands -
Mate werden bei dieser Veranstaltung starten . So sind für die
? >ungsgruppe IV (3150—52 ^0 ccm) 4 Mercedes - Benz , 4 Sioewer ,
5»tb , 2 Nash . 2 Chrysler , 1 Cadillac , 1 Buick und 1 Metallurgique
^ nnt worden . In Wertungsgruppe III ( 2100—3150 ccm) finden

3 Eloewer , 3 Adler . 4 Röhr , 2 Mercedes - Benz . 2 Wanderer .
Lancia und je einen Austro - Daimler , Simson - Supra , Brennabor ,
^ »lolet , Graham Paige , Citroen , Essex, Fiat . Bugatti . Die Wer -
i^ gruppe II ( 1155 — 2100 ccm ) verzeichnet 3 N .S .U ., S Steyr , 2
^ lon -Supra , 2 Wanderer , 1 Mannesmann , 1 Chenard - Walker .
i^ ertungsgruppe I bis 1100 ccm , die Gruppe der kleinen Wagen ,
^ folgende Fabrikate angemeldet : 4 D .K .W ., L B .M .W ., 3 Ha -
"""S, 4 Tatra , 4 Imperia , 1 Opel , 1 Dixi .
Ljluch ausgezeichnete Fahrer , deren Namen Ruf und Klang ' m

ilfahrsport haben , werden anläßlich der . .ADAC -Langstrecken -
starten wie z . V . Rudolf Caracciola -Berlin , Christian Wer »

Endersbach , Willy Walb - Mannheim . Otto Merz - Ehlingen . A.
Leiter -Hamburg , Prinz v . d . Leyen - Schloß . Wal , Otto Fahren -
''Stettin , C . Deilmann - Dortmund , Liliane Röhrs - Hannover , E .
^ r -Berlin , C . Kotte - Dresden . M . Mader - Feuerbach , W . An -
^ Frankfurt a .M . , Jack Simons - s 'Eravenhage (Holland ) , Klöblc -'

lrsulm , Müller -Düsseldorf , Paul v . Euilleaume -Berlin , Hein -
Traf Schönfeld -Steyr , Ladislaus Almassy -Steyr , Butenuth -

^over , Kandt - Eisenach usw .
Da in die Langstreckensahrt die Steilstrecke de« Nürburgrings
'kZogen wurde , die in jeder Runde befahren werden muß , hat
«>ürburg -Ring - Verwaltung die Steilstrecke auf doppelte Breite

Muen lassen , damit Behinderung von Konkurrenten unterein -
pt vermieden wird . Da zu dieser großen Tourenwagenprüsung

i dem Nürburg -Ring , die die diesjährigen Nllrburg -Rmg -Vcran -
Hungen beschließt , sehr viele Zuschauer erscheinen werden ,

„Verkehrsamt Adenau . Nennungen können dort abgegeben"ldtn.

hat sich
Ziel -

befindet
Sep <

, D © omtttlämpfe des lkarlSrnder TurngaueS . Cm kommenden
I,.' R tag , den 29 . September 1939 . finden auf dem Platze de »"»ruber Miinnerturnveretn » „ Dauwettkämvfe t « Boll » -
nJttt ' mit dem Murgtal - , dem K r a t ch a « u - «nd dem
i Kuher Turnaau statt . Zur Durchführung kommen folgende KSmvfe :
».̂ cter, . 800 Meter - , 3000 Meterlauf . 4 mal 100 Meter . 3 mal 1000

-rstaffcl . ferner Knaelftoken . ® if "
Gtabhochloruna . Seie Uebunn
die besten Kämvfe von jedem
ife intereffant werden . Die Kl

»| « und
Im >ers

^ »wme » .
'

werden die Kämv '
,e«i nachmittags um 2 Ubr .

. DiSkus . und
ebung mutz von

au »ufam -
Smpfe be -

Schmelmgs Suspensierung ausgehoben.
Der Deutsche ist wieder Weltmeisterschastsanwiirter .

Um die Lage unter den Anwärtern auf di« Weltmeister -
schaft im Schwerz « wichtsboxen

'
zu klären , hat die New -

Yorker Boxkommission den Beschluß gefaßt , die Suspensierung
des Deutschen Max Schmeling aufzuheben . Schmeling
muß allerdings bi » Weihnachten nach Newyork Mrilckgekebrt sein ,~ " coti bereitzuhalten . Esum sich fllr feinen Kampf m i t P h i l S
bestätigt sich damit die Vermutung , daß der Kampf Scott gegen
Campolo bereits als Weltm < isterschafts -Ausscheidung galt . Es finden
nun noch zwei Ausfcheidungskämpfe statt , und zwar zwi¬
schen Schmeling und Scott einerseits und zwischen Jack
Sharkey und Loughran andererseits . Die Sieger aus diesen
Treffen fallen den Endkampf um die Weltmeisterschaft austragen .
Als Schauplatz für diesen Kampf ist von der Newyorker Boxkommis -
sion bereit , Miami (Florida ) ausersehen worden .

Kurze Sporlnachrichten.
Ein deutscher Schiedsrichter , und zwar

der Leitung des Länderspiels Dänemark
wurde mit

innland beauftragt .

Der Rückkampf Mischen den deutschen « nd englischen
Leichtathleten wird erst im Jahre 1931, und zwar aus beut -
fchem Boden , ausgetragen .

#

Set Grohe Preis von Suropa wurde auf der Sitzung des Sport-
ausschuffes der Internationalen Automobil -Vereinigung für das
Jahr 1930 dem Belgischen Automobilklub zur Durchführung über -
tragen .

kipsq Daniel» wurde in
gewichtler Eriselle über zehn

aris von dem französischen Schwer -
unden klar nach Punkten geschlagen .

Für da« Endspiel um den Mitropa -Cup gegen Slavia Prag
qualifiziert « sich Ujpest Budapest durch einen 3 : 1 Sieg über Rapid
Wien .

„etm" ta »« II-, Salon!
Dl « Etenr -Wevke stellen Ihren Gtandard -Tvo , den 2 Llter -GechSzyllnder,

tn den Mittelpunkt iisieL 1 Pariser Sluifte " -
« vwirtliche , genau wie

Sremvlaren
Werk « : ,^ »e
stellen die Wert

au erst im nächsten
Tm "

aus allen Strahe
schlechter die St

Zerre einen neuen

es . Auch dieier Waaen
der kleine Ä >Ierdig « Steyr , der heute in IS 000'

it ttr Welt Wi ' "JeU läuft , den Grundsatz der Etepr -
desto besser die Federung . ' Daneben

Ichtzvlinder auS , dess<n sertenmSKiger
aufgenommen werkn soll und den Heimat -

..Uftrtfl " fttfiren wird . Sein Erscheinen in Paris
beweist , »ak er ronftruttw bereits vollständig fertig ist . Der „«- tenr -Uftria "
ist ein moderner W <wn , aber kein Wagen der Mode , «r ist vielmehr
halb modern , weil er mit seiner Qualität auf der Höhe unseres gegen -
wärttgeu Könnens steht .

Sie durften den „Graf Zeppelin" nicht sehen.
Von einem seltsamen Pädagogen wird der Berliner „Börsen -

teitung
" aus Duisburg berichtet . Man möchte die Wahrheit der

«schichte bezweifeln , aber sie ist amtlich bestätigt . Am Don -
nerstag um 9 Uhr begann in der Untertertia einer Schule in
Duisburg die E eog r ap hi estu nd e . Der Studienrat sprach über
die ehemals deutschen Kolonien in Afrika und ihre Bedeutung . Der' dem Katheder , von der Wand grüßte eine große

emals deutfck
Globus stand auf . . .. .
Karte „Afrika "

. Aber mit der Aufmerksamkeit der Schüler war es
nicht weit her , denn an eben diesem Morgen sollte „Graf Z e p -
p e l i n" Duisburg überfliegon , und die Zungen » wollten ihn zu
gern begrüßen . Aber das ging nicht . Denn der Studienrat befahl ,
als er darauf aufmerksam gemacht wurd «, daß sich die anderen
Schüler schon auf dem Echuihofe befänden , und «rls einig « Schüler
sich ans Fenster drängten , daß die Vorhängeheruntergelaj -
sen und das elektrische Licht angezündet würde . Hell
sangen draußen die Motoren de» deutschen Flugschisfe » ihr Lieft»,
auf dem Schulhose schrien begeisterte Zungen » , die Kirchenglocken
läuteten , und die Sirenen heulten . Und der ^>err Studienrai do-
vierte über Kamerun und seine wirtschaftliche Bedeutung , indes die
Zungens , um ihre Begeisterung betrogen , mit Tränen in den Augen
und mit verbissener Wut zuhören mußten . Als dann die Klingel
den Beginn der richtigen Pause verkündete , da gingen die Unter ,
tertianer nicht aus ihrer Klosse heraus , sondern malten Luftschiffe
auf die Tafel und schrieben darunteri „So haben wir uns
den „Graf Zeppelin * vorg « stillt " .

Der Studienrat erklärte , als er wogen feines geradezu unver -
ständlichen Verhaltens zur Rede gestellt wurde , er habe die Anord -
nung des Direktors , daß die Schüler sich während des Zeppelinbe .
suches auf dem Schulhofe aufhalten sollten , nicht persönlich erhalten .

Was ist das nun ? Gekränkte Eitelkeit , verletztes Selbstbewußt¬
sein , Ueberheblichkeit , böser Wille ? Denn , daß .Graf Zeppelin " kam .
das wußte auch dieser Studienrat . . . . Der Direktor der Schul -'
bestätigte , daß sich der Fall wirklich zugetragen Hab«.

Stimmen aus dem Leserkreis .
(& iti die unter dieser Rubrik stehenden « rtikel übernimmt die Redaktion

dem Publikum gegenüber keine Berantwortung . i
Aus Leserkreisen wird uns geschrieben :

„Beinahe täglich kann man lesen , daß Fußgänger oder Rad¬
fahrer erstere z . T . auf dem Gehweg angefahren werden . Daß man
jetzt auf den Radfahrer - und Fußgangerwegen im Wald nicht mehr
sicher ist, beweist folgende » :

Am letzten Sonntag kurz vor 12 Uhr fuhr der Jagdpächter der
Jagd des Rüppurrer Waldes den kaum 2 Meter breiten Waldweg ,
der parallel mit dem Zaun des Wafforwerksgeländers nach Rüppurr
führt , mit einem Personenauto , das von einem Privatmann gesteuert
wurde , diesen Weg in der Richtung nach Rüppurr . Sämtliche Fuß
gänger und Radfahrer mußten sich, weil das Auto den ganzen Weg
in Anspruch nahm , in den Wald flüchten , um nicht überfahren zu
werden .

Es ist «in « Rücksichtslosigkeit vom Forstamt , d« m Jagdpächter
das Befahren dieser schmalen Wege mit dem Auto zu gestatten - Von
Wild ist in dieser Gegend keine Spur , außer wenn man die paar
Eichhörnchen und das Geflügel der Geflügelfarm Rüppurr als
solches zählt , und ist das Schießen mit ebenso viel Gefahr verbunden ,
wi « das Besahren der Radfahrer « und Fußwege . I .

L
I

Wasserstand de» Rhein».

Schllftermse
Lebl . 26.

» Htm . „ef . » Ztm .
afek , 26 . September , morgen » 6 Ubr : 20 Ltm . «est

et . 26 . September , morgens 6 Ubr : 76 Ztm . . .. ^
. . . Levtember , morgens 6 Uhr : 192 Atm . , gef . 8 Ztm .

yjtntaii , 26. September , morgen » 6 Uhr : 860 Ztm . , gef . T Ztm
Mannheim , 26. September , morgen » 6 Uhr : 232 Ztm .. gest . i0 Ilm .

DER GROSSE ADLER
DerWagenderdie

umkreiste !

Achtung — bitte ausschneiden l

ADLER STANDARD 6
Der repräsentative Deuts

In diesem Wagen steckt ein ungewöhnlich hohes Maß von
praktischer Erfahrung . — Eine gesundeKonstruktion : den
schwersten Beanspruchungen gewachsen — bewährt, bekannt—
und anerkannt!
„Der heute zweifellos fertigste fortgeschrittene Gebrauchs¬
wagen " schreibt das Berliner Tageblatt. Und mit gutem Grund !
Unvergeßlich die 46000 km rund um die Erde : Ural, Wüste Gobi,
Cordilleren , quer durch die Kontinente .
Großartig und überzeugend der mehrfache Sieg in der durch¬
dachtesten und umfassendsten aller Prüfungen : der AD/IC
Gebrauchs- und Wirlschaftlichkeitspriifung.
Auch heute noch unerreicht der Erfolg der sieggewohnten
Adler Standard -Wagen auf der Internationalen Alpenfahrt 1928.
illle Wagen mit hydraulischer Vierradbremse , Zeniral - Chassisschmierung , Stoßstangen vorn und hinten , Stoßdämpfern an allen vier Rädern , ölreiniger , Luitfilter • 12/50 PS 4 -3 Sitzer

Innensteuer Limousine 6875 RM . 12/50 PS 6-7 Sitzer Pullmann Limousine 8300 RM ab Werk . XBBPTXSf

Doch man braucht nicht rund um die Welt zu fahren , um sich
für Adler zu begeistern . Die großen Trümpfe des Standard 6
sind : Sicherheit, Zuverlässigkeit und Komfort.
Wir könnten stundenlang von den Vorzügen der Adler -Wagen
sprechen und viele , viele Anzeigenseiten damit füllen . — Doch
vielleicht ist es besser , Sie gehen zu einer der Adler Verkaufs¬
und Kundendienststellen in Ihrer Nähe —
und überzeugen sich selbst J
Lassen Sie sich die Vorzüge der Zentral - Chassisschmierung
erklären und vor allem : versuchen Sie die Bremsenf -- Erst wer
die Adler -Bremsen kennt , weiß , was Sicherheit bedeutet
Unsere Vertreter stehen jederzeit zu Ihrer Verfügung und
vereinbaren gerne eine unverbindliche längere Probefahrt

d« BH
O. IOH.KOHLER

ADLERWERKE VORM . HEINRICH KLEVER A . G . FRANKFURT A M .
FILIALE KARLSRUHE : ZIRKEL 32 - TELEFON 236 SSSÄa

Vertreten in Baden -Baden : Lichtenthalerstraßc 10 — Bühl : J . Hat * — Frelburg I. B . ; Kaiserstraße 160 — Konstanz : Kreuz !ingerstraße26
Ottenburg : Hauptstraße 18/22 — Pforzheim : Badstraße 12 — YValdshut : Wallstraüe

Mannheini : M 7 , 9a und 10



ÄfteuE
JEjctra - Preise von Freitag , den 27 * Sept . bis Freitag , den 4 . Oht .

'Dein ßeim im Stymtuk der Gardine und des GeppiQst
Unsere großangelegte Spezial -A bteihing ist ständig bestens sortiert und bietet in
gefertigten Dekorationen , sowie für die Selbstanfertigung in Stoffen jeder Art
wie Spannstoffe , Gittertülle , Voiles , Gardinenmulle , Kunst Seidenstoffe , Ripse -
Flammes , Fransen , Besätze u . dergl . in gediegenen Qualitäten u . großer Auswahl

Gardinen -Mull120 cm breit , bunt getupft Meter 0.80
Gardinen -Mulle "B*r,e Neuh und

< .» 1.20
Landhausgardjnen m " o.ao
Laildfiadsnarcfinen in Voile m. färb . Einsatz und Spitze Meter 1 >35
Cnannctnffffin >n sl >e» Breiten , für Jede Extraanfertigung passend A CA
OllallHolvIlv Meter 4 .00 3.00 bis U . öU

1 .80
doppelbreit , bedruckt und aparte Zeich- tt AB
nungen . indanthren . Meter 2.70 und «U

Schweizer -Vollvolle «-«.
Schweizer -Vollvolle
Kunstseiden-Damast 130 * 125 m tre" ,n «nstras äs 2.so
RiPS-Flamntä Kunstseide. 130 cm breit, die große Mode ,

indmjgHen 0
Rips-Flamme 130 bre"- d,s Ne"es,e In schwer^ Ä \ Ä ' o.so
Halbstores " T" " unJ ° rcl he' » . >.>. i.so

in feinen Tüllen Marquisetts und anderen Neuheiten , arab - Q RAnasuoiui Gö farbig , apart in der Wirkung Stück 10.70 10.00 12.00 bis 5I . UU
ll9ll %Cf ARHB6 vom Meter , für iedes Fenstermaß passend in allen Tüllart O DOIldllld &UB VW Marquisetts usw . . . Meter 10.00 12.00 8.00 bis A ' vU

Etamin -Garnituren 3,dlii dlt re",tir&> . .. „„ 3.25
10.80 bis 2 . 50Tflil-Garnituren '

Dekorationen . Gardinen , uorhänge
fettigen wir in unserer Werkstatt in jeder Art und Ausführung nach eigenen und

gegebenen Entwürfen gediegen und preiswert an

OröBe 165/235 200/300 250/350 300/400
98 - 128 .-

250 '350 300/400Größe ca . 150/250 225/275
Preis 45 .- 62 .- 108 .— *138.—
OröBe ca . 160'230 200/300 230/3 15 250/350
Preis 38 . "

Oröße 170/235
75 - 95 .- 105 -

200/300 250/300 300/400
Preis 71 «

—

Größe 160/235
105 .- 157 - 215 .-

_ 200 '300 250/300
115 -49 .50 82 -Preis

Größe 170/235 300/300 250/350 300/400

llaannann reines Haarmaterial M a cIlflOI yOl II d. Strapazier -Teppich Preis * 2 . — OD . —

Wollpersers ta" in
WoiiplOsch ?Ä ldtZ,n"n* r:
Wollplüsch s;»Ä .K""

.
'n:

llOlflllP solides , dichtes Gewebe
wulWUl in Perser und Modern

veivet-Anxer saar *
Tflimnail der beste u . gediegenste
lUUl 11(3y Zimmerteppich . .

Verbindungsstacke
Bettvorlagen richtige 0^«»»
Bettvorlagen . ;
I 9ill1ffinCtnffl > *n a,,en Qualitäten , Jute , Haargarn , Plüsch , Velour u - s. w . zuLQlllwl vlUllw bedeutend herabgesetzten Preisen

preis 99 - 146 .- 236 - 323 .-
Größe 170/240 200/300 250/350 300/400
Preis 108 . - 168 . - 248 - 325 -

90/180 Wollperser Haargarn woiiplösch Tournay
preis 19.50 19 - 27.-U .22- - 55.-U .fl3.-

Wollperser Haargarn wotlpiosch Tournay
Preis 9 . 50 8.50U . 5.50 9 .501 .7.50 26 . —

Tapestry Haarvelour ia. waschbar
Preis 3 . 9011 .3 .25 9 . 50 13 . 50

Orient-Teppiche
Die Note des guten Geschmacks . Hervorragend schöne Exemplare , in

prachtvollen Farben und in allen Größen . „ Sonderpreise "

Weimwaret %9 Bett ' u . Ti &ehwanehe
Aussteuer - Tage — der Zeitpunkt für Neuanschaffungen und Ergänzungen be¬
sonders für Brautleute , Haushaltungen , Hotels , Restaurants , Pensionen etc.

Bettwasche
K ! S $ 6n - BeZUg PI»« . Cretonne , 00X 80cm Stack 85 ^

Kissen - Bezug '» >> genähtem Sogen . . . Stück 1 .25 95

Kissen - Bezug wit lestoniertem Bogen . Stllck 1 . 7B 1 . 25

Kissen - Bezug r*'c h bestickt od mit Mnsatr stllck 1. 95 1,fl5

Parade - Kissen "'It Klappelspitzen u Einsatz st 6 .6 « 2 . 75

Bamasl - Bezug 130X >̂ > cm geblümt I .M ), itstreill 4 . 50

Oher & etfUCh prima cretonne festoniert IKOiZSO. . stllck 4,75

VnlemeNULN solide Haustuchware 150/235 . . . Stock 3,75

UnterbettUCh kräftiges Nalbleinen 150/225 . . . . stuck 4 *75

Tischwasche
JacQuard - Tischtuchvonwß , i3o/t5o 3,25 " o/t » >2 . 75

Jacquard - Tischt . 4 . 50

Seru ^etten weis stock 48 ^
Kaftee - DecHen # ze « r 1,5,1 « ^ 2 . 35

Katlee - Decken * KrePP indanthren 130X130 . Stück 2 . 75

KQnStEerdrUCK - DeCKe schSne Muster I.MlRSIck 3 . 60

iYiitteidecKchen » » cm stllck 90 ? so « ) Stack 45 /

Wäschestoffe
Cretonne -wu >!e wäre SO cm breit . . . Meter 7 » Jf 66 .? 30 ^

Rentorce erprobte Qualitäten Meter 1.10 Jt MJf 85

maKOtUCll ">r »eine Leibwilsche . . . Meter 1 .2 » ^ - 96 . ,; 68 ?

UiaSCliebatiSt farbig indanthren . . . Meter 1 .BO i .ao 95

FIOCK - Köper tür warme Leibwäsche Mtr I .ao 96 .'/? 76 .<7 50 '^

FiOCK - PiqUO >° r Bettjacken . . . . . . Meter 1 .76 1 .36 ; 98 ^

Bettdamaste und Bettuchstofle
Bett - Damast Streifen 130 cm breit . . Meter 1 . M 1 . 35 95 ^

Bett - Damast Blumenmuster 130 c(n br . Mehr 2 .26 1 .76 1,25

Dattrtamset Mit farbigem Streifen . 130 cm breit , weiß mit 1 7cDCUUaillaol gold , blau , lila , rosa . . . Meter 2 .46 l . fU

HaUStUCh wr Bettücher , 150 Cm breit Mtr . 1 .76 1 . 25

Bettuch - Halbleinen ™ breit , Mtr . 2 .» 5 2 . 2s 1,75

Cretonne » r Oberbcttacher 1:0/160 breit , Mtr . 2 . 76 2 . 26 1,65

B6ttUCh - Bib6r *0r warme Bettücher Mtr . 2 . 26 1 .75 95 f

Handtocher u. KOchenwasche
UfiSChtUCh weiß -ro , kariert . gesäumt u gebändert St .26 .? 15 ^

Glasertuch halbleinen , gesäumt und gebändert . Stllck 35 '^

GeSChirrtUCh Reinleinen , # , gesäumt u . gebänd St 45 ^

KUChen - HandtUCh oeratenk . mittarb . KanteSt 28 /? 25 ^

KÜChen - HandtUGh grau , gestreift,ges u . geb St 45 .^ 35 ,y

Gerstenhorn - Handtuch weiß umit ^ rb . Kantest 58 ^

KOChen - HandtUCh >I»>bl »men . grau mit larb .Xante 8t . 85 ^

UJaflel - HandtUCh weiß mit >arb Xaro , Indanthren SI 38 ^

Jacquard - Handtuch weiß 95 ^

Inlett und Bettledern
Ktfper - lniett rot , I30 cm breit 1 . 96 , SO cm 1 . 25

Köper - inlett tederdichtu farbecht , 130cm breit 2 , 75 , 80cm 1 . 75

Iffinan - InlAtt farbig , Indanthren, in gold . lila, blau . A El )nUPtSr - iniGll 130 cm breit 6.50, 80 CW breit . . . . t «» u
Rattfarlann erprobte Qualitäten von höchster FUllkraft, 1 OR
DulUuUuf II doppelt gereinigt , grau « Fadarn Pfd 2 . 75 l «ww

Halbdaunen grau , sehr tUHkräftig Pfund 7 60 4,95

AeiK Hup ! Pfund 6 .6o 4 95

Men^ enabgabe vorbehalten . Besichtigen Sie unsere Spezial -Schaufenster Kaiserstraße und die Gardinen - Ausstellung im II . Stock Solange VorraiJ

Ein großer Posten

Kailee- «na TeeaeBecHe
mit 6 und 12 Servietten , erstklassige
Fabrikate , weiß mit fdrbigem Rand ,
i a n z besonders preiswert
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Donnerstag 26 . September Bclöischen Presse 45. Jahrgang . Nr . 448.

Der Reichsrai Im badischen
Sfaalsminisferium .

Karlsruhe , 26. Sept . Der Empfangsabend im Staatsministerium»ereinigte die Mitglieder der badischen Regierung und des Reichs-rates zu zwangloser Unterhaltung mit den Vertretern des Parla¬ments , der Wirtschaft uwd der Kommunen.
Staatspräsident Dr . Schmitt

hielt eine Ansprache , worin er einen Rückblick aus den bisherigenVerlauf der Informationsreise warf , die den Vorzug habe, daß sichder Re chsrat an Ort und Stelle über die Grenzlandnot unterrichtenkönne . Er habe Fühlung genommen mit einer arbeitsamen , stillen,ober zähen Bevölkerung. Die Frage der Ausnützung der Oberrhein -
Wasserkräfte zeigte Baden in enger Zusammenarbeit mit der befreun-
deten Schweiz . Es sei nicht zu verstehen, weshalb man für die Auf-
nähme von Anleihen in der Schweiz noch die Genehmigung der Be¬
ratungsstelle verlange . Dcr Besuch in Kehl gab dem Staatspräsi¬denten Veranlassung , an die treudeutsche Haltung der Hanauer ,zu«rinnern . Er würdigte alsdann die große Bedeutung der Reise des
Neichsrates unter dem Gesichtspunkte , daß diese Körverschaft in der
-nage des Finanzausgleichs das entscheidende Wort zu sprechenhabe. Man möge den Ländern geben, was sie zum Leben notwendighaben, d. i . ein entsprechendes Einkommen aus den Steuern . Weiterhob der Staatspräsident hervor , da» >dem Reichsrat eine gewisseStabilität innewohne , so wie es auch bei den Länderregierungen der« all sei. In Baden könnten z. B . vier Regierungsmit -
ri 11 c b c r demnächst auf 11 Amtsjahre zurückblicken .Die Reisetage des Reichsrates , so fuhr der Redner fort , seien schlief -u>h auch Tage der Hoffnung . Sie hätten die Erkenntnis gefördert ,daß die Schäden der Grenzziehung in Baden doch größere und anderesind, als «man anzunehmen geneigt war . Die Reif« des Reichsrateshabe âber auch den Beweis erbracht , daß die Auffassung, wir seien
Zerlassen , unbegründet sei . und in der Bevölkerung das Gefühl ge-
stärkt , daß Reichsrar und Reichsregierung gewillt

'
seien , dem badi-

ichcn Gebiet das zu geben, was ihm gebühre. Ueber dieses Ergebnisfreuen wir uns in Baden außerordentliche Der Redner trank auf dasWahl der Reichsratsmitglieder .
Bayerischer Ministerpräsident Dr . Held

Erwiderte mit dem Hinweise, daß der Reichsrat dankbar sei für jede
Information aus dem besetzten Gebiete. Er gedachte des tapferenAusharrens der dortigen Bevölkerung , das zu den beste» HoffnungenIi» den Wiederaufschwung des deutschen Vaterlandes berechtige . DerNedner versicherte , daß der Reichsrat das Gefühl der V e r p f l i ch-
tung in sich trage , das AeuHerste zu tun , was ifl diesen
Leiten möglich sei. Die Bevölkerung des basischen Gebietes dürfe
Uberzeugt sein , daß das ganze deutsche Volk hinter ihr stehe und die
Heiden von 10 Iahren ausgeglichen werden durch die Mitarbeit Ge -
iamtdeutschlands. Wir . erklärte Dr . Held weiter , sind willens , ein
Programm zur Linderung der Schäden «materieller und seelischerArt durchzuführen, ein Programm , das nicht einzelnen Unterneh¬
mungen und Persönlichkeiten zugute kommt , sondern auf das Ganze
berichtet ist. Mit dem Danke für die Einladung und die gastfreuno-
liche Aufnahme in Baden , sowie dem Ausdruck der Freude über das
gackere , opferbereite Durchhalten der Bevölkerung des besetzten Ee-
^ietes, trank Ministerpräsident Dr . Held auf das Wohl der badischen^ taatsregierung und des badischen Landes .
Ein Telegramm an Hindenburg .

Staatspräsident Dr . Schmitt gab darauf unter lebhaftem,
^ eifall die Ansendung folgenden Tolegrammes an den Reichspräsi-^ nten bekannt :

„An den Herrn Reichspräsidenten , Berlin . Die hadische Regierung
Und der Reichsrat , versammelt in der Landeshauptstadt Badens , ent«
«icten Ihnen , Herr Reichspräsident , ehrfurchtsvollen Gruß in be-
wunderndem Gedenken Ihrer hingebungsvollen Arbeit
Nir das deutsche Volk . Dr . Schmitt , Staatspräsident ,Gesandter B«den ."

Der Reichsrai in Mannheim .
Die Hafenbesichtigung .

— Mannheim , 26. Sept . Die Mitglieder des Reichsrates mit
^ e ' chsminister Severing an der Spitze, trafen Donnerstag vor-
Wittag 3410 Uhr , von Karlsruhe kommend , in Mannheim -Rheinau' in . wo die Motorbootfahrt durch die Mannheimer Rhein -
Hasenanlagen ihren Anfang nahm . Nach Beendigung dieser
Besichtigung weilten sie als Gäste der Stadt Mannheim im Palast -
öoiel zum Mittagessen.

, Ilm 4 Uhr werden die Besprechungen mit den Vertretern der
Behörden und t-er Wirtschaft im Schloß stattfinden .

. X Kehl, 25. Sept . ( Ehrung des früheren Bürgermeisters .)
^er Gemeinderat hat beschlossen, das Andenken an den nach Mainz
^ rufenen bisherigen Bürgermeister Dr . K r a u ß dadurch zu ehren,im Gemeinderatsaal sein Bild aufgehängt wird und eine Straße"ach ihm benannt wird .

iL . — Triberg, 25. Sept . ( Goldenes Dienstjubiläum am gleichen Ort.)
Acht zu den alltäglichen Erscheinungen gehört , daß jemand sein
^ ' jähriges Dienstjubiläum in Ausübung seines Berufes

gleichen Ort feiern kann. Dies trifft .zu bei der Schwester
Oberin Justine am Frauenvereinshaus in Triberg . Oberin
Justine hat in den 5Y Jahren Menschen in ihrer Obhut in dem dem
!>lau« nver» inshaus angegliederten Kindergarten gehabt , die heute^ on Großeltern sind . Die Schwester hat später die Hauptpflege wahr -
Wommen und schwere Krankheitszeiten unermüdlich mitgemacht,

fahrend des Krieges war das Frauenvereinshaus als Lazarett be-
Verhältnismäßig jung wurde Schwester Justine Oberin und5t in den langen Jahren allen Konfessionen gegenüber in .treuer

Nichterfüllung segensreich gewirkt.

^durch Sabol -Spezial -Shampoon ,für blondes und dunkles Haar
mit Haarglanzpulver

Das KanauerLand undsemeHerbstmesse
Wer kennt in Baden nicht den hochgewachsenen stolzen Hanauer

Schlag, wer erfreut sich nicht bei den alljährigen Heimatfesten land -
aus, landab der schmucken Hanauer Tracht , wer hörte nicht früher
von den sauberen , wohlhabenden Hanauer Dörfern , oenen die vielen
ansehnlichen Fachwerkbauten, in wohlgepflegte Gärten eingebettet ,eine besondere Prägung verliehen ? Die schöne, bunte Trrcht fiel
größten Teils dem unerbittlichen Materialismus der Neuzeit zum

'
Opfer , die einstige Wohlhabenheit der stolzen Hanauer Orte ist gegen -
über der Vorkriegszeit gewaltig gesunken , geblieben ist der starke ,zähe Hanauer Bauer , der dem Boden in schwerer Arbeit
seinen Ertrag abringt . Nicht von vornherein waren übe all im
Hanauer Lande , das südlich von Hesselhurst bis Lichtenau (36 Kilo-
meter) und von Legelshurst bis Kehl (12 Kilometer ) sich ausdehnt ,
günstige Vorbedingungen für die Landwirtschaft gegeben . Stellt
auch der Boden einiger Ortschaften gewisse Lößenklaven dar , so ist
doch der größte gegen den Rhein zu gelegene Teil des HanauerLandes mit diluvialem Kiesschotter bedeckt , dessen Beschaffenheit
der Bodenbebauung nicht sonderlich günstig war . Fleiß und ver-
ständige Bodenwirlschaft besiegten alle Hemmungen. Bor dem
Dreißigjährigen Krieg war der Wohlstand des
Hanauer Landes weit und breit bekannt. Dann freilich
schlugen die kriegerischen Ereignisse des 17 . und 18 . Jahrhunderts
dem Hanauer Lande schwere, blutige Wunden . Die Bivölkernngs -
zahl nahm während der Kriegswirren dermaßen ab . daß die Grafen
von Hanau -Lichtenberg dreimal eine Au ' forderung an dicht bevöl-
kerte Kantone der Schweiz und an Ortschaften des Allgäus richteten,
sich gegen unentgeltliche Abgabe von Wiesen und Geldern im Bereichder Grafschaft anzusiedeln. Es mögen dieser Aufforderung über
156 Familien nachgekommen sein . Eine große Anzahl Schweizer-namen treffen wir heute noch im Hanauer Lande und in Kehl, seit
dem Ende der Napoleonischen Kriege blieb das Hana .ierlaid von
Kriegsleiden verschont . Im Reichsdeputationshauptschluß ( 1803)fiel das Hanauerland Baden zu.

Der Hanauer Bezirk umfaßt heute 29 Gemeinden mit etwa32 000 Einwohnern , deren fast ausschließliche Beschästiaung die
Landwirtschaft ist . Seit alters wurden Weizen. Roggen , Gerste undHafer angebaut : in der Mitte des 18. Jahrhunderts kam der Anbaudes Mischfruchtbaus ( Molzer ) , ein Gemenge aus Roggen und
Weizen auf . Bedeutend ist im Hanauerland nach wie vor der
Sommergerstenbau .

Im 16 . Jahrhundert war bereits der Hanfbau ' m 5,niinierlandbekannt ^ heute zeugen noch die „ 5?anfrötzen" an de» Dorfrändernvon verschwundener Herrlichkeit.
Für die landwirtschaftlichen Produkte ( Milch. lEier ,Vieh und Hanf ) stellte Straßburg und das Elsaß einst ein glänzendesAbsatzgebiet dar . Wie wäre es sonst möglich gewesen , daß das mehr-

fach gänzlich verwüstete Hanauerland , nach lange » Kriegen ins»gesamt von nur wenigen Hunderten Menschen bewohnt , sich so schnellimmer wieder erholte ! Trotz aller Zerstörungen und der gefährdetenLage an der Grenze eilten die Flüchtlinge nach Abzug der Solda -
deska immer wieder herbei . Es war nicht der günstige Boden , der
starker Düngung , vor allem Kalkzufiihr , bedarf .

'
um ertragskeich zuwerden — es lockte das Absatzgebiet der großen Stadt Straßburg !So wurden allein an Hanf im Ansang des 19 . Jahrhundert ? in den

beiden Aemtern Rheinbischofsheim und Kork Über 11066 Zentner
wach Strahburg verkauft ! Und als um die Wende des 18 . und 19 .
Jahrhunderts der Tabakbau im Hanauerlande heimisch zu werden
begann , als neben den allgemeinen landwirtschaftlichen Erzeugnissenund dem Hanfertrag die Tabakernte dem Hanauer Bauern ein recht
beträchtliches Einkommen brachte, da vernarbten rasch die währendder harten Kriegsläufte erhaltenen Wunden , und abermals konnte
man fast ein Jahrhundert lang ( bis 1914) von einem w o h l h a .
benden Hanauer Lande reden, Mit Recht behauptete jüngstin einem Vortrage der Direktor der landwirtschaftlichen Winter -
schule Rheinbischossheim Dr . Würfel : „Ernteausfall rnd Absatz des
Tabaks ist das Stimmungsbarometer des Hanauer Bauern "

. Fürheute gilt dieser Satz noch vielmehr wie vor dem Kriege , denn ver-
sagt heute die Tabakernte , wo der Hanauer Bauer insolge der Ab»
satzschwierigkeiten des Bargeldes ermangelt und in vermehrten Aus¬
maßen ihm steuerliche Verpflichtungen auferlegt sind , so kann man
nicht mehr von einem wohlhabenden Hanauer Bauern sprechen ,dann klopft sogar die Rot schon an seinen Türen . Infolge des Ve'r -
sagens der Preise ist die Anbaufläche für Taibak auch im HanauerLande seit 1914 um den vierten Teil zurückgegangen. Der vor dem
Kriege erhaltene Wert der Tabakernte im Hanauer Bezirk von
nahezu 1 Million Goldmark wurde bei weitem nach dem Kriegenicht mehr erreicht.

Wie in früheren Zeiten nach verderbenbringenden Kriegenkämpft der Hanauer Bauer wieder um seine nackte Existenz. Mit
zäher Energie und anerkennenswertem Verständnis . — unterstütztvon dem landwirtschaftlichen Versuchsring — verbessert er den Er -
trag seines Bodens,' um den Anschluß an ferner gelegene Märkte zugewinnen , wurden in wenig Jahren drei Milch- und 7 Molkerei-
genoffenschaften gegründet , die Rinderzuchtgenossenschaft Kehl , die
während des Krieges ihre Tätigkeit einstellen mußte, wurde 1922neu gebildet und erfreut sich seit dieser Zeit einer stetigen Weiter -
entwicklung. Ihr besonderer' Förderer ist Deterinärrat Dr . Hulkr »
Kehl . Auch die Obstbauvereinc entfalteten seit dem Kriege eine
ganz besondere Tätigkeit . Leider häufen sich auf diesem Gebiete
gerade in diesem Jahre Klagen über schlechten Absatz der Produkte ;zudem sollen in einer Reihe am Rhein gelegenen Gemeinden die
Obstbäume wegen des zurücktretenden Grundwassers stark gefährdet
sein .

Allen seit dem Kriegsende austretenden Schwierigkeiten zumTrotz haben sich der landwirtschaftliche Bezirksverein Kehl , der Obst -
bauverein , die Molkereigenosseiischasten . und die Vereinigung derGärtner zusammengesunden, der Bevölkerung des Hanauer Landes
ein Bild ihres Strebens und Schaffens zu geben In Verbindungmit dem Vorstand des Bezirksamtes , Herrn Landrat Schindele, derStadt Kehl unter ihrem neuen Oberhaupte Herrn Dr . Luthmer , wer-den die genannten Verbände eine Hanauer Herbstmesse
vom 28, Teptember bis 1. Oktober in der Kehler Stadthalle ver -
anstaltön . Seit Wochen sind fleißige Hände am Werke, der ssroßangelegten Ausstellung von Erzeugnissen des Hanauer Feld - undGartenbaus zuin vollen Erfolg zu verhelfen . Man darf dem WunscheAusdruck geben , daß der Besuch der Ausstellung , deren Organisationvor allem in den Händen des Herrn Stadtsekretärs Schwer liegt , der
aufgewandten Mühe vollauf entspricht.

Kauptversammwng des Vereins
SchwarWälder Gafthofbefiher.

Der Verein Schwarzwälder Gasthofbesitzer E . V . hielt am Mitt -
woch auf dem F e l d b e r g seine Hauptversammlung ab.Der Hauptversammlung ging eine V o r st a n d s si tz u n g , an der
auch der Reklameausschuß beteiligt war . im Hotel Hebelhof voraus .

Die Hauptversammlung fand mittags im Hotel Feldberger Hof
statt . Entgegen den früheren Jahren itug die Versammlnng in
diesem Jahre einen rein internen Charakter . Es waren dieses Mal
nur die Mitglieder eingeladen . Aus dem von dem langjährigen
Vorsitzenden , Hotelier Alfred Grieshaber , erstatteten Jahres -
b e r i ch t ergab sich , daß dem Verein heute 201 Gaststätten mit 12 866Betten und vier Restaurationsbetrieben angeschlossen sind . Der
Schwerpunkt aller Arbeiten lag aus dem Gebiete der Propa -
ganda , die von bester Wirkung war . Das Hauptpropagandamittelwar in erster Linie der Führer in deutscher und englischer Sprache,der in diesem Jahre in einer Auflage von 36 606 Stück hergestelltwurde . An zweiter Stelle stand die Zeitungsreklame im In - undAusland . Im ganzen wurden in den letzten drei Jahren für Re-
klame 57 666 NM . ausgegeben und zwar 18 000 RM . für den Führer ,15 000 RM . für die kleine Reliefkarte . 12 060 RM . für Relief -Pla¬kate . 10 060 RM . für die Zeitungsreklame und 2600 RM . für die
Pressestelle . Ein besonderes Augenmerk wurde auf die Automobil -reklame gerichtet. Die Vereinsleitung hat ferner eine Auto -routenkartc herstellen lassen , die lebhaft begehrt wurde .Die Versammlung befaßte sich eingehend mit der E n t w i ck -
lung des Automobilverkehrs im Schwarzwald , die
zwar nicht überraschend, aber doch sehr rasch gekommen sei . Man
müsse auch in der Zukunft sich auf den Automobilisten als Besucherdes Schwarzwaldes noch mehr einstellen. In diesem Zusammenhangwurde auch d i e F r a g e d e r A u t o h ö h e n st r a ß e n . der für den
Autoverkehr gesperrten Straßen und der Schikanen, der die Auto-
mobilisten bei Straßenbauarbeiten ausgesetzt seien , eingehend er-örtert . Die Propaganda müsse dem Automobilismus noch mehrRechung tragen .

Ein weiteres Kennzeichen des Fremdenverkehrs im letzten Jahrsei die überraschende Zunahme des Ausländer bssuches
gewesen . Diesem sei auch vom politischen Standpunkt - aus erhöhteAufmerksamkeit zu widmen , sei er doch ein Symptom der zunehmen-den Befriedigung der Völker Europas . Vom wirt 'chaftspolitischenStandpunkte müßte alles getan werden , um den Ausländerveckebr
zu stärken und die Ausländer in großer Zahl in unser Land zuziehen . — Wir hätten nicht nur dringend die sichtbare Einsubr not-
wendig , mindestens ebenso dringend sei die unsichtbare.Die Regularien wurden obne wesentliche Debatten erledigt .Von ihnen dürften allgemeines Interesse wobl die Vorstandswahlenhaben . Der altbewährte Vorsitzende Hotelier Alfred Grieshaber -
Aurtwangen wurde einstimmig wiedergewählt , weiter traten in denVorstand ein Direktor E ri chsen -Bad Nivooldsau . K e t t l e r -Baden -Baden , Busch - Bad Rippoldsau und Bä r - Friedenweiler .Zum nächstjährigen Tagungsort wurde Herrenalb bestimmt.

Pjerde -Prämiierung der Ottenau .
O Altcnheim , 25. Sept . Bekanntlich findet alljährlich im Spät -

jähr eine staatliche und genossenschaftliche Pferdeprämiierung tier
Pserdezuchtgenossenschaft Olfenbürg , Sitz Altenheim . statt , die auchin diesem Jahre wieder zahlreiche Interessenten aus Stadt und Land
herbeigeführt hatte . Bei der staatlichen Schau wurden 74 Pferde und
sohlen vorgeführt , und zwar durchaus vorzügliches Material . Nachder Prämiierung würdigte Herr Obcrregieriingsrat R e u- Karlsruh «die gute Pflege und den guten Hufbeschlag der vorgeführten Tiere
während Herr Oberveterinärrat S ch u h m a ch e r -Frsiburg die
Pferdezuchtgenossenschast Osfenburg , Sitz Altenheim , als die Stätteder vorzüglichen Edelpferdezucht pries . Herr Landrat T r i t s ch l e r-
Rastatt , als Vorsitzender der Mittelbadischeu Pferdezuchtgenossen-
schaft , gab einen kurzen Uebcrblick über die Verwendung der Renn -
wettsteuer für die Pferdezucht in Preußen und Baden .

' Preußen ver-wendete von 14 Millionen RM . 9 Millionen RM . für die Pferde -
zuckt und Baden von 960 000 RM . . zirka ein Sechstel für die Pserde «
ziich '

Die Prämiier ung selbst hatte folgendes Ergebnis :
a ) staatliche St Ilten schau : großer Staatspreis an Albert
Adolf, Schutterwald . ( 106 RM .) . Kleiner Staatspreis ( je 56 RM .)an : Georg Karl Fischer , David Friedr . Wurth , Johannes Speck 4
und Jakob Wilhelm Roth , alle wohnhaft in Altenheim . Aufmunte -
riingsscheine mitje 25 RM und einem Freideckschein erhielten ! Jo -
Hann Gottlieb Mld . Theobald Adam 5, Theobald Friedrich Trun -
kenbold , Georg Friedrich Teufel . Johann Jakob Wurth 3 , alle in
Altenheim wohnhaft , sowie Tobias Berl , Marlen . Ein Aufmunte -
rungspreis von 25 RM - wurde noch zuerkannt : Johannes Fels 8.Altenheim . d) Genossenschaftliche Prämiierung : für3jährige Stuten erhielten je einen ersten Preis mit 36 RM . :~ohann Jakob Wurth 3 , Altenheim , Bürgermeister Roth , Altenheim .arl Theod. Klem, GolDscheuer und Karl Kruß , Kittersburg . Außer»dem wurden noch ein zweiter Preis mit 25 RM . zuerkannt ! WilhelmDürr 3. , Altenheim <yii r 2 jäh r ig e Stuten erhielten je einen
ersten Preis mit 25 RM . : Johann Walter 2 ., Altenheim und Friedr .
Speck Altcnheim . Je einen 2 . Preis mit 26 RM . erwarben :Karl Schuh, Goldscheuer und Johann Friedrich Schcller . Altenheim .Für ältere Stuten erhielten : Wilhelm Friedr . Wurth , Alten -
heim einen 1. Preis mit 25 RM . , Herrn . Klein , Müllen , und Witwe
Jakob Spengler . Altcnheim , je einen 1 . Preis mit 26 RM . : Bür -
germeister Schrempp. Müllen einen 2. Preis mit 15 RM . Außerdemwurden noch mit Anerkennungen ü 15 RM . bedacht : David Wilhelm

etze ! , Joh . Friedr . Rinkel , Witwe Jakob Spengler , Jakob Gottlieb
ürth und Georg Fischer alle wohnhaft in Altenheim . Karl

Schuh, Kittersburg erhielt eine Anerkennung von 16 RM . Sowohl
bei der staatlichen als auch bei der genossenschaftlichen Prä .niierung ,wurden noch zahlreiche Freideckscheine zuerkennt .

Möge das Ziel der Genossenschaft Förderung der Pferdezucht,
d . h . eines schweren Halbblutpferde „Herr und Bauer " viele neue
Freund « finden , zum Wohl der Landwirtschaft in der Orten ru.

MOUSON HAUS -MÄRK
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Einführung einer amtlichen Statistik des
Fremdenverkehrs in Baden .

Nach den langjährigen Bemühungen des Badischen Verkehrs -
Verbandes ist nunmehr die Einführung einer amtlichen
StatistikdesFremdenverkehrsinBaden durch Rund -
schreiben des Statistischen Landesamtes in Karlsruhe an die Ge -
meinde und Stadtverwaltungen angekündigt worden . Bei der Aus -
führung ist durch möglichste Anpassung an andere Länder besonders
darauf Rücksicht genommen worden, einheitliche Grundlagen für eine
angestrebt« Reichsstatistik des Fremdenverkehrs zu schaffen.

Eine Konferenz der Gemeinde- und Staats -
arbeiten

Eine Konferenz
arbeiter für den

des Verbandes der Gemeinde, und Staats «
irtschaftsbezirk Baven , fand aim Sonntag in

Karlsruh « statt . Es wurden Tarif - und Ruhelohnverhält -
nisse der Reichs- und Staatsarbeiter besprochen . Die Konferenz
verlangt in einer Entschließung eine bessere Tarifgestaltung für die
Reichs- und Staatsarbeiter . Ebenso wird in der Entschließung zur
Ruhelohnverordnung der babischen Staatearbeeiter Stellung ge-
nommen.

Englische Wandervögel im Schwarzwald .
In diesem Sommer hatte die Stadt . Kurverwaltung Triberg

dem englischen CaMping - Club einen Lagerplatz für Zeit -
Wohnungen im Resschegebiet vermittelt , auf dem eine größere
Gruppe englischer Wandervögel etwa vier Wochen lang wohnten.
Von dem Elu>b ist nun ein Dankschreiben eingegangen , da» zeigt,
wie gut es den jungen Engländern , die anf diese Weise für den
Schwarzwald interessiert werde» , im Trib « rget Gebiet gefallen hat .
Sie bedanken sich für das „schone nnd geeignete" Lager , freuen sich
und sind entzückt über die „herrlichen Partien und reizenden Land-
schaflen " und „hoffen, daß es nicht der letzte Besuch " gewesen fei .

Todessturz mit dem Rad über das
Brückengeländer.

— Forbach i . Murgtal , 26. Sept . (Dkahtbericht .) Die 13 I « hr «
alte Tochter Paula des Straßenwärters Reinhard Bauknecht
von Hundsbach fuhr Donnerstag morgen die steile Straße von der
Murg abwärts und verlor infolge der vielen Kurven die Zerrschaft
über Na? Fahrrad . Sie stürzte mit dem Rad über das Brücken -
geländer in den Hundsbach, wo sie infolge Zchiidelverletzung
t o t- liegen blieb .

Von einer Dampfwalze totgefahren.
) »( Singen , 25. Sept . Heut « abend wurde der 21 Jahre alt«

Arbeiter Fritz Tockweiler aus Neuhausen in Württemberg von
einer Dampfstraßenwalze überfahren und auf der
Stelle getötet . Tockweiler , der bei der Dampfwalze beschäftigt
war , ging vor der Dampfwalze her und brach aus unbekannter Ur«
fache plö^lich zusammen. Die Dampfwalze fuhr über ihn hinweg .
Die Leiche wurde nach Singen verbracht , wo die Sektion zur Fest -
ftellung der Ursache des plötzlichen Umsinkens erfolgen soll.

#
— Pforzheim, 26 . Sept . (3&m eigenen Fuhrwerk überfahren .)
Landwirt Wilhelm Weüj , verheiratet , von Kleinglattbach .

O . -Ä . Vaihingen , fuhr mit seinem mit 46 Zentner Kartoffel be-
ladenen Wagen die Poststraße herunter . Als er am Leopoldsplatz
«n die Verkehrsinseln kam , wo die Straße sehr eng ist , stolperte der
Mann . der Neben seinem Pferdefuhrwerk herging und stürzte so »n-
glücklich, daß ihm das eine Hinterrad über den rechten Ober -
schenkst ging und ihm denselben abdrückte . .

«-
g. Dinglingen ( Amt Lahr) , 25. Sept . (Brand.) Gestern nach¬

mittag brannte das im Oberdorf liegende Anwesen der 86 jährigen
Witwe K r a m e r trotz der schnellen Hilfe unierer Feuerwehr voll-
ständig nieder . Beim Erscheinen der Lahrer Weckerlinie war das
Feuer bereits gedämmt. Der Schaden ist , da bei dem schnellen Um -
sichgreifen des Brandes sehr wenig gerettet werden konnte, ziemlich
bedeutend , aber durch Versicherung gedeckt .

r - "—

Mord und Selbstmord.
TN . Eingen, 26. Sept . Gestern vergiftete im nahegelegenen

Arlen der über 66 Jahre alte Gelegenheitsarbeiter Huber , der
von seiner Frau geschieden ist, die etwa 56 Zahre alte Frau
Namendorf , mit der er zusammenlebte, und dann sich selbst .
Beide wurden in der Wohnung des Huber tot aufgefunden .
Eine Ecrichtskommifsion beschlagnahmte vorläufig die Leichen . Der
Grund zur Tat ist Unbekannt.

ii . Hagsfeld , 25 . Sept . (Bürgerausjchug .) In der letzten
Sitzung des Bürge rausschufses stand als wichtigster
Punkt der Ge m e i n de - V ora n sch l a g für das Rechnungsjahr
1928/29 auf der Tagesordnung . Der Boranschlag wurde mit allen
gegen vier kommunistische Stimmen angenommen , nachdem der Vor-
sitzende denselben erläutert und die Redner der Fraktionen sich dazu
geäußert hatten . Die Umlage auf Gebäude und Grundstücke be-
trägt 115 Pfennig , vom Betriebsvermögen 46 Pfennig und vom
Gewerbsertrag 878 Pfennig .

V .V. Bruchsal, 24 . Sept . (Bruchsaler Ausstellung .) Am S a m s •
t a g , d e n 2 8. d s . M t s . , vormittags 9 Uhr . wird die Große Aus-
ftellung für Landwirtschaft , Gewerbe , Handel und Industrie in
Bruchsal eröffnet . Die Ausstellung dauert bis einschließlich 2 . Ot -
tober und ist täglich von 9 Uhr vormittags ab bis abends geöffnet.
Außerordentlich stark ist der Zutrieb von Tieren . Ueber 466 Hengste ,
Stuten , Marren , Kühe und Kalbinnen kommen am Samstag vormittag
zur Prämiierung . Die prämiierten Tiere werden am Samstag
nachmittag um 3 Uhr und am Sonntag vormittag Ii Uhr und nach¬
mittags 3 Uhr den Ausstellungsbesuchern vorgeführt . Am Montag
und Dienstag findet eine Schweine - und Ziegenschau statt ,
zu der rund 266 Tiere angemeldet sind . Die Vorführung der prä -
miierten Ziegen erfolgt am Dienstag nachmittag . Die Zucht -
Genossenschaft der Hardt bringt ein Mutzend 3jährige
Warmblutpferde . Interessant wird auch die Kaninchenaus -
stellung , welche die mannigfache Verwendung der Kaninchenfelle
eigt . Der Glückshafen bietet die Möglichkeit, mit einem Los ein

Ein weiterer
von Mannheim

, von Bruchsal nach
Mannheim und von Frankfurt nach Bruchsal.

r . Hockenheim, 25. Sept . ( Umbau des Postamtes.) Die seit
« inigen Monaten im hiesigen Postamt vorgenommenen Umbauten
sollen noch im Oktober zu Ende geführt werden. Von den er-
stehenden Einrichtungen seien genannt : das Selbstanschlußamt im
Obergeschoß , die Schaffung eines großen offenen Schalters wie eines
Paketschalters tm Parterre , die Erstellung einer AutoHalle im Hof
sowi : eines Untertunftsraumes des in Hockenheim stationierten
Telegraphenbautrupps ,

Die wirtschaftliche Not des badischen
gewerblichen Mittelstandes.
Von « Ii »» - « iRenmann , Präjident der Handwerkskammer Karlsruhe .

US . Anlas , Se5 RctchsratSbcluches bat » er Präsident
andwcrtskammer Kazlsrube .^Malernniiter Isen -

mann , vruchsal . ein Bild der Not de » gewerb
llcheu Mittel st ande » gegeben . In ckrgSn»ung
unseres Berichte « « bei Ken Besuch traaen wir bei der
Wichtigkeit dieser Krage den Wortlaut leuer Ausslih -
rungen hier nach.

Schwer lastet eine wirtschaftliche Not auf dem «inst so blühen-
den. Jbnen allen als „Musterländle " bekannten Land Baten . Ein
Notland ist aus diesem Musterland geworden . Zu den Nöten von
Industrie , Handel und Landwirtschaft gesellt sich das Elend , in das
weite Kreise des gewerblichen Mittelstandes geraten sind . Der
Mangel an Arbeit und di « Verschuldung in den Kreisen des Hand»
werks hat da und dort das Maß des Erträglichen Überschritt « *. Keine
Betriebsgröße , keine Gegend de» Lande » ist davon verschont : der
sicherst « Beweis dafür , daß ein System, nicht die Schuld Einzelner
den Ruin herbeiführt . Wird der Weg zur Wiederherstellung der
Rentabilität der Betriebe nicht bald gefunden , so ist «in weiterer
Rückgang der selbständigen, zufriedenen staatsbejahtndett Existen»
zen des gewerblichen Mittelstandes kaum zu vermeiden.

Zunächst hat der gesamte gewerblich« Mittelstand darunter « t »
heblich zu leiden . daß

In fast allen unmittelbar am Rhein gelegenen Gebieten , di«
Wirtschaftlichen Zusammenhänge zerrissen

wurden . Häufig sind badische Einwohner , darunter auch Handwcr-
ker Eigentümer oder Pächter auf der anderen Rheinseite gewesen
und ihr ganzer Wirtschaftsbetrieb war auf diese Ausdehnung der
Wirtschaftsfläch« über den Rhein hinüber eingestellt. Auf Schritt
und Tritt spürt man in der Wirtschaft die neue Grenzfestsetzung .
Sehr wichtige Verkehrs - und Wirtschaftsadern sind durchschnitten
worden , alte , große Absatzgebiete sind abgetrennt , für die sich «in
entsprechender Ersatz im « ng«ren Deutschland nicht finden läßt .

Sehr hart wirkte sich zunächst im Kehl « * Bezirk di« mit
scharfen Schnitt durchgeführt« Trennung des zwischen Kehl und
Straßburg organisierten , miteinander verwachsenen Wirtschastskör-
pers aus , ebenso die damit zusammenhängend« Sperrung der Rhein -
brücken in Kehl. Freistett und Greffern . Betroffen wurde neben an-
deren Handuxikszweigen in erster Linie das Baugewerbe , dann das
Nahrungsmittel - und Bekleidungsgewerbe , zum großen Teil auch
das Schlosser - , Schmiede- , Blechner-, Maaner « und Töpfergewerbe.
Der Schiffbau ist durch di « neue Erenzfesksetzung völlig lahmgelegt
worden. Aus der engen Verknüpfung von K«hl und Umgebung mit
Straßburg haben fürher die Gewerbetreibenden des Hanauerlandes
aus dem Elsaß einen Verdienst von schätzungsweis « 2,4 Millionen
jährlich bezogen . Das ansässige Vaugewerb « hatt « 61 » zu 80 Pro¬
zeit sein Arbeitsfeld in El>faß-Lothring «n und Luxemburg . Die
Aufträge von den Verwaltungen jenseits des Rheins , die auf den
heutigen Brückenkopf fielen , werden mit 1,6 Millionen RM . für das
Jahr angegeben. Rund 1 566 badische Handwerker, Angestellte und
Arbeiter waren täglich in Straßbuvg beschäftigt . Da » Gastwirt »-
gewerbe der Bezirke Kehl, Oberkirch u^ » Bühl nahm den sonntLg -
lichen Ausflugsverkehr der Stratzburger auf .

Aber nick« nur im Bezirk Kehl , sondern in den Bezirken Offen -
bürg und Oberkirch , in den Bezirken Breisach , Müllheim ,
Rastatt n . a . hat sich in wirtschaftlicher Beziehung durch

die Abtrennung von Elsaß -Lothringen
ein starker Rückgang gegißt ; z. B . hat Breisach unmittelbar sein
bestes Hinterland verloren - Links de ? Rheins hatt « es sein Haupt -
arbeitsfeld und Verdienstmöglichleit für Bauhandwcrker und andere
Handwerks- und Gewerbezweiqe. Als trauriger Beweis hierfür
gilt die Tatsache, daß in den Grenzlandstävtchen viel« frühsten ge-
schäftlichen Unternehmungen heute bis zum kleinsten oft nicht mehr
lebensfähigen Geschäftsbetrieb heruntergewirtschaftet sind . Die Tren -
nung Elsaß -Lothringens von Baden l>at aber außer im unmittelba -
ren Grenzgebiet noch weitere wirtschaftliche « chäden hervorgetnfen .
Elsaß - Lothringen war für viele Betrieb « handwerkerlicher
Art in ganz Baden ein lohnendes Absatzgebiet . Es wurden
namentlich Innenausbauten in besserer Ausführung , bestehend in
Bauschreinerarbeiten und Möbeln , ferner Schlosser - und Malerarbei -
ten , Erzeugnissen des Schmiede- . Sattler - und Wagnerhandwerls
u. a . m . geliefert . Diese Möglichkeit besteht heute nicht mehr , sodaß
große Firmen sich jetzt in Baden selbst nach jedem kleinen Auftrag
umsehen und das hier ansässige mittler « und klein « Handwerk statt
in seiner Existenz bedrohen- Die Versorgung der im ehemaligen
Reichslande weit verbreiteten Messen und Märkte mit Waren aus
Baden hatte einen großen Umfang angenommen. Die Belieferung
erfolgte in Bürsten - und Schuhwaren , « eilet - und Kokbwaren , ser -
ner in Magen und Pflügen und anderen hatldwerketlichen Erzeug-
nisiert , die namentlich von der Landbevölkerung mit Vorliebe ge-
kauft wurden . So sind diese Märkte sogar von den Schuhmacher-
meistern aus Ortschaften bei Psorzh « im regelmäßig mit selbstgefer -
tigren Stiefeln beschickt w»rden . Das Bauhandwerk in allen Städten
und Städtchen an der Grenze, das Kunsthandwerk, das Küferhand -
werk, di« metallverarbeitenden Gewetbe , das Bekleidungsgewerbe
lieferten nach dem Elsaß nicht nut alt dl« Privatwittschaft sondern
namentlich an den Miutiirsislus , sie lieferten Arbelten für Ka¬
sernenbauten insbesondere das Glasergewetbe : selbst das Juwelier -
gewerbe in Karlsruhe hatte einen bedeutenden Absatz >N die Ka-
sinos der in elsässischen Garnisonen liegenden Regimenter . Dem ba-
dischen gewerblichen Mittelstand aber ging in Elsaß-Lothringen
nicht nur ein großes Absatzgebiet verloren , sondern umgekehrt, El -
faß -Lothringen tritt heute

der badische» Wirtschaft gegenüber al« ernster Konkurrent

auf . Während z. B . von den etwa 56 kleineren Ziegeleien , die 26 bis
25 Arbeiter beschäftigen und zwischen Konstanz und Mannheim
mm ' "

. frü MW
lesetzt wurden , hat sich die vage je

hin geändert , daß im Jahre 1927 z. V . 522 232 und 1928 469 317

verteilt liegen , früher 56 Prozent der Erzeugnisse nach Elsaß.
Lothringen abgesetzt wurden , hat sich die Lage seit der Inflation da

Doppelzentner Bausteine und Dachziegel au » Frankreich und Elsaß,
Lothringen eingesührt wurden . Jährlich gehen einige Millionen
deutsches Volksvermögen , die mühsam aus den Mitteln der Haus -

steuer aufgebracht werden , nach Frankreich und Elsaß. An den
Plätzen Karlsruhe , Rastatt , Offenburg , Freiburg werden heute
zinssteuer aufi
Plätzen Kartl . DW
schätzungsweise 26 bis 36 Millionen ausländische Backsteine und Zie>
gel vermauert , während das heimische Gewerbe schwer unter der all -
gemeinen Notlage leidet . Zudem hat der verlorene Krieg eine ganze
Anzahl von Unternehmern von Elsaß nach Baden in allen möglichen
Handwerksberufen gebracht, wodurch eine Ueberjetzung der einzelnen
Gewerbezweige und damit eine Verminderung ihrer Existenzmöglich -
keit eingetreten ist. Dieser schlechte Geschäftsgang im badischen Hand-
werk tnid Gewerbe liegt darin begründet , daß das benachbarte Elsaß
mit seinen weit geringeren steuerlichen und sozialen Lasten unter
Ausnützung der Währungsverhältnisse seine Produkte wesentlich bil -
liger nach Baden ausführen kann, als sie das badische Handwerk
herzustellen in der Lage ist . So wurde z . B . das Töpfergewerbe durch
Einführung billiger elsässischet Waren fast völlig labmgelegt . Aber
unsere Preise sind nicht nut dem benachbarten Elsaß-Lothringen
gegenüber konkurrenzunfähig , auch unsere Aussichtennach der Ostgrenze
gen Württemberg sind die denkbar ungünstigsten. Da Württem «
berg infolge seines durch Kriegs - und Nachkriegszeit weniger ge-
störten Wirtschaftslebens , seiner niedrigeren Löhne und seiner billi -
geren Lebensmöalichkeiten in die badische Wirtschaft heute viel mehr
als früher eindringt , so bleibt für das badische Handwert und Ge »

werbe im eigenen Land ein fühlbar beschnittenes Arbeitsgebiet
übrig ; und das ist durch die starke Kokurrenz der Großbetriebe , di «
in der Vorkriegszeit ihren Absatz nach dem Elsaß hatttn und sich mit
der heimischen Wirtschaft gat nicht zu befassen brauchten, sehr gering
geworden. Eine weitere sehr einschneidende Quelle der Notlage , die
gerade den gewerblichen Mittelstand hart betrifft , ist die durch den
Versailler Vertrag aufgezwungene

Entmilitarifierung
einer 56 Kilometer breiten Zone Badens . Ist diese Maßnahme zwar
zunächst nur rein militärisch , so hat sie für die Wirtschaft weitgehende
Schädigungen und Nachteile zur Folge . Dürfen doch in der entmili «
tarisierten . Zone ohne die Genehmigung der Votschafterkonferenz und
ohne Befragen der interalliierten Millitärkontrolle keine neuen
Bahnanlagen , keine neuen Geleise und kein « neuen Brücken gebaut
werden. Es kommt hinzu , daß in dieser entmilitarisierten Zone kei»
nerlei deutsch« Heetesmacht oder sonstige militärische Einrichtungen
gehalten werden dürfen ; dies bedeutet den Verlust der zahlreichen
Garnisonen , über dessen Auswirkungen auf die Städte Freiburg .
Müllbeim , Offenburg , Rastatt , Karlsruhe , Bruchsal und Mannheim
eigentlich kein Wort zu sagen notwendig ist. Durch die ausfallende
Versorgung von vielen lausenden von Heeresangehörigen entstehe»
neben anderen Gewerben vor allem dem Bekleidungs - und Nah'
rungsmittelhandwerk ganz bedeutende, nicht zu ersetzende Ausfälle
an Austrägen . Aber noch mehr . Viel « Geschäfte , welche nur für
Militär lieferten , haben sich auf Zivilarbeit umgestellt und beengen
den Arbeitsmarkt der bisherigen Zivilfirmen . Außerdem macht
das Abwandern großer Industrien aus den Grenzländern nach dem
Innern des Reichs bei dem engen wirtschaftlichen Zusammenhang
von Industrie Uno Handwerk in dem letzteren recht nachteilig fühl "
bar . Mit der benachbarten Schweiz steht z. Zt .

das Bäckergewerbe
im Wettbewerb auf vollständig ungleicher Grundlage . Diese ungleich «
Wettbewerbsgrundlage hat zweierlei Ursachen , die zu suchen sind
einmal in den aus der verschiedenartigen Zollpolitik Deutschland»
und der Schweiz resultierenden Preisunterschieden für Getreid»
und Mehl , sodann in der Auswirkung sozial-politischer Gesetze
Deutschlands, denen in der Schweiz ähnliche gesetzliche Anordnungen
nicht gegenüberstehen. Da bekanntlich das Bedürfnis nach frischen
Frühstücksbackwaren ein sehr große» ist , so deckt eine ganze An»
zahl deutscher Familien ihren Bedarf an Backwaren morgens au»
der Schweiz, weil die deutschen Läden vor 7 Uhr morgens » ich»
öffnen dürfen . Ein weiterer schädlicher Grund ist der, daß nach der
Verordnung vom 23. November 1918 in den deutschen Bäckereie «
erst morgens um 5 Uhr mit der Arbeit begonnen werden darf , « äh«
rend man in der Schweiz schon von 2 big 3 Uhr an tätig fein kanii«
Der Beginn der Arbeitszeit sollte daher mehr den Wünschen un »
Bedürfnissen der Wirtschaft angepaßt werden können . Nach den«
deutschen Rechte kann sich jeder Schweizer auf deutschem Gebiet nie«
verlassen und ein Gewerbe ausüben , während nach dem Schweizer
Recht die Niederlassung an die Genehmigung der Schweizer Zentral »
behörde gebunden ist , welche in der Regel nicht erteilt wird . Bc»
der überaus vielseitigen Verflechtung der wirtschaftlichen Beziehung
gen de« badischen Grenzlandes mit der Schweiz bedeutet

dies« unterschiedliche Behandlung eine schwere Schädigung
berechtigter Wirtschastsinterefsen ,

insbesondere des badischen Grenzhandwerks . Ein in der Schweiz an«
sässtger Handwerksmeister darf unbehindert auf deutschem Gebiet
werbliche Lieferungen und Leistungen ausführen , während umgekehrt
ein im badischen Grenzgebiet wohnhafter Handwerksmeister aus
schweizerischem Gebiete obne besondere Genehmigung der schwciU
rischen Zentralbehörde handwerksmäßige Lieferungen und Leistung'»
nicht ausführen darf . Nach Ansicht des Handwerks müßten die ^
Schäden leicht behoben werden können . Ohne auf die Notwendigkeit
einer besonders großzügig angelegten Hilfsaktion seitens des Reichs
zur Linderung der Not in dem Grenzland Baden einzugehen, möchte
ich feststellen , daß das gesamte badische Handwerk und Gewerbe die
Reichsregierung dringend darum bittet , dah das Grenzhandwer»
zunächst

von Reichsbehörden « nd Reichsanstalten mehr als bisher
mit Arbeit und Auftragen bedacht

wird , um dadurch die besonders stark in Erscheinung tretend «
zu lindern . Es kann angesichts der mißlichen Wirtschaftslage des
Handwerks , hervorgerufen zum großen Teil durch die Grenzlage Ba«
dens . kein unbilliges Verlangen fein , daß sämtliche Reichsbehörden
in Baden ihre Aufträge an badische Firmen vergeben. Darüber
hinaus ist es angesichts oi«ser Notlage dringend erforderlich , daß c >"
größerer Prozentsatz an Lieferungen als Baden eigentlich an?»'
sprechen hat , der badischen Wirtschaft vom Reich in Auftrag 0C'
geben wird . Wenn z . V . die Reichsbahn Zimmerarbeiten , die sie >£
Heidelberg, Freiburg und Mannheim zu vergeben hat , außerho^
Badens vergibt mit der Begründung , daß ihre Aroeitsvergebun »
unter dem Einfluß der Reichsbahnhauotoerwaltung in Berlin steh *!'
würde , so bringen wir hierfür rein Verständnis auf . Hiermit wir»
der Reichsrat vom badischen Handwerk und Gewerbe dringend fl1

'*
beten , auf eine mehr im Sinne der badischen Wirtschaft gelegen/'^
Handhabung des Veraebungswesens sämtlicher Reichsbehörden 0 ! "

^
zuwirken. als dies bisher der Fall gewesen ist. Es ist auch nicht ein '

Msehen , weshalb irgend welche Bekleidungsstücke , sei es für P '
Reichswehr oder Post , für Forst - und Zollbeamte außerhalb $ adfn
hergestellt werden sollen . So liegt ein schwerer Schatten über diele !
wertvollen schönen Landesteil 6üdwestdeutschlands , den Sie in vc
letzten Tagen kennengelernt haben . Leider hat Baden

nicht immer das Gefühl gehabt , bei den Arbeit»vergebungen
genügend Berücksichtigung zu finden

und im Reich entsprechend gewürdigt zu werden . Der badische
werler und Gewerbetreibende ist ein ruhiger demolratijch
lagter Mensch , der gewöhnt ist, sich selbst zu helfen. Erst in der tk?
ten Stunde , als die Gefahr immer größer wurde , erst als die IL .
gen über seinem Kopf zusammenzuschlagen drohten , wendet er
hilfesuchend an das Reich . Diese Hilfe soll der Wirtschaft Badens

^
d -

Uebergang zum Vorwärtskommen aus eigener Kraft « leichter •
Unser gewerblicher Mittelstand verlangt nichts mehr als ein •
ständnisvolles Eingehen auf seine geographisch und wirtschaftlich S
gebene Sonderstellung . Wem daher an der Erhaltung der deutich
Kultur in der Südwestecke des Reichs gelegen ist der trete ein >n
Front unserer Kämpfer für die Erhaltung der Wirtschaft in Bao .
Das nationale Interesse verlangt , daß das westliche Grenzgebiet
der Gefahr der wirtschaftlichen Verödung bewahrt und daß die &
völkerung Badens mit neuer Hoffnung und neuem Lebensmut
füllt wird .

lleberlingen , 25.>. Sept . (? ndustrieansiedlung in Frage «"

stellt? ) Der Bau einer großen Kunstseidefabrik durch die schwe ^
risch-amerikanische Kunstseide A . -K. in Elarus ist plötzlich [ed*
Frage gestellt . Der Bezirksrat hatte zwar Bau und Wassernuli ^
genehmigt , in nicht öffentlicher Sitzung aber Vorbehalt « gew '
v : . l . : . trr . ev < < . ! ic. ^ ^ rn - r ! .. ^ m

enlqieyung JUI ven # uu uoioequuui , UUR | im ipuiei v a
leiten ergeben würden . Bürgermeister Dr . Emerich wird die
Handlungen nochmals ausnehmen.

llii VorScil so
"Ä "

.v«#a. i CanUnen,Tcppfdiezur Deckung Ihr « *
Bedarfs iu benU zen .

Neuaulgenomment
Boden -TeppSche

W.BOLXNDER
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Stellengesuche

eittaetroffen

Schellfische
fOOflOi

Pfd . 42 J
» tische
Süh .

Bücklinge
Pfd . 50 X

Neue

Ramlltdtll
In unserem
Spezial »
Geschäft

Marktvlad
Aordsee-
Schellfische
Kabliau
Schollen

Aotzungen
Grobe Au ».

Wahl in ftelit »

Aäuch er¬
Fische

Seelachs
Goldbarsch

Seeaal
Makrelen

Fleck.
Heringe

Geflügel

Aanzentod
N »»nd,g— o geruchlos ,
ffofot » n . Waran
: Erhältlich : (5791 )

. .HöllNern, Herren -
Jw 5. Telelon 5791f|

2 Läden oder
k ^ Lagerräume
^ « Uroraum , tn Hvf -
ratbe , Stadtmitte >.
Ä Näh . Amalien -

26, Hofgeb . ( 18157
Geräumige

5 Zimmer -
Wohnung

n. " "filagnaftnteftci
i,

'. »lofici Diele , mit
Nslicht , Bad . Spei

Mansarde
sonst. Zubehör in

i,.Mastlichcm Wobn
K? in gut . Weststadt
'>„ «Us sofort zu ver -
»? ». ( 179411
V.' ctc8 Srvprin ^en -
Vg , 91t. 9 ( Bflt » .

Neubau¬
wohnungen

l ^Nettlcrstrahe 1 ,
!,,?»chs>- r Nabe dcZ
>. °>ciartenZ u . Haupt .

Möbel -
UnterstellrLume

zu vermieten . (18151)
Schttyenstraße 59.

Möbl . Z . m . Küchenb .
an berufst . Frl . o . H .
a . 1 . Ott . 6ttt . *. trat .
Angartenstr . 69. IV .

Mansarden -
fott ooer fvä

Möbl .
«immer sofort
ter zu verm . Drais -
str . lg . iv . (6 34063 )
2 nul möbl . Zimmer

an ruh . Herrn oder
t? hevaarzu vermieten .
Westendstr . 6 , 2 Trepv .

H4087 >
Körnerstr . » , III . Ecke
Kaiserallee , ist aui
möbl . Wohn - u . Schlas -
»immer mit Küchen -
benüdg . zu vm . B1ZQ0

Gut miibl . Zimmer
zu vm . Philipvitr . 2».
part . lks . sFO4075 )

ut möbl . beizb . Z .
sof. o. 1 . Okt . zu verm .
Roonstr . g2 . III . r .

(331829)
Sehr gut möbl . Zim -

mer m. el . L . ?u ver -
mieten . Krieg § str . 02,
äRcituct . ( Bl2b »t
Gut möbl . Zimmer

1. Okt . Nähe Haupt -
vost und LandeStheater

vm . Waldstr . 26. II .
( SH4071 )

Gut möbl . Zimmer
mit ? Betten ». verm .
Katserstr . 245, l Tr .

( SS 4098)

Frdl . mvbl . sonniges
Zim . m . el . 8 . u, auf -
nterff ., piinktl . Bedte -
nuna al ^ b . o . 1 . Okt .
, . vm . Kailerstr . 180,
IV . Stock . ( B12t !N,
Fmanenftr . 3 (Eckhaus
Katserstraße ) bei der
Tech» . Hochschule ,
gut mööl. Bimmet
Nlit elettr . Licht , hzb .,
zu verm . bei (17912)
Schlegel , Treppen .
Schön möbl . . große «

Zimmer mit el . L . u .
Heizg .. in ruh . Hause ,
nächst d . Parkstr .. an
solid . Mieter sof . zu
verm . . evtl . in . Pens .
Angeb . n . Nr . B5727
an die Bad . Presse .
Sehr ant möbl . Zim -
mer mit 1 oder 2 Bet -
ten auf sofort , u ver -
mieten . (FH 4695 )

Penklon Nengelin .
Seminarstr . 4

Kr ., «ckön wöbl . Zim .
mit 1—2 Bett . , evtl .
m . Klavier zn vm ., « •
vornbgh . Ufte KrieaS -
Riippurrerstr . 2 . 1 Tr .

( 931345)
Nähe Hauptpost

an « möbl . Zimmer .
1—2 B .. sof . ». verm .
Amalienstr . 22 , 2 Tr .

(B 1349)
Gut möbl . Zimmer
i . a . Hause , . 1 . Okt .
zu verm . ( 1 - 949)
Bismarckstrahe 87 , vt .

M z» mmm
Nähe Hauptpost . Angebote erb . unter Nr .
L 5786 an Me Badische Presse .

4
1 Treppe hoch

mit breiter separater Treppe , Räbe Dnrlacher
Tor . sowrt «u vermieten . Ollerteu unter Nr .
E1768S an die Badische Presse .

Neuzeitliche
immer-
mit tttagettuetzuita und Wfld im Ii .
Stock tn ruhiger , iviiniger Lage nächst
Weinbrennerstratze megzngSbalber so -
fort , u vermieten . Näheres Körner -
» rahe 48, II . - tock. ( 17815)

ini »- ' »» , 3 Zimmer
i, ®ianf ., Bad . Bal -

8 «flflio , auf I .
lieber zu vermiet .
W -e, : <16732
^ SlOTtr . 9 . Maler

menst .Mplltt
^ e neuzeitl . 4 J .<
-î ung mit Bad ,'Ä Mädchen,im .,
S ' JUi . . Gartenaw
v Trete n . sonnige

/ ' • an Beamten auf
fjjät . , u verm .

>i Resedenweg 13.
Ji. Itttf , Von 10- 12^

(FW4ZZS )
Y. ' chönc sonnige

Ä .-® ol) n«nq
V „v , Cft - »u verm ."Ä« . Miete 110.* .

TO. Krautb ,>tr . 16. Tel . 8998
- lÄ 17655 »

W .-Wolinung
^."' nZmtete . In gut .

Segen Umzugs -
? ung und et-

!>, «iöbelübcrnahmc
November abzu -

Angebote unt .
^ .an Bad . Presse .

z . Kleine

Jm .-iofinung
,,.. der Hochschule ,

?• Mieter auf 1 .
5)i3" verm . Ang . u .
^ Ln Bad . Presse .

Wohnung® . . .
ans l großen

n«t,
' r mit Ktichc u .

A .beschlagnahme -
1. Oktober zu

» jäheres (17S35)
^ rstr . 5 . X St .

, Garage
iÖlfleiite , in der
PI,, ' . los . für ein
• '8th , t0 z» vermiet .'

tj : u . Nr . 15719
Presse .

II , wöbl . Zimmer

84, IV .

@nl tlUnlMle 2-3 3immet
mit Klavier , Telef . , Bad u . Küchenbenüdung
sof. zu verm . Katserstr . Nähe Post . Mädchen
vorh . Preis 90— 120 Ji . 91nfragen unter Nr .
£ 17819 an tie Badische Presse .

Hochberrschaftliche

mit allem Komfort , in bester Lage , Neubau -
Villa ab 1 . Okt . , n vermieten . Angeb . unt .
Sir . P 17964 an die Badische Presse .

Laden
>n guter Lage , Zentr .,
mit Ncbenraum , zu
mieten gesucbt . Ange ^
böte unter Nr . P5715
an dte Badische Presse .
Suche kl. Fabrikation ^
räum . ca . 8 m lg ., 5 in
br .. Nähe Kaiserallee
u . Körnerstrahe bevor -
zugt . Angebote unter
Nr . 25698 an die Ba >
dische Presse .
Meräumige . sonnige
5 Zim .' Wchnung
m . Bad , Mdchkam . . ev .
Gartenben . I . mögl .
zentr . Lage v . Wohn -
ber . gel . Ang . u . « »735
an die Bad . Presse .

Zum 1. April , evtl .
I . Juli 1930 moderne

Wohnung
mit 4 Zimmern ein -
schließ ! , Zubehör , tn
guter Wcststadtlage ge>
sucht . Angebote erbeten
unter Nr . ZI7681 an
die Badische Presse .

Auf 1. Nov . od . früh .

4 Zim .-Wohnunsi
gesucht von ruhiger
Familie (4 Erwachs

Offerten unt . £ 5586
an die Badische Presse .

2od . 33 . - WM .
bei Uebcrnabme der
JnNandsevung und
MietovorauKzahlung

von WohnungSber . v .
1. od . 15. Okt . zu mie <
te» gesucht . Angeb . u .
ft .$ .4082 an die Bad .
Presse Fil . Sauptvost .

1—2 ZImmcrn -ohnun «
von ig . <5hevaar aus
1. Okt . od . später zu
miete » gesucht . Beiert -
heim oder Weiherseld
anch erw . i . Angeb . n .
HS68S an d . « ad . Pr .

1 Zimmer mit Küche
oder 2 leere Zimmer
mit Kochgelegenheit v
berufStät . Ehepaar sof.
oder später , u mieten
gesucht . Ana . u . Nr .
H 5783 an Bad . Pr .

Suche auf 1 . Oktober
l Zim .-Wotinung
Angeb . u . F . SB. 4881
an Me Badische Presse
Filiale Werocrolav .

Kaufmann
bilanzsicherer Buchhalter , flotter Korrespon .
dent , gewandter Berkäuser . sucht Stellung .
Kaution kann gestellt werden . Angeb . u . Nr .
F .,781 an die Basische Presse .

AU MgemeWr
verheiratet , sucht Stelle siir eine Filiale oder
auch Kantine b,w . als Betriebsleiter in sein .
Berufe , Gefl . Angebote unter Nr . F249 » an
die Badische Presse .

Mqnnlie !*

Tiicht . , zuverlässiger

Chauffeur
sucht Stellg . (versteht
sich auch gut a . Damps -
heizuiig ) . Beste Zeugn .
u . Referenz , steh, zur
Versllgung . Ang . unt .
F .H .4094 an Bad . Pr .
Filiale Hauptpost .

Säneidersehüfe
24 Jahre . GroßstUck-
arbeiter , sucht stch auf
IS . Oktober zu verän -
dern . Angebote unter
Nr . <82406 an die Ba¬
disch- Presse .

Tüchtiger

SchneidmeWe
SO Jahre alt , sucht
Stelle zw . Weiteraus -
bildung auf Großsttick .

Aniieb . unt . F .H .4V80
au die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

Jtingeres Fröuletn ,
persekt in Stenographie
u . Maichinenschieibc » .
sucht per sofort

Ansangsktellung
Angeb . unt . F .H .4074

an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

Tücht. Fräulein
das in allen Haus -
arveit . bewandert ist,
sucbt vor od . nachm .
3—4 Stunden , evtl .
tagsi >ver in frauenlos .
Haushalt Stellung .

Angev . unt . F .H.40? 6
au die Badische Presse .
Filiale Hauptpost .

Prrf . Zimmermädchen
welches auch mit allen
bäusl . Arbeiten vertr .
ist , sucht Jabresstelle
zum 1 . Okt . tn groß .
Hotel , hier od . answ .
Angeb . u . Nr . 365723
an die Bad . Presse .

Leistung ? ?. Ziindker -
»enrep - Werk sucht

tWt . Bertretll
für noch einige Be -
zirke Badens geg . hohe
Vera . Kein Berkauf .
Glänz . Existenz . Ang .
an Karl Etlmiiller ,
Rastatt , Kavcllenstr . 1 .

(2451a >

Tiichtlger Bäcker
mit Meisterbrief , der
Kenntnisse in Fein -
bäckerei besitzt, sofort
gesucht . Angebote mit
Zeugnisabschr . u . Nr .
F .W .4337 .Q17W5 an
die Badislde Presse Fi -
liale Werderplatz .

Kautionssähige , zu-
verlässtge

Persönlichkeit
siir das Austragen von

Wochenzeitschriften

gesucht.
Angeb . n . Nr . C2346
an die Bad . Presse .

Suche tttcht ^ jungen

Herren - und
Damenfriseur

in 1 . Geschäft am Pl .
Eintritt nach Ueber -
eintunst . Derselbe muß
Ondulieren etc .. Was -
serwellen beherrschen .
Guter Gebalt u . ange -
nehme Dauerstellung
zugesichert Ofsert . mit
Bild u . Zeugnis unt .
F2349 an Bad . Presse .

vor Regenflecken
erhalten auch Ihre feinfarbigen ,
empfindlichen Schuhe , wenn
Sie diese regelmäßig mit
Nigrin Flüssig pflegen .

Die Reinigungspolitur für alle glatten Leder;
Jüngeres , ehrliches « .
kinderliebes (B1336 )

l*lÄ*lohen
taaSitber sof . gesucht.
Di » l .-J «a . Salomo « ,

BclchenNr . 29.

Jung ., saub ., ehrlich .
Mädch . vorm . f . leimte
Arbeit gesucht . Wo ,
lagt u . Nr . FH4092
dte Badische Presse ,
Filiale Hauptpost .

Zimmer
Zwei möblierte

Zimmer
Zentralheizg . u . fließ .
Wasser erwünscht , mit
Küchenbenützg ., sucht
Itnderlos . jüng . Ehe -
paar . Angebote unter
G5732 au dt - Bd . Pr .
Für einen Studieren -

den der hiesigen Techn .
Hochschule wird ein

Zimmer
mit voller Pension

gesucht , womöglich bei
einem Arzt . Offerten
mti Preisangabe unt .
$ 5643 an Bad . Presse .

Möbl . Zimmer
im Zentr . für ständig .
Mieter zum I . Oktober
gesucht . Angebote mit
Preis unter F .H .4056
an die Badische Presse .
Filiale Hauptpost .

Möbliertes

WofiN - « . Gtäfoft .
für 2 Serren ( oder 2
Kin ' elziinm .) , Räde d.
Instituts siir Dentisten
gesucht . Anaeb . unter
$ 5718 an Bad , Presse .

Ungen . möbl . Zimm .
von besserem Herrn
»n mieten gesucht . An¬
gebote unt . rr . H . 4978
nn die Badische Presse
Filiale Hanvtpost .
Eins . möbl . Mans .-Z .
ohne Bediennna von
Frl . „esncht . PreiSoff .
nnt . Nr . 7 * 572« an i>.
Badische Presse .
BerusStät . »>err sucht
möbl. Zimmer
bei alleinsteh . Dame
vier Witwe . Angebote
unter Nr . E 578« an
die Badische Presse .
Möbl . Zimm ., evtl . m .
Pens ., ? ! abe Sanvipost
v . 1. Okt . v . ig . Herrn
gesucht . Ang . u . Nr .

H 4699 an tie Bad .
reife . Fit . Hauptpost .

4 Zimmerwohng .
menn möglich mit größerem Lagerraum und
Hoseinfahrt ver 1. Oktober oder später gesucht .
Angebote unter Nr . SJ56S6 an die Bad . Presse .

Da5 Ereignis für die Dame !
um

Das Tagesgespräch von Karlsruhe :

Handarbeits -
Ausstellung
BURCHARD

Beachten Sie unser Preisausschreiben für Schülerinnen
in der Dienstag - Abendausgabe .

Zunger Schneider
20 Jahre alt , sucht
Stellung anfKlcinstück .
Ang . unter F . .'£>. 4064
an die Badilche Presse
Filiale Hauptpost .

W eib lieh

! W . eins. öMe
perf . tn all . Aweigen
des Hansv . . sucht bis
1. Okt . Stelle in groß .
Restaurant od . Hotel .
Angeb . u . Nr . 2XV724
an die Bad . Presse .

onMi
dürfen OriKinalzeue
nisse nicht beieefüet
werden , sondern nur
Abschriften Bei der
regelmäßig sroßen
Anzahl von Bewer -
bunesbripfen werden
sieb Verzöeeruneen
bei der Rücksen¬
dung von Anlagen
nicht immer vermei¬
den lassen , wenn
auch die Inserenten
bestrebt sind , die ein¬
gehenden Zuschrif¬
ten schnellstens zu

erledigen

Baüiiche Prelle
Anzeigen - Abteilung

'IUI um

f
ette. Säuglings - n .
indcrllvwcstcr , Mitte

20 , mit langj . Erfah¬
rungen b. ersten Fa -
Milien , la Zengniise ,
sucht Stellung s. sos .
o. spät . Aug . n . M57S7
an die Bad . Presse .

Meli . Will .
sucht Beschäftigung
gegen gering , t^ ebait .
Angebote unter M5I !87
an dte Badische Presse .

junges , ( leifiigtM

Mädchen
17 I alt . mit Näh
kenntnissen , sucht auf
1. Oktober Stellung .

Angev . mit . *> .® .4058
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

Stelte -Kesiich.
Ehrl ., flciö . Mädchen

vom Landr sucht Stel -
luna in kleinem Hau ?»
halt bei guter Behaud '
tu,ig . Angebote unter
Vir . J .>7» !> an die Ba -
dische Presse .

Ein Iiicht . Mädchen .
IS J -abre ,
sucht Stellung
in Nein . Hansb . aus
1. Oktbr . wenn nötig ,
gute Zeug » , vorband .
Angeb . nnt . Nr . F .W .
4.j :;4 an die Bad . Pr .
Filiale Werderplatz .

Weibtiek

Jüngere , tüchtige

öchuljoertiiiliserin
zum baldigen Eintritt
gesucht . Angebote unt .
F .H .4184/E1M55 au die
Badische Presse Filiale
Hauptpost .

Mädchen
für alle Hausarbeiten ,
nicht unter 20 Jahren ,
mit guten Zeugnissen ,
per 15 . Oktober gesucht .
Zu Hause schlafen er -
wünscht . Adresse zn
erfragen unter $ 17697
an die Bgdische Presse .

Ein cbrl ., brav ., Keife.
Mildchen

nicht unt . 20 I ., das
Uochkcnntn . u . Zeugn .
besiyt , ivird s. 15. Okt .
gesucht . Mute Behau ! »
lung wird zugesichert .

Konditorei Freund .
KricgSstrakc 7K.

(B 1344 )

Weibl .
Aktmodell

gel . Anmeld . schriftl . :
B . ,Baden , lshrlstvfsstr .
Nr . 4 , Maler Korsf .

(B1310 )

Keisenäe
für erstkl . süddeutsche Illustrierte in a . Baden
ges ., geb . Prov . , Prüm . u . Fabrtsp . Angebote
unter Nr . O. 5691 an die Badische Presse .

MäSäriRcn - IitMeun ;

mm Te <£iniuer
siir Büro bzw . Kalkulation gesucht.
Berliu - KarlSruber Jndustrie - Werke

A .-G . . Karlsruhe . (N484 )

Verkäuferin
od * r

Verkäufer .
Für meine Haiikhaliivarenabteilung suche ich
per sofort evtl . später durchaus tüchtige nnd
erfahrene Verkäuferin oder Berkäuser . Ivel -
che(r > auch mit der Lagerhaltung vertraut ist .
Angebote m . Bild . lSebaltSanivrüchen und
Zeugnisabschriften an ( N 488)

Kaufhaus Alfred Meth ,
Schw . Gmünd .

Wir suchen für Karlsruhe
u . weiterer Umgebung
einen geeigneten

Hemer
rura Verkauf unserer erstklassig .
Erzeugnisse , weicher langjährig
bei der Konfitüren - , Konditorei - ,
und Delikateßwaren - Kundschaft
eingeführt ist . N485

Deuisctie Mi - und BlsKult FattriK
Hensel & Co. G .m .b .H .
LEIPZlQ - S 3 , Fichtes ' raße Nr . 9

für Trikotagen . Herren - und Bettwäsche . *itat
Berkauf an Private , gegen hohe Provino »
gesucht . Ang . unter Nr . C 57Z8 an die Ba -
dische Presse .

Wir suchen Ingenieur od . techn . Kaut -
mann als

Vertreter
für Bezirk Baden gegen hohe Provi -
sion . Persönliche Einarbeitung erfolgt .
Bevorzugt gewandter Verkäufer , i>er
zu Dampfbetrieben Beziehungen hat .
Ausführliche Angebote nnt . L .T .«7 »S
bes . Rndols Mosse . Leipzig

IHII IIII H llll llll'lilI 'II 1 1

Gute Existenz
bietet sich Damen und Herren au » allcn Stän .
den durch den Orts - oder VezirfSalleinver -
trieb nenerscheinender literarischer Werke
(deutsche Dichtung , im Selbstverlag . Auschris ,
ten unt . Nr . B 2401 an die Badische Presie .

Gros,verlag sticht »Um Bertrich seiner tech -
nischen PerlagKwerke , un > ,̂war : Elektirotech »
nik , Maschinenbau , Schlosserhantiner ? Anto -
sachwerk für den dortigen Bezirk noch einige

tiidit. Vertreter
gegen hohe Provision . Bei Bewährung wird
feste Anstellung , sowie Ausrücken in leitende
Posten zugesichert . Angebote unter Nr Z2844
an lie Badtschc Presse .

MMMHMkll
zum Berkauf von Bettwäsche an Private ge-
sucht. Karl - Wilhelinstrafec 20, III . lftS >Sft59)

Drucksachen
für Inöuftrte , hanöel n . private
liefert in moderner Ausführung
bei preiswerter Serechnuny in
kürzester Zeit ^ Kostenanschläge
od. vertreterbesuch unverbindlich

Zerü. Thiergarten
Karlsruhe * ©och- und Kunftüruckerei

Verlag üer Sadifchen presse
Zernruf : 4050 — 4054
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HERBSTFEIER mit BALL
Tanzleitung : Tanzmelster Braunagel

GESANGVEREIN CONCORD1A e .V., fieho PlakaUäufen
Ballbeginn : 21 Uhr — Ende : 3 Uhr

Polizei -
Kapelle

■— cmuciitwin
KQHZERTHMIS

Freitag , 2T. September bis Mittwoch , 2 . Oktober , Jeweils
£0 .30 Uhr. Mittwoch auch 16 Uhr. Sonntag , 29 . Sept .

nur 16 Uhr

.FrUdricnSchiller
Eine Dichterjugend
Titelrolle : THEODOR LOOS

Beiprogramm . Musikbegleitung .

Kartenvorrerkauf: Mus 'khaus FrSta Möller , Kalserstraße und im
Büro : KlauprechtstraB « 1 (9—1 und 3—5 Uhr) . 17925

Out den Trans - S £ | Ä » a bMigsun -

pert bescfiäüigte zogeosn-

) . Klomp ! » we . & Cle .
Elepgroenandlung BOrgerstraße 11 .

(18000)
Kür groben Saal tm
T'iurgtal wird eine

von 4—5 Personen ae-
fndtf. Stria , unter Nr
$ 2403 an die Ba ^
bücke Presse.

Wer würde 2 Monate
altes Sind ( Knabe» in
liebevoll - Pflege neh¬
men ? Angebote mit
Preis erbeten nnl . ?! r .
P .°i«!)!) au die Batilche
Prcne .

Tapezier - ttttb
Malerarbeit !

Zimmer , Decke str. «
tapezieren m . Tapeten
v . 20 ,M an . Cff . »nt.
Q 571S a. d . B ad . Pr

Suche nettes rathol .,
Miidtven bis 2« I . ,w .
baldiger Heirat
Bin in sich . Stellung .
Zuschrift, u . F .H .40V8

flu die Padiscbe Press«
Filiale Hauptpost.

-Anbahnung in vornehmster und
diskretest Form »ermittelt Dame
aus bester ZamiUe . Begeg¬
nungen auf reingeselljchaftl .Basi »

Frau Kramer -Güit
Zuschriften : ? ce -burg t. Br . Psstjchließ -

fach 363 , Hauptpost . 2397

f ' ilEhe

4Ah - und Verkäufe Von

Kraftwagen und Motorrädern

Kleiner neuwertiger

kielemszeii
m . geschl. Kasten od .
Limousine , evtl .o ' fener
Wagen m . Verdeck od .
sonstig, gceign . ixahr-
zeug kaufe» gesucht .

iifirl. beschreib , u .
SInge6. u . Nr . W2S50
an die Bad . Presse.

8/40 PS .
Wanderer

offen, mit Nllwe' ter
verdeck, wenig gefabr ..
wie neu, irankbeitshal -
der zu verlausen . An-
geböte unt . Nr . 2393a
an Sie , Bad Presse.

tieinerek , gebrauchter
Wagen

LimvuNne, bis höchst.
10 St . PS ., zu lausen
gesucht . Anqeb. u. Nr .
O >7!)63 an Bad . Pr .

Automobile
1 Ciwl 2 @ it»ct , 4/14 ,
1 Berliet 5 Siv . 10/40.
t Adler f. Sitzcr 8/22 ,
letzterer auch als Lie -
ferwageil zu verwen-
den . Siimtliche Wagen
revaraturfret . billig zu
verkaufen » (178944

I . C l) I B B «,
Riitoinobilzylinder -

fchleiserei , Karlsruhe ,
Humboldtstrafte Rr . 13 ,

Telefon Nr . Z7üö.

1 Peugeot -
Limousine

6 stbig . ynnen ^leuer , f.
2500 RM . zu verlauf .
SIngeb . u . Nr . CITOOt
an die Bad . Presse.

Motorrad
T .A .S ., 500 rem , bill.
zu vks . Ludw . Müller ,
Will erftr . 27 . 8W4335

Autobus
Benz . A>Ti «!. . sahrder . ,
versteuert, auch als
Lieferwagen

verw . nur 2000 Mar ! ,
a . i . Rat . ob . Tausch
« rieqSstr. «n Tel . 551«

D. K. W .
fadrbercit , el . Licht ,
Tachom.. Sucher, für
320 Mark, ebenso «ine
bereit; neue NSInna-
schine hillig zu Verls .
Augartenstr . 4S. H ., II .

(YH432S )

A . E . C.
LAeiwgsHinen

gegen bcgueme Raten
zahlung . Nehme Ältere ,
auch Mlstnon -Mafchi-
nen, zu höh . Preise » in
Zahlung . Gebr . Masch ,
in allen Preislagen

BezirlSvertrelung
Will». Müller , Lauter -
bcroOr 8 , Tel . 2604 .
Gut eingerichtete

fflEÜ
lettflülfe

au verkanfen . Drehb .,
Bohrm . , Shaving , Er °
zenieroresse. Sckiei^m .
u . Äleiniverkzeuge . An-
schritt , u. Nr . WI77W
an d. Badische Presse.

HerrenzimmerEeiegenlieitsklius
gllnfllg abzugeben.

Anfrag . unt . £ 5714
au die Badische Presse.

Poliertes
Schlafzimmer

preisw . . evtl . Teilzah -
lung , sos. abzugeben.

Angebote unt . ©&705
an die Badische Presse.

Gelegenheitskauf !

Speisezimmer
änft . billia bei kleiner
Anzabl . zu verkaufen .
Angeb . uuter it57t0
an die Badische Presse.

Auto
4 Sltzer , Limousine

5 facd bereift , fast neu,
zu verkaufen. Anne-
böte unter Rr . N17 ' iW
an die Badislbe Presse.

Opel-
Lieferwagen

1>4 To ., mit großer
Pritsche, Plane und
Spiegel , Stach bereikl,
wenig gefahren für
2500 RM . zu verkauf.
Angeb. u . Nr . WIMS
an die Bad . presse.

Schiaf -
zfivnmer
mit Sttir . Sviegel -
lchrank. eckt« wei¬
ter ttal . Marmor

J( 450 . — .
M -ibelli . M . Äabn

Waldftratze L2 .
( 17862)

ii . 5 . Ii .
SooTi , 500 cem , w
tadell . 3 » ft zu verkf.
Soiienstr . IM . Hof

( 17S32>

Acht'mq ! Eilt!
Motorrad

mit Beiwagen , in tad .
Ziiflaiide, sof . zu vks .
KSscr , Milbelmstr ^ 21 .

Drelradmutor
Lieferwagen, N . Mod .
gut erhalt ., zn verkf .
Ersr . bei Jos . Schwei-
nee , ^ asan-nstr . 14.

MktckS-ÄWkGs
8 '45 '40 PS Soor «, in gutem fahrbereitem Au .
stände, sebr vrei ?,wert . für 1400 RM alt nerf .
S « besichtigen bei ( 17989)

Z - iömverlen & WaR . l? atlätitfte ,
Sokienstr . 74/76,78 , am Müblburger Tor .

Schlafzimmer
Mahagoni gewichst,wenig gebraucht, für

580 Ml . abzugeben.
Möbelfchreincret

Höllig
Z-chumannflr. 5. TT.

(B13.V2»
Auozielit., eiche, prima
Ärb . Ivb . Schrank
.̂' litr . N\Jt . wh . Äin «
derbettstoNe 15.* , a ? eS
neu . Rinthelmerttr . 14 ,
vart . . l . (B litll

Tanz-
instltut

Weil ramann
Karlstr. 18,1 Tr.

gegenüber Monir*er
Olenstaci , 16 . Ok Ob.

abends 8 Uhr
Beginn neuer Kurse
EinzeiaiFerrlcht taglich.
Anmeldungen : vormittae»
von 11—2 Uhr , naclimil -
lag* 4 —w ; Uhr Tel 3155

Piail»
wenig gespielt, erstkl
Fabrikat , sehr billia
zu verknusen. (B1S50
Leopoidstrahe A>, Part .

einige gebrauchte

Grammophonsmit Platten ,
spottbillig t

L PfasecUl
Lu >senstra8e SO .

MtL -AlZWllt
Format 9x12 , Zeib-
Optik, mit Zubehör ,tadellos erhalt .. 1 Ten -
nisschliiger mit Rabm .,
10 « ästen für Jnsek-
len- und Mineralien -
sammlung , 1 GaggeN '
auer Gaskochplatte mit
3 Flamm , bill. zu vkf .
Bunsenstr . 2, 2. St .

(17797
2 MoNsiisser, llo und

Itter,
Zwi

128 Ltter , sind »« verk. . .
bei Zwickel, Kaiser - bes . Raumbeansprucknno .
strabe 52 . II . (331 .148) 4098 an die Bad . Presse.

msnnergesangverein Germania
iiiimiiHiiiiiiniiiii Karlsruhe » »« » » »» » mm«

zur Feier des 50 jährigen
Stiftungsfestes

in den Sälen der GesellschaftEINTRACHT am
Samstag , den 26 . Sept . 1124

Mitwirkende :
Frau Mary EssetssrfOth von Ernst, KammersSng .
Männer esangverein Freundschaft, Ettlingen
Männerchor des Vereins

Nach Sei'.hi8 des Konzerts

4 BALL +
Anfang « Uhr Knde 3 Uhr
KARTEN sind ta luden Im Vorverkauf bei
MusikalienhandlungFritz NtOller und an der
Abendkasse . I8u7

Kansruhor manneriurnverein e .V.
Am Sonntag , den 29 . September 1929
finden auf dem Platze des Karte -
ruher MiUmerturnverein * ( 18009)

Gauwettkämpfe
Im Voiksturnen

zwischen dem Msrgtal - dem Kralch -
sau - und dem Karlsroher Turngau
statt .
-- Besinn 2 TThr nachmittags —

Anschließend an di« Wettkämpf «
Handfiaiispieia Her Jugemtmannschattso

Tu . ourfaen — ffi .-T.-v.

Radioanlagen
ad Fabrik , 12 Monats¬
raten . An?«», u , Nr .
M5722 an Bad . Presse.

Faltboot
M . y . D . ZweiNtzer.
kompl . 70 Jim . wegen
Wegzug zu verkausen.

Dreisamslratze Nr . 8.
Weiherseld. (» 1330)

3 Herrenräder | . verk.
40 II . 85Jt . Nies . Gg .»
Sriedrichstr . 18 . ( « 12LL

Fahrräder
Einige gut erhaltene

Herrenrüder V. 15 M
ait zu Verls. (B1340

G . Bracht ,
Goetbestrafte 25a .
Damenrad

sehr gut erh ., bill. zu
verkf . Harr ml. Akade -
mieflr . n . (FH4097)
Gut erhaltener
Kinderwaaen

billig »n »f . Sirsckislr .
102, V. St . ( 6H407Z)

Multlgraph -

erb .. vreiSw . ,u »erkaufen . Geeignet

'Ina . n . Nr . . .
Filiale Hauptpost .

Mrttvlle
McriM

für jedermann >ind

die 4Wandkarten

Moderne Küche
sehr preiswert sofort
zu verraulen . Angebote
unier Nr . M571S an
die Badttche Presse.

Sa?a s und
Chaiselongues

m re eher Auswahl
zu niediiq. Preisen

BAÖb« lhau *
FreesisdiHli
Kronsnstr .37/49

Zahlungs-
erleichterung.

der Badisehen Presse

SpezialHarfe von Baden
Maflstab 1 : 800 000, GrBtt» «6 : 100 cm

Mehrfarbiger , hervorragend schöner StrfndmA fcUf
bt-stem haltberem Panier . Unentbehrlich für Hao *
«nd Schule , fürs Büro und für all« Behörden !

V artTigsprels RM . 1 .8t.

Vcrbehrekarfcvon DentsdUand
Maßstab 1 : 1600 000 , GröBs 84 : 110 em

Mehrfarbiger Bruck , völlig neues Swtws «er Dar -
Stellung , größte Kl * rheit und Uebersii -htliehkeit .
Kein mühselige« Suchen mehr ! Be,höM!iA vielfach
empfohlen ! Vorzugapfels HM« 0.7U«

Karle von Dcnlsdiland
Maßstab 1 : 1400 008, Größe «0 : 100 em

Mehrfarblee Darstellung der einselmm lhmflemitosten
wnd der Grenzen des Koiches ! V«r»ngspres8 RM . 0 .7».

Karle von Europa
Maßstab 1 : 7 500 000, Größe 89 : 109 « r

Mehrfarbige D« wteilung der verschiedene » Btsaten !
Versugsprels RM . 0 .70.

Zo beziehen durck nnoere Agenturen . TrHger tmd
Verkäufer , durch unser » Hauptgeschäftsstelle Karlsruhe .
Iiajnmstraße , Ecke Zirkel , sowio durch unsere Zwt-is -
stellen Kaiserstraße 148 (gegenüber Hauptpost ) , Werder -
piata 84a und Offen bürg , KitterstraBe 12.

Der Versand nach auswärt « erfolgt gegea EX
dun« des Betrage « auf unser Postscheckkonto
mhe LS59 portufrsi .

Birnen ph . 10 ^
Süße Trauben pm . 34 V
Tomaten . . . 3 Pfd . 25 -̂

Spfei .. . .
Bananen
Zitronen

. . . . pid. -

. . . . Pfd 3
. . . stock

7wAl « <! snn » cebrochene trockene Wareml-tW C ■ S IM B Mft Vetkiuf soweit Vorrat IO Pid .

Mettwurst . . . . . . Stock 20
Wiener Paar 24 ^ "
Landjäger . . . . . . Paar 23 .^
Hausm .- Leberwurst «. Pfd . 25Jf

Bay . Schinkenwursti/iPfd
Hausm .- Rotwurst . V. P'd
Mettwurst . . . . Pwnd ^
liierwurst «;« Pfund j3 '

Oelsardinen _ _ w
Dose SS » 48 .* 40^ 25 -7

Fleischsalat »« p» ZS -?

Bismarckheringe \
Rollmops / 55

KrSuter -Käse i Spund., stk . \ fiJf
Kräuter - Käse Creme , streich-

fertig Schachtel 25 .^
Priihstückskäse ohne Rinde _

3-tellig . . . . Schachtel 253 }
Bayr . Kümmelkäse '<« Pid 30 ^

UUnt - ßwfti '
Tilsiter o . Rind« , tollt . , v<Pfd
K äse « Auswahl 3tlg ., Schacht
CocOSfett . . . 1 Pfd .-Tafe !
Schweinefett deutsch,raffiniert . . . . . Pfund

40 >7
48 .

'?

SS '5

Margarine ungesalzen Pfund -Würfel 50

SM tmimtum
Borma . Rels . . . . . Pfund 24 ^
WelzengrieB Pfund 25 ^
Hafer locken . . . Paket 25 ^

Malzkalfee Pfund & j
Kunsthonig . . Pfund-Paket * *
Sultaninen blaureif . Pfund •

Kaffee Auslese p>-> 50 ^
Kaffee Hausmarke Kn „fund OO ?

Souchong -Tee
100 Oramm

Kakao leicht löst.
151

pw 95 -̂

H'M' ffUffHf fo {ynfUiUc * n - QtMbttn * iiif
Gemischte Bonbons n. Pfd . <
Fst . Speise -Schokol . 5 Tfl . t
Tletz -Spezlal -Qtbäck Pfd - *

. Von allem Etwas " Beute! 25 #
Qebr Mandeln . . . </«Pwnd 3i »^
Pralinen Gesch .-Pack. 93 , 75 , 45 ^

• Unser Schlager ! -
3 Tafeln Sdiokolade ä 100 Gr'

) 954 J
Vollmilch - NuB
Vollmilch
Herb

B '/« Neuer Wein va i
p und ein Stück Zwiebelkuchen
luimnumniniiii

%
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Karls -

Zlehhirmcniho
80 Biiffe . 5ü Ta » . . bill .
zu vetts . (FHiOSS )

Sche«»ftlab« 2. I .

/ « srisnme
V » ts « TO*

An die Baflisme Presse
Ich bestelle hiermit :
• ) . . . . Stack 8^ *ialkart » j »* R &dcm
*) . . . . StOck Verkehrskarte To«

Preiae Ton RM . 0.70 postl
• > . . . . StOck Karte Toa Deutschland mm Pretoe To»

RM - 0 .70 postfrei .
") . . . . StOck Kart « ron Europa m Preis « tob

RM . 0 70 postfrei .
• ) Der . Betrag ist durch Nachnahme

^
» erhebe « —

Deutachland
ostfrei .

ist auf Postscheckkonto Karlsruhe einbeaahlt .

Name : Ort :

Straße -, Hans -yr ,
*) GewOnschte Anrahl bitte angeben .

Nichtgewünschtes durchstreichen .

Damenrad , wb . Herd,
Nadewanne , Sücken-
schrank , gron . Schrank .
S Tische . Kinderbett 8-
verk . Armbruster . Nel -
kenstr. 83. III . ( S01842
« tubenwagen . Herren¬
fahrrad billig zu verk.Höger, Kriegsstr . 74 .

(SW4328)
Jangltn «sanzlig« mit

lg . u . k. Hos .. SHäütel
billig zu Verls. (IL1S3
Sofienftratze 12. III .

Soilizeit - .ClltW .-

ömoktngu .FrM -
« nzüge. wen gebr.
sehr billig abzugeben
ZShrtngrrstr . b3a. n

«J14ÖOI

Prima Mostobst
per 3tr . 4 .tl . zu verk .
Werderstr. LI , pari .

(B1353)

Deutscher
Schäferhund

Rlide, schwarz , dress .,
umfiönd .' halber bill. zu
verkanten. (38155)

Ludwig Holder ,
Dnrlach. Hauptsir . 8G.

Auto-Trmsporte
bis 20 Zentner , wer¬
den billig ausgeführt .

Telesonruf Nr . S(>80.

Zwangs¬
versteigerung .
Freilag , den 2?. Sep -

lember ISA», nadim .tt .
2 Uhr, werde ich im
Pfandiolat , Herren -
str . 4Sa , gegen bare
Zahlung , im Pollstret -
luugswege öffentlich
verfleigern : (17V47)

1 Schreibmaschine,
1 Aktenschranr, 1 La-
deuthele, 2 Schreib-
tische, 1 Waage , 1 T«-
ntenschreibtijch , 1 Dop-
pelschreibtisch , 1 Bor -
läge, 2 SosaZ , 1 groß .
Photographenapparat ,
2 Büfett , 1 Biilderschr .,
1 Klavier , 1 Schrank,
1 Truhe , 1 Spiegel «
schrank, l Badewanne ,
ö Lesen , 1 Heizkessel,
3 Sack Gemtisesamen,
3 Ladentische, 1 Regal .
2000 Neklamcbiicher . 2
Vapierschrünke. 1 Wa¬
renschrank mi ' Schiebe»
tliren , ein Kosser , ein
Schriktenschrank, 1 Oel .
geinülde, 2 Waren -
schiifte.
Karlsruhe ,

den 26. Sept . 1S2S.
Grelher ,

ObergerTchtsvollzieber.

71

Daß Vergleichsverfahren zur Nl>wen^ ,,.zteS Konkurses über das Vermögen der'
Niefiie & Sdilcgcl in Karlsruhe , Kleider, ^
hoben

" Kaiserftrabe 124b . wurde

Karlsrube , den 18. September 1929.
Geschäftsstelle des Amtsgerichts & L *

5Wenipette . ,
Nachstehende Strahenstrecken des

zlrks Karlsruh « werden wegen Eroeu « {i>
der Walzdecken in der beigesetzten
tags von g bis i » Uhr für alle ot PS pt'von mehr als 3 Tonnen Oicsamtgcwl« '
sperrt , « oweit hiernach Fahrzeuge
iittö, dürfen die Sveirstrecken von it1' *' mlj
| ?.n nur im Schritt und von Kraftwaae «^ »
höchstens 1» Alm . Geschwindigkeit »et?
werden . Im übrigen sind die Aiwr ^ ' U
des Walzmeisters zu befolgen . Die
fugungen gellen auch dann , wenn die ' ..

'„.»t'f
ailSsührnnge » ivegen unvermeidlicher '- '
Nisse einige Tage sich verschieben fo" ' nifflK
1. «lreisweg S! r . 2 ». Wolfartsweier - '

«^ ,' '
wetlerebach—Palmbach . d . i . im C« ^ c '
Weltersbach vom 28. September vis »•
tober d . Js . n.nilvK
Umaeiiiingswea : Wolfartsweier —
—Dusenbach— Palmbach oder : Wo "
weier—Durlach — Stiipferich - Palml ' aw ^ I-

2. Krrisweg Nr . 29, Durloch - Ziupier w. „„ i«
zwischen Durlach und dem Tboinavvo

bis 12 . Oktober . . , <-,„cic <̂
Umgebungswen : Tur ! ach —Wottar » i
^ runwetteröbach —Palmbach — ŝtupse '
Zuwti -erhandlungen werden aema » , ." H>>s'

Bad . Pol . Ztr .G .B . mit Geld oder m »
bis »u 14 Tagen bestraft .

Karlsruh «, h «n i &. September l92S-

«!ch«s Bezirksamt .
bteilung IV .

>

Amtliche Anzeigen

Zwl!msllrlieim«m.
Am Sreitag , den 27 . Sevt . 1929, nachmlt-

tags 2 Uhr . werde ich im Pfandlokal , Herren -
strake 4.ia , gegen bare Zahlung im Voll -
strecfiingSwege öffentlich versteigern :

3 Bücherschränke, eichen . 4 Diol .-Schreib -
tische. > Bechsteinsliigel, i elckirifiernvvarai .
1 Kasfenschrank. I Schreibmaschine in . eletlr .
Betrieb . 1 ? ichtr «klaveavvarat ui P . Arl 'eits -
schuhe , ?>7 Paar Dameuhalbschule , l0 Paar
Herrenhalblchiihe , 4 Paar Kinderlacksch» >'e .
t Kredenz , dunkel eichen . >171)4!«

Anschließend nm 4 Uhr nachmittags auf
dem Hofe. Steinstrafie 23, 3 KaNenschränke.

Karlsruhe , den 2S - Test . 1929.
Rothweiler . Gerichtsvollzieher - Anw .

Mhmnmu .
P' .ÄDie Gemeinde Dietenhaufen ,

beim vervachlet am Samotag . den i -^ ^z >
< " "r . . auf

c \f {;
, . . .. '»uHgl»

Dietenhausen ötc caT
"

113 >»
umfassende (Äemeindeiagd a >»f die * 1'
6 Jahren . 1. Kebruar iy ;IO bis 31 . i>ü . jii

'
Als Bieter werde» nur ' olche

gelassen, die sich im Veswe « ne« '.' "Arii^befinden , oder ->nrch ein schriftlichesder zuständigen V^rwaliunasl >el>ö > ^den i>a » Bezirksamt ) nach >oe>fe >i .
die Erteilung eines Jagdvakfes keine ^ $ 6*
feit obwalten . - (te<1

Der Entwurf des Jagdvachtvertra » ^
zur Einsicht im Nathans auf .

Dieienhauseu . den 24 Sept . lv?» .

Der (Äemelnderat :
Klingel . BürgeröietM »
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ROrlAM VON KUPT MARTIN
Copyright by Vertag Neues Lebeft , Bayr . ömain .

(8 . 8 o t t f « tj tt n ß .)
„Erbstück allo . Ich Hab« auch sehr schönes edlen Schmuck daheim

,,e9en . Einen lell besitzt ja meine Schwester, die jetzt heiratet« .
"

„haben Sie noch mehr Geschwistek?"
. „Nein , nur diese ein« Schwester . Tie ist jetzt 24 Iahte alt.
f
'anjj noch dem Tode meiner Mutter nun fünf Jahre unsrem Haus«

"? Repräsentantin vot . Jetzt ist das Haus ahn« Herrin . Ich mutz
' 'i* heiraten . — Doch itm nochmals auf den Schmuck zu sprechen
11kommen. Ich besitze noch etliche sehr schöne Stücke , die von allem
'durch , »ah sie schon lange Zeit in unserer Famili« getragen
^ rdcn , wertvoll für mich sind .

"
Ursula hört « nur mit halbem Ohr hin , unid dacht« : „Ich muh
heiraten !" So. Also sein Haus braucht eiste Repräsentantin,

' "d d-, mutz ei sich bct ihm sicher unangenehmen Pflicht umerziehen
heiraten ! — itnd war plötzlich wieder bei seinen Worten , als

sprach - --!
„Ja , diese Kette mit dem goldenen Anhänger möchte ich einmal
Ihnen getragen sehen . Bit ! « verstehen Sie nicht falsch . Wir

™&eu das Bild einer llrahne, ein I « ngmädch « n»Porträt , daheim
'°igen, das hat viel Aehnlichkctt fnit Ihnen ."

Tie bekam einen hochmütigen Zug um den Mund.
, „ Ach und da soll ich Ihn'^ ndlg machen ?" hnen nun wohl am liebsten diese Urahn«

„N« in . Aber ich habe Lies Porträt schon oft angesehen »nd
Aachi : So frauenhaft weich , und doch besonderer Würde bewußt"*

die aussehen, Vi« — mein« Frau wird .
"

Sie errötete. Schwieg- Er aber sprach weiter.
„Es ist eine ganz feine dünne Goldtette , und an ihr hängt

^ kreisrunder goldener Anhänger . Edle Arbeit : Ein durch bewegte
sich vorwärts kämpfender Segler . Und außen um den Rand

'»send ein Kranz von keinen, in btt Farbe ganz gleichmäbigen
Ruvinett . In der Mitte über den Mosten de« Schiffe« aber

großer weißer Rubin. — Können Sie sich vorstellen?"
Ursula nickte. Ja . gewiß. Es mutz ein schönes Stück sein .
„Das Schiff ist ein Symbol Ihte » Berufes?"

. „Allerdings . Wir waren all« Seefahrer. Di« parl -Dirksen.
Me ist sicher auch Ihnen bekannt. Unsere Schiffe fahren nach allen
Mitteilen . Ich war selbst schon wiederholt in Indien . Wir haben

Hinterindien eigene Besitzungen . Auch China »nd Aapän kenne
' genau."

,,E» muß schön sein, so Mt ganze Welt kennen zu lernen .
"

Sie bekam glänzend« Augen. — Cr bejaht «.
„Ja . vor allem , auf ein«m eigenen Schiff durch fern , Ozean,

" fahren. Hier ist man da. Wir Dirksens sind nun mal so. Wir
®°IIen Hctiell sein .

"
, Sie antwort«t« nichts . Schweigend gingen fte nebeneinander
" ich das schöne romantisch« Tal . Plötzlich fragte tti

„Waren Sie schon in Bremen ?"

„Rein, noch nicht .
"

„Aber an der See ?"
„Doch ja . Aus Helgoland , und in Norderney , dann auch an d « k

Ostsee .
"

„Und auf See?"
„Da bin ich nur kutz« Strecken mit den Bäderdampfern gefahren.

"

„Dann wissen SU nicht , was Seefahren heißt . Soesahren ist
erst dann schön , wenn man rein Land mehr sieht . Und Sturm um
sich hat , und zu kämpfen hat . — Aber das ist natürlich nicht » für
Frauen.

"
„Warum nicht ? Ich möchte das erleben .

"

„Nein . Wozu ! Die Frau gehört in das Haus . Da soll |ie
herrschen .

"
„ So !" _
„Ja . Und die Würde der Familie vertreten . Wir Dirksen«

legen großen Wert darauf . So sehr wie wir H«tr «n über unser«
Frauen sein wollen , so sehr sollen unsere Frauen Herrinnen im
Hause s« in , sollen feine Würde zeigen und unseren Gästen gegenüber
ihrerseits des Hauses rühmlich« Geschichte lebendig vertreten .

"

Ursula lacht « leis.
„Sie verlangen viel . Und — haben Si « nun schon — «in«

würdige Frau gefunden?"
„Nein . Ich hatte es nicht eilig . Wik DirkseN » heiraten »umeist

sp«t .' aber nachdem nun meine Schwester rascher , als ich voraussah ,
heiratete , muß ich an eine Ehe denken .

"

„Ein hartes Muß . nicht wahr ?"

„Das nicht . Es ist eine Pflicht . Und kann vielleicht ein« an»
aenehme Pflicht fein , wenn ich die finde , die für mich in Frag«
kommt . Wir führ«n « in großes HaUS. Ich habe oft Gäste . HetreN
zumeist . Und da muß die Frau des Hauses da sein .

„Huh. Ob das sehr unterhaltend ist ?"

„Unterhaltend sicher , wenn sie mit den Int,resi «n de» Satten
fühlt und Stolz empfindet über die vielen - einflußreichen Beziehung,n ,
die da ? Hau» Dirksen unterhält.

"

Ursula neigte ein wenig den Kopf, und antwortete nicht. Da
fragte er wieder :

„Ihr Herr Detter war das, nicht wahr, der Sie gestern
begleitete ?"

„ Ja .
"

„Er leitet jetzt Ihr väterliches Untetn,hm,n?"

„Ja .
"

Er zögerte, bat dann :
„Kommen Sie doch einmal dieses Jahr nach Bremen . Ich

möchte Ihnen gern mein Hau» zeigen . Und unsere Lagerhäuser .
Und mein« Schiff«.

"

„Ich will jetzt noch lang« hier bleiben , und für den Herbst
bin ich bereit » nach Heppendorf geladen , zu Verwandt,n."

„Schade. Es muß sich aber ermöglichen lassen .
"

Sie dacht« : Ja , e» muß ! Und wenn du mich in den Rahmen
deiner Umgebung stellst und findest, ich passe hinein . — dann muß
ich deine Fra» werden ! Und die würdevoll« Vertreterin seines
Hauses.

Sie sagt« langsam :
„Mus, ?"
„Ja , natürlich ! Sie sollen — , na ja , also ich hoffe doch , wir

sehen und sprechen uns heute nicht zum letzten Male Ich möchte
Ihnen viel erzählen , von Bremen . Von der Geschichte unseres
Hauses. Oder — ist es Ihnen nicht erwünscht ?"

Die Flage klang erstaunt , enttäuscht.
Sie blinzelt « zu ihm hinüber .
„Doch, ich höre Ihnen gerne zu.

"

Sie waren an ihrem Ziel « , einem kleinen Waldrestaurant, an -
gelangt . Nahmen an « in« m d« r einfachen Tischchen Platz . Ursula
lächelte.

„Es geht hier sehr einfach zu , Herr Dirksen.
"

„Oh . da » [chrtbet nichts. Dafür haben wir diese schön « Nalur
um uns.

"
„Wie lange wollen Sie noch in Zchandau bleiben ?"
„Ich — weiß e« noch nicht .

"
Sie dachte : Hängt das von mir ab?
Et erzählt « ihr viel , von seinen Reisen , dem Voltstebrn in

Indien und Japan . Und sie empfand : Er hat scharf« Augen und
Ohren . Er geht allem Neuen noch Möglichkeit auf den Grund .

Als sie wieder n.rch Wehlen zurückwanderten, vereinbarten sie ,
sich «m übernächsten Tage in Rathen zu treffen .

Wieder allein , ging »» Ursula durch den Kvpf: Du weiht Nun
viel von ihm . Aber et? Er weiß don

^
dir ßarnichtS. Ms auf

wenige Ding« Nichts . Deine Umgebung ist ihm gleichgültig. Auch
dein Besitztum . Oder doch nicht ganz? Ader er wünscht dich zu
prüfen , ob du für ihn als Frau in Frage kommst . Und setzt voraus,
daß du dich da vor allem für ihn und für sein Leben i«tetess<«ren
mußt . Du sollst dich ja in feinem Krei« einleben . Nicht et in dem
deinen.

Sie war über sich selbst ärgerlich. Und beschloß, ihm für über -
morgen abzusagen.

Dann, als det Tag da war , tat sie et aber doch nicht , sondern
fuhr nach Rathen. Und sie trafen sich in den nächsten Wochen noch
öfters . Er bat und bat , und sie fand , daß dies« gemeinsamen
Wanderung «» mit ihm von einem gewissen besonderen Reiz waten.
Er hatte sr«ilich immer noch das „Gönnerhaft «" in seinem Blick,
wir si» sich eingestand,' aber sie empfand e » mit Genugtuung : E «
war — so weit dies bei einem Liegmund Dirksen Frauen gegenüber
wohl überhaupt möglich war daneben etwas Ehretbittig «» in
diesen Augen.

Sie lacht « sich dann wieder au», wenn si« allein sah . und über
ihr« Gespräch « nachdachte .

Ueberhaupt , wollte sie denn beiraten? »- Rein ! — Sie fand
sich allein durch die Welt. — Und ÄZalter war ja auch d<i , wen« si«
irgend wann einmal männlicher Hilfe bedurfte . Walt« t . — Ja . —
Ob der auch eines Tages ans Heiraten dachte ? — U«4» der Gras ?
— Gräfin Lieshvld? —- — Und Lied« ? — Was war NUN überhau ?!
Liebe? Ob 's die überhaupt gab? So groß, so Über allem sonstigen
im Leben stehend ? So »m ihker selbst willen Opfer heischend und
Opfer bringend ? — Ob man » nicht halten sollte, wie die lustig«
Tilli aus München kürzlich schrieb : Die Männer find nur geschaffen ,
domit wir ein Gaudi haben . Nimm nie einen Mann ernst, denn
er nimmt dich auch nicht ernst. Du bekommst sonst Bauchweh in der
Herzgegend, und das ist kein Mann wert .

Da kam Siegmund Dirksen « ine» Bormittdgv. nnangemeldet .
Sie wollte gerade fort g«h«n . Er sah ernst aU ».

„Ich komme Abschied zu nehmen. Ich erhielt heute morgen
ein Telegramm . Man bedarf meiner dringend in Br«men.

"
Sie sah ihn überrascht an .
„Ach , das ist schade .

"
Langsam schlugen sie einen stillen Waldweg ein . Er sah prüfend

in ihr Antlitz.
„Wirklich. bebauirn Si « e » ein wenig , daß ich reisen muß? "

„Gewiß , wir haben doch manch angenehme Plauderstunde
verlebt ."

„ Ich werde ost an Sie denken .
"

„Nana ! wenn « rst Ihre Tätigkeit Sie wieder in ihren Bi>.nn
zieht , werden Sie wohl dazu keine Zeit haben .

"
Er ward unruhig .

(Fortsetzung folgt .)
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All * Arten Stiefel « nd Halb *
( Chahe I. nur erstklassig . Qualltlt
mit eingearbeiteter üelenkmilt «
Spezialitäten ttlr empfindliche
und kranke Fttfie . Meine Schuhe
lind eine Klasse für «ich und

konkurrenzlos

Karlatraße 28 a

UielsenPuroer
Warum wollen Sie
mehr bezahlen ?
Bei untto billig
Schweizerkäse _ _
groß gelocht , saftig « Ware ' /t Psd . «W ? Vfg -

Schachtelkäse, . . ,20 ^ 20 ?^

Zst . Timburger -Käse eo
Pfund OÖPfa -

Oelsarömen . . . ^ 25 ^ "

JflflÖtQötttlC Pfund nur 62vfg -

Gier -!Nakkaroni
beste Ware Pfund 3U1 %

Vollm .- Schokolabe 0 -
3 Tafeln « Wm

Allerfst . Erönußöl Ia OÄ
Liter nur ■fO 'Pfg -

17944

Filialen :
Herreiisiraftc 8 LuSsensfr . 88
Humboidisir .22 Nulissfr . 14

Carl
Plellirle

ErtprinzMStr . 23
Tel . 1415
empfiehlt

schustrlsches
Rehwild

als Rücken ,
Schlaget , Büge .

Und Ragout
Fasaitan ,

faldhtlhnar .
feinste
Hafar .

Mastglna * .
Enten , IranzOi

Poularden ,
Brüsseler

Poularden ,
Pouiee , Junge

Hahnen ,
SuppenhUhnar ,

strsBDurger
Bratglnsa

such zerlegt
Holl . Cakllau ,
Sctiellflaehe ,

Llmandes , Hell¬
butt . Zander ,

Rhein - und Nord -
aalm 17/36

lebende
Forellen ,

Flechmarinaden
Kleier

Bücklinge

uiir schleifen :
AlflOmsDII-

Cirtinder,
und liefern :

LeictitmetailKoiben ,
Koibenrinoe ,

Balzen ,

Lager .
2433a

echell , xenau , billig

Daimler -Benz
D -B ..

Werkstlttc
Baden - Baden .

Lichtpausen
atter Art fertigt (®tten

Sirtilpnitfetel
Julius Manlan
CcffittHflt . 70. Tel . 18119.

Miel«
Pianot

empfiehlt

Ludwig
Schweisgut
ErbprinzenstnSe 4
beim Rondellplatz .

mtm

1500 bis
3000 Mark

auS Privath . « esuchl
bei Itisacp . Eich ^rl-eil .

Änßitote uni .
an die Badllcke Pitstt ,

Grosse Beträge
iu jUiifiitfen i&ebina .
lattgsristlii «uääuUifitn
at'ii . tmiiotO . Zichrrvt ,

werden auw Neu -
dautrn u . «« nze >!i»vv-
NungSvloclS finanztrrl .
Ausldrtst . »vn äv 1bit
tefieflanten , tOrtpitrN .
u . Bauunternedm , unt .
9iW38 ttn Bad . Prefie .

» aitloerträfle
neieri ralcv u pteitiu
Itufl . S» Tlilerxarten

(® # 6if <öe Prell «!

Autoreparaturen
Schleife « » « » 3 «U« bettt nud fltttbelmeUen

aller Art . Nuiertiaeii von Relfon », Äluftl - u .
Oiratiaukralben . t^ eleleberilder « ufw . ^ aaer in
Ventilen . Kolbenbolzen . « olbenrluaen .
wttmmi un !> Lpen !alwerk »euaen . ( 178P5)
» uliuB Eblaüv . tt - risrude . Humboldtstr . 1V,

Telesou S7K7>.

Brennzwetschgen
Mos!- n. Brennbirnen

sowie Mostäpfel
ivaaaoiiweise . babnstebend Renchen lauch iL « -
lich vvii 10 tflr . itttfittärtjl liefert I24(i0fl )

>ttadische Handeli >neseUschnlt l» . m . b . H ..
Renchen . Telefon Siencken Nr . i .

lelbflciichigcIndustrie
pro Zentner Mk . 3 . 50 frei Kaller
liefert jedes Quantum (FH,4(WI)

4pp , Scheffelstrafle Nr . 46 , II

veiZMlklliille M Süsser
Söirinneifttafie Ne . M . Irühe , Leovoldfir .
Nenauf - rila .. Umarbeitung ., Revaraturen btn .

(15669J

Gelö » »
iBauaeld , Hhpoibeken .
Tarteben . , u gilnMAen
Bedin « . dch . leistnnaS -
fSV . Flnanzgrnppe vcr ^
mittelf (ffMW »)
H .Sieiifartli .SarlSriifte .
Leopoldftrafte 11 , Lad .

400- 500 m .
s . Ausbau u . Ii »»» , ,
ein . falid . u . fackniänn .
aeleii . Sve4ia >iief» »fi .
von zelvstgeb . pelucktt.
Angcb . u . ?tr . DZZ47
an die Bad . Presse .

Wein- u . Soiri-
tuosen -Gesdiäft

wobei Zigarren und
Ziitorette » gesilhrt
werden fvnnen , in gu -
ter Lauslao «, uehst
einer -i Zimmerwob
nun « sofort ; » ver
kaufen . Uedernadm «
1 . Cftober l »* ) . Srnstt .
Resleltanlen mit eini « .
Tausend Mark SVargeld
wollen Ibrc Adresse tt .
Nr . 17»« ! In der Bad .
Presse abgeben .

Su -ve

PMtwirtschast
evtl . aiuv mit Land -
wirtick»aft . sind ersay -
reite WlriLleule .
Beider , postlagernd

Gernsbach .

Wirtllljalt mit
Lebelism .-Eellli .

yremdeuzim . u . Saal ,
ei » , , («vfttfäft am PI .,
ist sofort bei nur . «

« nz . zu
Allel « ältere <17946

Büro ftuft .
flnlferflr it ^e . Uli ,

Zigarren-
Geschäft

rentabel , RuSetft preise
Wert | u berfuitfeti . An -
aewie nn ». Nt . H17V5«
an » le Päd . Ptesse .

Lebensmittel -
Geschäft

gulgeh .. an virkebr «
reicher Straße IN £ >tt «
ilil » (edll m . W»I,» .>
sofort W vetkaufen .

ÄtiatSote unt . U5TU
a n dis Padis ^' k '1' reffe .

Msoctlotf .
SckSne » Wolinhau »,

3 '<8 3 . tt , St ., m . Göl¬
ten . aiiitltio «« Mt >
kauleu . Eine Wol >-
nuna behebbar . Gekl .
Angebote an fl

Bahnhof-Hotel
mit SS Jtremöenjtmmetfi , flieh . Gastet , Seft «
tt >tiv « I»» ng . nebu iiu , aedeniem Ta ^e^ rett .ia
rant i' « d Kalle », grvßein kc >al und vielen
Aebenrüumen . Auto ^ataaen im badischen
Uchwarzwalv . tl» nntte « üniligen Kedin >tun -
»en samt Kid &I . Jnvenjar bei Mille An,»
laklnn « fofort verkaufen . Nähere » titlch
<f , tfmmeeliti , « arlsrube . Äkabemiesisa ^e
Telesvn BtO. (H

Ittdil. ficsdiäHsleuic
suchen ein « aufgebende Metzgerei evtl . auch
mit Wirtschaft , ii pachten . " >efl . Angebsie « IN .
Nr . I? 2101 an die Badische Press « .

11 p-
■ 1nn
11 11" 11 "

Grundstücke
Häuser

•uni » lititnobilicn ri >rscliIedeo * ter
Art kaufen und Verkaufen Sie
raoeh und vorteilhaft durch eine
klein « Anzeige la der Badiecheu
Prpsiie . der weitaus »rilßt ^n und
ijeoeutendetiu stitumr Bmien * .
Durch Ihre hohe , notariell de
glaubiftt « Zahl von 50 iLil fpstea
fleeichero und durch ihre von
keiner anderen hsdisohen Zeitung
auch fiur annUhcrnd erreicht ?
starke Leserzahl ia Karlsrah *
und im gamert Land find alle
Voraussetzungen für denkbar
besten Erfolg in außergewöhn¬
lich eOmtiger Wciie gegeben

SiiidtrUfloeioi
Solange Vorrat

fetilerlo *e , feinfädige W 'asch - Seide

erprobt hulthare Qualität

Paar

Mk.
2 §2

Gebrüder

Sulinger
Haus

mit ca. QDO qm
Garten

» infadrt . in (et)t gut .
Zustand , Wege« Weil
, » g zu vetkaus . Preis
27 .< « njatiliilW
8— 10 0(i0 Änaebote
Ulli. Sit . SH17H7X and .
Padiiche Presse .
i 'ifidrtifle «, sehr gut

erhaltene ? OII'.'.'W;»

Wohnhaus
mit Nebengedäude II.
sch. Garten , in »Uttel -
oad , Slädiclien . sofort
dezirbbar zu verlausen ,
Anseb . u . Nr . 02343
an die Päd Presse .

Neues Haus
im Weiherseld , mit
tS-—0 Zimmer , ftüiftt ,
itVaS. Garten etc .. ftit
ÖOm . « sti verfaulen
N«»ner (1TIM5 )

Haus
Siidweststadk

m . ? oppekwobnuna « n .
(iiarten etc . , Preis
4« OfJO. — , »Uk»

Runust Lckmiitt
k>vvot » eke » Immobil ..

Htrschstr . «3. Tel . 2117.

2 Familienhaus
2V4 Zimmer ,

d. Zentral .
mit
Tide . Bad .
fwiiimff u. reichlichem
jjubcdör , Einfahrt ,
Garten . Preis om
Mark . Anz . 15 » X» Mk.
sofort be,ie »bar .
Angehoie unt .

an die Padiiche Presse .

Hausverkauf
?liihe von !l« ri « ru » e.

mit Badustation u . el .
Haltestelle , ist » Nt .
siSndevalder lehr gut
erdalt ., mit evtl . f»f .
ve ; iehb . Wohnungen Z
und < Zimmer uetst
reicht . Zu »eh» r . « a»t .,
Wasser , et . Licht . Hau «
dillia zu verwusrn .

Offerte » unt . W .v >»7
an die Badls « r Presse .

12 Ar , aUust . Lao « in

Biihl L Bd.
au <v fltleiM su verN ,
« naedof « n . Nr . <W-T4»
an die » ab . Tieft

Schön , übftoarteii
In Mlidldura »B der -
Pacht . « !>d . » ttchftr . SO,
Set « II * »« . (« 1333»



mobeistoffe
Möbelstoff © FintailegewebeQ CA
modern gemustert . . . . Mtr. 8.20 AavU

GobslinstoffSsolideBezugs « Mf |
Qualitäten . . . Mtr 9 .00 8.50 4 .50 OaUU

Möbelmoquette
mod . Ausmusterung, reiche Autwahl . 7 TK
130 cm breit Mtr . 22.- 16.50 14.50 I a « W
Kunsts .- Noppenrips
für moderne Anfertigung , in vielen O OR
Pasteilfarben , . Mtr . 7 .30 5.00 4.3Ö Oa & V

DekorationsripsV ^ « / in
auswahl, Indanthren, Mtr. 4.25 8 .20 4fa . - # U

lisch - und DMecken

6.-
Gobelindiwandecken
hübsche Muster, in großer Auswahl

25.- 19.75 IS.- # ,-

Gobelin -Tischdecken
hübsche Muster, in großer Auswahl J |

15.50 9.75 7.50 6.25

Moquette - Diwandecken
modern und Persermuster, reich
sortiert 64.- 52.- 48.- ODa " 1

Kunstseiden -Tischdecken
modern « Mutter, In vielen Parben 1 TFC

22.- 14.50 9 .- f a fU

Juie - Baukle - Tepplclie
solide Geftrauchsqualität . . . .

BoumeTeppiche
in moderner Musterauswahl . .

Miapesinf -Teppiche
reiches Mustersortiment . . . .

Axmttr -Tepplclie

130/200 cm

9.75
26.-
21.-
12.-gute Qualitäten, in grober Ausmusterung

lllllltlllllllllllllllllllllllllllll IlllllllllllllllllllllllllltlllllllllllllllllllflllllltlllllllllllltlllllllllllllllllllllllllllllllllltllllllVIlllllllll

160 235 cm

14 .75
200/300 am

19 .50
250/350 cm

32.-
100/400 cm scinafdechen

Woll - Schlafdecken 1n Rn
Jacquard . . . . . . 15 - 18.— lUavU

Soi?e
" noSchlafdecken n «

einfarbig 30 . 80 mit Jacq .-Kante
37 .- 56.- 81- '

112.-
30 .- 17.- 68.- Woll - Schlafdecken n -»e

kameihaarfarbig 21.— 15.— 11.75 OafU

92.- 87.-
Rein Kamelhaar -

61.- 137.- 1 Schlafdecken 48 -5y | b 27a ""

I Tapestry -Voriagen o qr i Jutetapestry -Läuler
5.25 4.15 ■ ■VW = moderne Streifen 90 cm brt. 67

I Boukle -Voriagen
^ 4,99 !

cm brt . =

3 . 90 2 . 90

90 cm brt. 67 cm brt. 5
i Velour -Vorlagen 5 _ 1 BouNie-Uuter
f Axminster -voriogen

"
I „ c _

11
. . na 8 . —

| » .» 7 . 50 » 5 . 75 « - «J . " ~
|

TiiiiiiriiiiiiiiiiiiiiiiriiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiTiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiin

1# — I , — — BriaafftUn KUcha , Korridor u . TreppeKOKOSiailier »n s «sn Breiten
67 cmnaturfarbig and

mit roter Kante 3.25 2 . 10

farbig 96 cm 67 cm

90 cm 100 cm 120 cm 150 cm breit

8 - 2 .80
SO cm 100 cm

3 .10
120 cm

4 . -
150 cm

5 . — P- Mtr.
200 cm breit

gemust . 2.85 1 .80 2.60 2 .1S 3.40 2 .90 3 .80 5.50 4 .50 6,75 6 .— 9.- 8 .— P- Mtr .

sieppdechen,ReiiedecHen

Steppdecken «a ca
doppels. Satin, Halbwollfflll . 15.— | flatJU

Steppdecken
1 Seite Satin . 1 Seite Kunstseide. QA _ n
Wolltüll . 50.- 89 50 , 1,WollfUllung OUaOU

Daunenfteppdecken
Ia. Satin , . ohne Einschütte 80.— CR

mit Einschütte . . .
Reisedecken 1 Seite uni , e ne
1 Seite kariert, 23.50 19.75 11 .50 UaftÜ

Mohair -Reisedecken aa
praktische Farben . . . 40.75 88.50 £ . O b- -11

Autodecken ffi roB
u^2

Kamelhaar . . . . 68. - 45.— 84.— 30 . 50

Verlangen Sie unseren Sonderprospekt : „ Gardinen ~ Dekorationen '

D amen - Kleidung
Jersey Kleider in den neuen Melange-Farben
Veloutine -Kleider ÄcSÄ
Reinseidene Marocaine -Kleider
in den neuen Modefarben , aparte Machart

Velour tf . lalna , raln . Wall *, mitWinter-Mantel großem Bubikragen
Ottomane -Mäntel mit pelzlhnl. Kragen, ganz gefllttert .
Englischartige Mäntel mitpelzZhnl . Kragenu . Mansch.
■ 119 . 1 . 1 aus den neuen Twaod - Stoffanuobergangs -mantel i„ guter Ausführung
u/l . i - . iiis . i . 1 Ottomane , r . Wolle m Seal - PlOach -
Vv inier - IVianiei klagen , ganz gefüttert, für starke 0 <unen

Damen - Hüte

14 .75
26 .75

49
16 .75
19 .75
29 .75
49
59 —

Hübscher AufschlaghutreV 'Ä ^^ r ''''
. 4 .75

Solider Frauenhut Kop!wtitn u"d
. ? ? 5 .50

mit langauslaufenderNackenlinie, In den 1 . .rescne rilZKappe verschiedenen Modefarben 7.5U
Elegante Filzglocke .ÄnÄben ^ n

'
d

'oiniemn̂ 8 .50
Sehr aparter Filzhut EftSff 9 .75
Sehr kleidsamer Filzhut hobseh ▼erarbeitet , Kopf _ _
glatt, Rand aufgerauht and mehrfarbiger Bandgarnttur 1

Trikotagen
1 Posten Kinder-Hemdhosen S5 ?
Damen -Schlupfhosen oyptl*chMalto

.
in *"'e

.
n 1 .95

Damen -Reformhosen ®"
t
'" "ui*1

'
ä
t
t
wo,lB " ml" cht' 2 .95

Damen -Futter-Schlupfhosen 3.25
Damen -Hemdhosen "fcSXEÄ SÄ '

: ,
vorB 5 .90

Herren -Hemden f "X '
n
" 1 wol,fleB"*cht'

.
£!°!

>pel
.
b? !t 2 .95

Herren -Hosen garantiert wollgemlacht , S QrSBen . . 2.75
Herren - Hosen f «h

r
* «"¥pt,*ch "ako\ *ldif *? !

"
!
'" 4 .25

Handschuhe
Handschuhe Leder-Imitation, 2 DruckknBpfe, n . rmnanoscnune moderne Farben . . . . Paar 95 -y
Handschuhe stufpe

' " """"110" '
.

n,lt "">d
pSaJ 1 .25

Hanrisrhnha Trikot , Innen gerauht , zwei . ■» cnanoscnune Drucklcn mjtschBnerAu )naht Paar 1 .75
Handschuhe ^ |?JV

8tepp*r,2Druckkn'' pMr 3 .95
Nappa- Stepper 5 .90

Ml

Damen
Damen
Damen
Damen
Damen
Herren -Happa-Siepper ^^ - " -n«o,"»tter. 1 vruck

. paar

Strumpfwaren
Damen -Strümpfe Paar95^
Damen - Strümpfe ÄÄÄr * "'^ 1 .95

felns e fcünatl . Waachaelde , derDamen -Strümpfe
nlert " verhindert Wasserflecke

reine Wolle gewebt , englische Sohle ,

Strumpf für jede Witterung „ Imprlg - M g «
Paar

reine Wolle gewebt , englische Sohle, « -mmUamen - btrumpte schwere Qualität, in all . Moaefarben Paar» « » ®
Herren -Socken Wolla m- Kunstseide , aparte Muster, Paar3.75
Herren -Jacquardsocken pi

°.r« !aÄ0n
.
' t,

!
ch#r

.
8e

p?aT95^
Herren -Socken r^ ™°"a ge ' McM: ,ch ££ ? 1 .95
Herren -Socken Wolle mit Kunataalda, mod. . Muster Pr. 2 .50
HiiiiiiiiitmiiimiiiiiiiHiiiiiiiii \ j^/ o 11wa ren ""»m "»»»»»»«« » « « »« !«

i Damen -Westen reine Wolle, in viel Farben. 4 .95 3 .95 I
| Damen -Pullover m2 ^ tn\ m >t KT Kidt 4 .50 |
| Herren - Pullover moderne Muster 9.75 7.25 |
| Ein Posten Damen -Pullover mit u . ahne Kr* . Z
E lange Aermel , la . Kunstseide , in großem Farbensorfim. =
7iimitiiiiiiimiiiMimiiiimiitimimmiiiiimiiimiiiiimiiiiiiiiiiiiiniiitffiiiiimtiimtiiiiiii <iiiii7

I

w i

HE RNA

Kleiderstoffe
Pulloverstoffe gute Strapazierqualltaten . . . . Mtr. 1 .75 1 .20 95 -̂

Popeline r«ln« Wolle, In vielen Farben, doppelbr ., Mtr. 2.90 1,95
Woll-Crepe doppelbreit , In schBnen modernen Farben Mtr. 8.75 2 .60
WollripS In grobem Farbensortiment , ee . 130 cm breit Mtr. 4 .90 3 .90
Schotten und Composö f«,"SSÄ A

.
u,mu,teran<?

m
" 4 *50

Mantelstoff In engl . Oeschmack , ca. 140 cm breit, Mtr. 6.80 5 .90
Ottomane ralna Wolla, schwarzu . marine, ca. 130 cm br. , Mtr . 8 .50
Wnll - laraau das elegante Nachmittagskleid , In den neuen Q. gOüersey Herbstfarben , ca . 130 cm breit Mtr.

Seidenstoffe
Damassö nur gute yuallt.f. Mantel- u . BackenfutterMtr . 8.20 2.5V 1 .70
Wasrheami einfarbig and gemustert In grollen Sortimenten, <W Qflwasensarm M 70 breij? Mtr 2.90 2.50 l .w
Satin rlche elegantes , weichNlevendes Seidenmaterial ca. W

^
cm

Prflno Ho Phino reine Solde , In reicher Farbenauswahl, m cflurepe ae unine ca IQOcm brelt Mir. s.50
Crepe Satin T"ni" u"d Q"e",chaft8kleid

Mtr 6 .50
Llndener Köper-Velvet i«

'
norf«,te war. , aioocmWit 7 >20

Vnlnnfin . Wolla mit Solde , In unseren bekannt guten Qual!- m an
VeiOUTine täten , ca . 100 cm breit Mtr . 9 .80 / ■» "

MoirÖ ralna Saida , In modernen Farben, ca. 100 cm br . Mtr . 12 ."

Baumwoilwaren
Gebleicht Pelzköper . . . . . . Mtr. 1.25 95# 755 48 ^
. . . . der elegante farbige Wischestoff mit Seidenglanz, m e |CLimOrlC ca . 75 cm breit Mtr. * ,0
n . , . _ . weiß , 130 cm breit, Blumen - und Fantasiemuster . « KBettdamast Mtr. 2 .90 SL0 1.7S i «*3
BettUChblber ca. 1:0cm br . , schwere KOperware, Mtr. 2L5 1 .95 1 . 75
Inlett echtfarbig und federdicht (lila, gold , blau) , ca. 80 cm 2.50 1 .95
Inlett desgleichen ca . 130 cm 8.95 2 .95
Bedruckt Velour rar Kleider . . . . Mtr. 1 .25 95# 755 48 #
Bedruckt Velour für Morgenröcke . . . Mtr. 1.75 1 .45 95 #
c ~ ui -»«>»r. -» . . r.4l <. ,. « ll 80 cm breit, einfarbigu . gestreift, vorzügl . attfloChiafanZUgflanell Strapazierqualltät . . . . Mtr . 1 .45 1 25 *"
Gerauht Trikot ^ X ^ bsat\ ^ .

140
.
c? !''

.ttr . 3 .95

Leinen waren
Gerstenkornhandtuch mit rot. Rand, st . 75# 60# 45^ 25 #
KÜChenhandtUCh Ia valpergewebe m . Indanthr. Kante, st . 95^ 75 #

Frottierhandtuch Jacquard mit bt . streifen , St . 1.95 1 .50 1.2595#
Halbleinen-Tischzeug m'125 l20" 50 >2-« s serv. ss/es

Blumenmuster 2 .65 3 .25 4,75 65 #

Reinl. Jacquardtischtücher 130/130 3 .75 iN/iso 4 .75

Damen - Wäsche
Taghemd mit Achsel , mit Stickerei hübsch garniert . 1.75 1 .35 1 .25
Hemdhose bunt Batist, reiche Spitzengamierung 8.75 2 .90

Damen - Nachthemd £>
{

weiß
. 2 .75

Damen-Nachthemd weie , mit langem Arm 4.50 3 .90
Damen -Nachthemd QtT £x 5 . 25
Kunstseid . Rockhemdhose m . reicher Spitzengarnitur . 5 .25

Kunstseid . Unterkleid oben und unten mit Spitze . . . . 3 .75
Miiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiimi Kinder - Wäsche »>»>>>>» | » >» '"""""!-
| Ein Posten Mädchen -Nachthemden - A- |

)ede Grübe bis 80 cm , zum Aussuchen . . . . Stück * ■*• « S

1 Ein Posten Mädchen-Prinzeßröcke « a « I
Jede Giöße bis 75 cm , zum Aussuchen . . . . Stück ' S

| Lammfell-Mäntel . . . 5.753 .90 3 .50 |
| Flanell - u . Lammfell-Kleidchen 2.95 2.75 2 .45 |
iiiiiiiiiiiNiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiimiiiiiiiiiiiiiiiiiliiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiMiiiiiiiiii | l,,l ' !

TIETZ
Gir r Warenhauskonzem Europas im Eigenbesitz .
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